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Celegtaphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „S:tippe Mefae Preg Afjociation*) 
Suland. 

Kleine Kämpfe. 

In der Nähe von Manila. —Amerifanifcher 
Derlujt bei der Einnahme von Caloocan. 
—Der Ort wurde erftürmt, weil von dort 
noch immer Manila jelbft bedroht war. — 
Noch em deutjches Kriegsfciff nach Mani- 
la.— Was die Silipinos zu fagen haben. 


Manila, 11. Febr. Der Verluſt der 
Amerikaner bei der Einnahme des Or⸗— 
tes Calcoocan, nördlich von Manila, 
betrug 3 Getödtete und 32 Verwun— 
dete. Die Todten find: John U. Gib- | 


‚bon (vom Hofpitalforps), Gemeiner 
Alonzo Nidets (20. Kanjafer Regi- 
ment) und Gemeiner 
Montana = Regiment.) Oberſtlieute— 


nant Wallace ift gefährlich verwundet, | 


wird aber wahrjcheinlich mit dem Leben 
davonkommen. 

Die Poſitionen der Amerikaner ſind 
im Weſentlichen noch dieſelben, wie ſie 


am Mittwoch waren. Zu dem Angriff | 
auf Ealoocan fcheint man fich haupt-⸗ 
Jächlich deswegen entjchloffen zu haben, | 


weil, jo lange die YFilipinos Diefen 


ein Angriff auf die Stadt Manila 
jelbit, und ein Aufftand innerhalb ber 
Stadt, naheliegende Eventualitäten 
waren! 

Manila, 11. Febr. (44 Uhr Nachm.) 
Vereinzelte Plänteleigefechte find mie- 
der ziwijchen dem linten Flügel ber 
Amerifaner und den Filipinos vorge- 
fommen. Dabei wurde der Gemeine 


Harry MeElure, vom 1. Idaho-Regi- 
ment, getödtet, und eine Anzahl Offi- 


ziere und Gemeine verwundet. 
Mehrere der amerikaniſchen Kriegs— 

ſchiffe beſchoſſen heute Vormittag Ma— 

labon. 
Honolulu, 3. Febr. (San Francisco, 


11. Febr.) Das Bundes-Transport= | 


ihiff „Scandia” ift gefiern mit den Re- 
gulären vom 20. Regiment hier einge= 
troffen. Um frijche Berwequng zu be= 
fommen, marfchirten die Truppen hier 
in den Straßen herum. Sie jahren 
am Montag nad) Manila weiter. (Das 
mit ift der legte Montag gemeint.) 


Hongkong, 11. Febr. Das deutjche | 


Kreuzerboot „Kaiſerin Auguſta“ iſt 


wieder nach Manila abgegangen, um | 


vereint mit dem Kreuzerboot „Srene“ 
die Intereſſen der Deutſchen daſelbſt 
zu ſchützen. 


Manila, 11. Febr. Die amerikani— 


ſchen Kriegsſchiffe, welche heute Vor- 


mittag das Städtchen Malabon bom— 
bardirten, waren das Kreuzerboot 
„Charleſton“ und das Kanonenboot 
„Monadnock“. 

Zu den, 'egt im Befit der Umerifa- 
ner befindlichen Orten im Diten von 


der Stadt Manila gehören auch Hay: | 
tay und Eainta, welche 15 Meilen von | 


bier liegen. Diefe Orte (mit je etwa 
1500 Einwohnern) ergaben fih am 
Donnerjtag dem Oberft Stolzenburg 
(vom 1. Nebrasfa-nfanterieregiment) 
ohne jeden Widerftand. 

Wafhingtoen, D. E., 11. Febr. In 
feiner jüngjten Dereiche an den Gene- 
ral-Wdjutanten Corbin fpricht General 
Diis die Meinung aus, daß Aquinal- 
do nicht mehr imftande fein werde, jei- 
ne Streitfräfte auf’3 neue zufammen- 
zuraffen. Obmohl noch feine offizielle 
Nachrichten darüber vorliegen, qlaubt 
man bier, dat Aquinaldo jeßt jo qut 
wie umzingelt von den amerifanifchen 
Streifräften fei, und diefe Alles auf- 
bieten würden, um ihn in Malabon 
gefanaen zu nehmen. 

London, 11. Febr. Eine Depefche 
an den „Slobe“ aus Hongfona meldet: 

Die BVertreier der Filipinos geben 
jebt auch ihre Daritellung ber der fürz- 
lichen blutigen Gefechte vor Manila in 
ausführlicher Weife. Sie jagen, Die 
Amerifaner 
Manila-Bay entlang Kriegsichiffe po- 
ftirt und in der GSamfjtaqnadt um 
Mitternacht die yeindfeliateiten er- 
öffnet, — und zwar damit, daß fie 
gleichzeitig die wehrlojen Hrt- 
Ihaften Fondo, Malate und Malabon 
bombarbirt hätlen. Die mafjenhafte 
Iödtung hilflofer Frauen und Kinder 
fei eine ganz entfegliche gemejen! 

No immer — fügen fie hinzu — 
verbrennten und verheerten die Ameri- 
faner Alles, führten einen einfachen 
Bernichtungskrien und [chöffen jeden 
Filipino nieder, der ihnen in den Weg 
fommen! 

Die Filipinos wollen „an die ganze 
Chriftenheit appelliten, um dem bar: 
barifchen Treiben der Amerikaner ein 
Ende zu machen“. Die Entrüftung 
über die Amerikaner ift größer, als je 
zubor. 

MWafhington, D. E., 11. Fehr. Ge- 
neral Lufoton, Befehlshaber derTrup- 
pen auf dem Iransportboot „Örant“ 
(4. Regiment von Fort Sheridan ufm.) 
telegraphirt aus Port Said, Eappten: 

Heute (Samftag) Mittag bier an- 
gefommen. Fahrt angenehm. Keine 
ernitlichen Krankheiten. 14 Fälle von 
Ohrendrüfen = Gefhmulft („Mumps“) 
und 10 Mafernfälle feit der Abfahrt 
pon Gibraltar. Die Kranken befinden 
fih verhältnigmäßig mohl. Kohlen 
hier. Fahre heute Abend meiter. 

London, 11. Fehr. E3 mird bier 
der Inhalt eines Ielgramms bekannt, 
melches ein berborragender  hiefiger 
Kaufmann von feinemAgenten in Ma 
nila erhielt, und melche8 außgang3 bo- 
poriger Woche furz vor dem Losbruch 
der Syeindfeligfeiten abgejandt murbe. 
Der betreffende Agent war joeben von 
YAguinaldog Leuten gefommen, und wie 


bd damals große Zwie⸗ 
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Fred Hal (1. | 


hätten am Geftade ber | 


— Führern der Filipinos, deren Streit— 

kräfte meiſtens auch ſehr armſelig be— 
waffnet waren. 

Dieſe, von engliſcher Seite kommen— 


de Meldung ſieht nicht gerade darnach 


| aus, ala ob die Filipinos 
Unareifer gemwejen jeten. 
| Madrid, 11. Febr. Minijterpräfi: 
| dent Sagafta erfläri, daß die Königin- 

Negentin no heute den Tpanijch- 
| amerifanifchen Friedensvertrag unter- 
| zeichnen werde, vor demZufammentritt 
der Gortes. 

In Froſtes Banden. 
Noch kalt genug im ganzen Land! 
Cincinnati, 10. Febr. Heute war es 


die erſten 


als am Donnerſtag. 
von vielen anderen Plätzen in Ohio. 


Uber viele Gegenden in Ohio, Indiana, 


Weſt-Virginien u. ſ. w. haben noch im⸗ 
Logan, 
dran, — 30 | 


ı mer furchtbar faltes Wetter. 
DO. ijt befonder3 übel 
' Grad unter Null. Und in Urbana, mit 


ı gebrochen, und Hunderte der Einmwoh- 
ner leiden große Noth. 

Butte, Diont., 11. Febr. In Hapre, 
Mont., waren heute Vormittag 15 


} ' ı Grad unter Null zu verzeichnen. Dies 
Nachbar⸗Ort innehatten, immer noch 


war zur Zeit wahrſcheinlich die nie— 
drigſte Temperatur im ganzen Gebiet 
der Ver. Staaten. 

(An einzelnen entlegenen Orten im 
nördlichen Michigan und Wisconſin iſt 
es indeß ſchon ſeit zwei oder drei Ta— 
gen auch nicht viel wärmer!) 

Waſhington, D. C., 11. Febr. Heu— 


te Vormittag um 8 Uhr zeigte hier das 


amtliche Thermometer 15 Grad unter 
Null! Das iſt noch ein Grad niedriger, 
als die kälteſte Temperatur, die je zu— 
bor in der Bundeshaupiſtadt berichtet 
wurde! (1. Januar 1881.) 
Leadville, Col. 11. Febr. Die Eifen- 
bahn-Sperre. infolge des jtarfen 
Schneefalles ift noch immer eine voll- 
ftändige, und die Berg- und Hütten- 
‚ werfe müfjen zumachen, meil fie wenig 
| oder aar fein Feuerungsmaterial hab- 
' ben. Die Bevölkerung, welche am Fuß 
der Gebirge lebt, ift nach fichereren 





rend mit Schneerutfchen bedroht ift. 
Nem Orleans, 11.Febr. Geftern bil- 
dete fi) auch hier diinnes Eis. Nach- 


ı richten von den Drangen-Pflanzungen | 
bejagen, daß, troßdem die Temperatur | 
die Bäume | 


unter Null fanf, diesmal 
nicht beträchtlich gelitten haben, da 
| man endlich gelernt hat, fich auf folche 
ı Falle vorzufehen. 

New York, 11. Febr. Hier hatten 


Nul. E3 find während der Nacht wie- 
der verjchiedene Todesfälle porgefom- 
| men. Der Fluß und die Baien füllen 


kehr iſt ſchwierig und gefahrvoll. 
Vergangene Nacht war das Ther— 





fallen. Dies war die kälteſte Nacht, 
| welche New NYork ſeit 1872 gehabt hat. 
Man kann ſich keines früheren Falles 


| entjinnen, in welchem biefälte fo lange 


angehalten hätte. 15,000 Familien 
dahier befinden fich in aroßer Noth! 
| Ludington, Mih., 11. Febr. Der 
ı Michiganfee ift hier vollfommen zuge- 
| froren, und da® Waggon-Fährboot 
„Pere Marquette” fowie zmei andere 
Dampfboote fteden im Eis feft! 
Kongreh. 
Wajhington, D. E., 11. Febr. Sn 
| der gejtrigen Abendfigung nahm das 
Abgeordnetenhaus 31 Privat-PBen- 
fionsporlagen an, darunter auch.dieje- 
| nige, welche dem früheren Bundesfe- 


| nator General John M. Palmer von | 


SUinois 350 pro Monat bewilligt. 
| (Palmer hatte e& aus freien Stüden 
| hen Faflung der Vorlage genannteBe- 
ı trag bon $100 pro Monat auf die 

Hälfte herabgejegt wurde.) 

Bei der weiteren Debatte über die 
vermiſchte Zivil-Verwilligungsvorlage 
griff Lentz von Ohio die Adminiſtraä— 
tion wegen der milden Behandlung 
des Generals Eagan heftig an. Man 
| ftritt fih auch wieder über die Philip- 
pinen⸗Frage. 
| Sm Senat bradte Allen von Ne- 
| brasfa wieder eine Refolution bezüg- 

lich direfter Erwählung der Bundezje- 
| natoren durch das Volf ein. Die Re- 
felution wurde einftweilen auf ven 

Tifch gelegt. 

Präfident Mefinlen überfandte dem 
Kongreß eine Botjchaft, welche auf die 
Nothiwendigkeit Hinmeift, ein Kabel 
auer durch den Stillen Ozean zu legen. 

Die Demokraten im Senat jcheinen 
e2 lieber auf eine Ertra-Tagung des 

Kongreſſes ankommen laffen zu mol- 
len, ala daß fie ihren Widerftand be- 
treff3 der Armee-Borlage aufgeben. 


Auslaud. 


Flüſſige Luft für Spreugungen. 
Genf, 11. Febr. Bei den Spreng- 
arbeiten des großen Simplon-Tun- 
nel3, der 3. 3. im Bau begriffen ift, 
wird flüffige Luft zur Anwendung 
fommen. Bei den Verfuchen in der 
Dynamitfabrit zu Schlebusfa murde 
feitaejtellt, daß durch Gebrauh von 
flüffiger Luft beim Erplodiren desDy- 
namit3 weniger Gefahr für die dabei 
beſchäftigten Menſchen vorhanden ift. 
Profeflor Linde vonMünchen wird ala 
der Erfinder Diejes Verfahrens be= 
zeichnet. 
Mord und Selbitmord in Gefandt- 
ſchaftstreiſen. 

Paris, 11. Febr. Ein Alttache 
der chineſiſchen Geſandtſchaft dahier 
erſchoß heute früh aus unbekannter 
Veranlaſſung ſeinen Sekretär und be- 


hier im Ganzen um 12 Grad wärmer, 
Aehnliches gilt 


Plätzen geflüchtet, da ſie noch fortwäh- 


wir heute Vormittag 3 Grad unter | 


ſich raſch mit Eis, und der Schiffever 


mometer auf 8 Grad unter Null ge-⸗ 


veranlaßt, daß der, in der urſprüngli- 


Chicago, Samſtag, den 11. 


dpost 





Der Dreyfus⸗Streit. 
In der Abgeordnetenkammer ſiegt die Re— 
gierung auf die gewöhnliche Art. 


Paris, 11. Febr. Trotz der gegen— 


Ausſchuſſes nahm die franzöſiſche Ab— 


und anderer Reviſionsfälle an ſämmt— 
liche Kammern des Kaſſationshofes 
mit 332 gegen 232 Stimmen an. Das 


der Premierminiſter Dupuy erwartet 
hatte. Ob aber auch der Senat die 
Vorlage gutheißen wird, das iſt eine 
ganz andere Frage. 

Trotz der eindringlichen 





Mahnung 


nicht die Armee dadurch zu ehren zu 
ı fuchen, daß man den Richterftand en t- 
ehre, und feinen Präzedenzfall zu 


die Rechtspflege gar nicht abzufehen 


Milleraud gegen die Regierungsporla- 
ge erzielte der Premierminifter Das 
obige Ergebnriß in der beliebten Weije: 
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lirte an den „Patriotismus“ und gab 
dingt die Vorlage durchdrücken wolle 
und mit ihr ſtehe oder falle. Die De— 
putirten, welche in einem offenen Brie— 
fe gegen die Vergewaltigung des Rich— 
terſtandes proteſtirt hatten, verloren 
den Muth, als der Premier drohte, eine 
Kriſis herbeiführen zu wollen, und 
ſchwiegen. 

Paris, 11. Februor. Die Anti-Drey— 
fusleute erklären, Dreyfus werde nie— 





mals dieTeufelsinſel verlaſſen, u. ſeine uc 
ı fter3 zum Heiligen Herzen. 


| Sache jei pollfftändig verloren! — m 


ftürmifche Kundaebung. Alle Anfpie- 
Yungen auf den Koiſer begrüßten ſie 
| mit tollem Hoch-Geichrei, und fie über- 
ſchwemmten die Bühne fürmlich mit 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


' Bouquet3, an denen Tich fotlerliche Mot= | 


| t08 befanden. Die Republifaner unter 
| dem Bublitum proteftirten aber hierge= 
aen, und e8 fam zu einer 
| Schlägerei, die jich jogar auf die Stra= 
| Be fortpflangte. 

Viele revolutionäre 


allgemeine Aufregung. 
Deutſcher Reihstag. 
Berlin, 11. Febr. Unter jehr jchwa= 
| her Betheiligung (weniger al3 100 der 
397 Abgeordneten war anmwejend!) er= 
; örterte der Reichstag die Handelöbezie- 





ı Hungen zwijchen Deutjchland und den 
Ver. Staaten, reip. bie agrarijch-na= 
tionalliberale Anfrage‘ an die Regie= 
rung über diejen Buntt. 

Graf v. Kanit-Podangen, der be— 
fannte Agrgrier, beſtritt die Behaup— 
tung induſtrieller Kreiſe, daß ein gu— 
| tes Einvernehmen mit Amerifa we— 
jentlich für die deutfchen gefchäftlichen 
Ssnterefien fei. Amerifa, jaate er, wür— 
de durch einen wirthichaftlichen Krieg 
zehnmal mehr verlieren, ald Deutjch- 
land. 

Der Redner gab von feinen Stand- 
punft aus einen Ueberblid der mwirth- 
Ihhaftlihen und induftriellen Entmwid- 
lung Wmerifas. „Der Mitbewerb 
Amerikas mit Europa“, jagte er, „war 
ibon immer ftrafferen Einfuhrzöllen 
| begleitet, und infolge deſſen verwandel— 
te fich die Zunahme der Einfuhr aus 
Deutichland in eine Abnahme. 1897 
erportirte Deutfchland, infolge Des 
Dinaley-Gejetes, für 32 Millionen 
Dollars weniger nad) den Ver. Staa 
ten, während jein Import um 29 Mils 
ionen Dollars zunahm. Amerika 
zapft das Gold Deutjchlands ab. Und 
jet, da die Ver. Staaten Cuba beji- 


| Gen, wird der Jmport deutfchen Zus 


ders noch meiter zurüdgehen. Die 
deutfchen Iertil- und andere Yyabri- 
fanten müffen ihre Waaren mit Ver- 
[ujt erportiren. 

Ich glaube nicht, daß etwas dureh 
Zugejtändniffe im Intereſſe der deut— 
jhen Anbduftrien gemonnen werben 
fann. Wmerifa hat frühere Verträge 
nicht innegehalten und hat Deutſch⸗ 
land die Zugeſtändniſſe verweigert, 
welche es franzöſiſchen Produkten ge— 
währte, obgleich Deutſchland ſchon 
lange zuvor Amerika größere Vorthei— 
le gewährt hatte, als Frankreich ſie im 
letzien Jahre genoß. Man beſchneide 
lieber die Einfuhr aus Amerika und 
produzire deſto mehr in Deutſchland 
ſelbſt, oder man importire wenigſtens 
von einem andern Lande!“ 

Hr. v. Bülow, der Staatsſekretär 
des Reichsamtes des Aeußern, verlas 
eine Antwortsrede, worin er ſagte, es 
ſeien noch Verhandlungen in dieſer Ae— 
gelegenheit mit den Ver. Staaten in 
der Schwebe. Er bemerkte, Deutſch— 
land habe ſich zu beklagen über die 
Nicht-Anwendung der Meiſtbegünſti— 
gungs-Klauſel auf deutſche Produkte, 
beſonders auf den Zucker. Amerika 
habe den Abfchnitten 5 und 9 des Han- 
delspertrages von 1828 eine andere 
Bedeutung beigelegt. 

Der nächfte Redner war der Hen- 
trumsführer Lieber, welcher fi auch 
beflagte, daß jo viele Ligenberichte 
über Deutfhhland in den Ver. Gtaa- 
ten verbreitet würden und zur ®er- 
Tchlechterung der Beziehungen zwifchen 
beiden Ländern beitrüaen. 

Fürft Herbert Bismard, der nächite 
Redner billiate die Haltung der Regie- 
rung und fprah die Hoffnung aus, 
daß der ganze Reichstag dieje Haltung 
gutheißen, und daß, ‘zeitweilia wenig- 
ftens, die jegigen wirtbichaftlichen Zmi= 
ftigteiten zumSchweigen gebracht wür- 
den, und jchlielich die Reibungen ver» 





georbnetenfammer die Regierungspor= | 
lage betreff8 VBermweifung des Dreyfug» | nochmals 
| fprach er ohne. Yufzet 
| mie3 auch die Verdächtigungen zurüd, | 


- Die gegen Deutichland bezüglich feiner 





mar jogar eine größere Mehrheit, als | 


| jei, und troß der zündenden Rede von | 
29 unter Null, ift die Naturgas-Röhre 


ie — | Myiteriöfer Motd und Krawall. 
au verftehen, daß die Regierung unbe- | 
ı ein tumultarifcher 
ı Schule der „Chrifllichen Brüder“ ge= 
| madt, und zwar! anläßlich der ges | 
| heimnißpollen Ermordung eines June | 
' gen, mwelcher zu den Zöglingen diejes 
| Initituts gehörte. 


„Nouveau Theatre“, mo zur Zeit ein 
Napoleonifches Stück aufgeführt wird, | 
eranitalteten die Bonapartiften eine | 


Spmpathien | 
treten ouch zu Tage und erhöhen die | 


lautenden 


ſchwänden. Er mähnte auch von jeder 


heftigen Polemik gegen die amerikani— 
fche Nation ab, welche daheim Gerech— 
igkeit liebe und auch nicht gegen eine 
jeilig pfehlung des zuſtändig gerechngteit degehen werde. 


Der Miniſter Bülow ergriff dann 
das ort, und diesmal 
Aufzeichnungen. Er 


Haltung in derPhilippinen-Frage ver— 
breitet würden. 


ſchau. 


Berlin, 11. Febr. Ein 


Er lobt die unermüdliche Thä— 
und ſchreibt, ſie 
habe mit wenigen Anſiedlern Unglaub— 


lüche Lager von Fettkohlen entdeckt. 


Paris, 11. Febr. In Lille wurde 


Angriff auf die 


der Mörder ein Mönch geweſen 


Die Kramaller zer- 
trümmerten auch die TFeniter des Klo 
15- der 
QJumultuanten murden verhaflet. 


„Bavania’’ in Gefahr. 
Riverpool, 11. Febr. 


300 Meilen von Fayal (Azoren- 
und damals 
Meiter 


derfelbe fahruntüchtig. 


| man no nichts von ihm gehört. 

anne . — | 3 
— en ı nach Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams 
Die Wälder | 
| bon Dpiedo, im norbmeftlichen Theil | 
| bon Spanien, 


Madrid, 11. Febr. 


Itehen in Flammen. 
Ganze 
und ihre Bewohner find um ihr Leben 
hajtig geflohen. Viele Viehheerden find 
umgefommen. . 

Nur mit Vorbehalt! 

Wien, 11. Febr. Wie man jett hört, 
haben England und ‘talien die Einla= 


| dung des Zaren per TFriedens-Fonfe- 


renz nur mit gemwiflen Vorbehalten an- 
genommen, welche den Werth der Kon- 


ferenz noch mweiter verringern erben. | 


Dampfersahridten. 
Angelfommen. 

New Dort: Fürlt Bismard von Ge- 
nua u.j.w. (mit über 500 Baflagieren; 
war mehr als drei Tage überfällig.); 
Germanic bon Liverpool, 

Abgegangen. 

Nem Vorl: LaChampagne nad 
Hapre. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Tödtlicher Sturz. 
Im Pökelhaus der Firma Swift & 


Co. fiel geſtern der dort angeſtellte 
Wächter Harry L. MeCready, von Nr. 


hinab und zog ſich dabei ſo ſchwereVer— 
letzungen am Kopfe zu, daß er nach we— 


nigen Stunden im Provident Hoſpi-— 


tal, wo er Aufnahme gefunden hatte, 
ſeinen Geiſt aushauchte. MeCready 
trat bei Ausbruch des Krieges mit 
Spanien in das 1. Illinoiſer Milizre— 
giment ein, machte die Schlacht vor 
Santiago mit und zog ſich dort in den 
Laufgräben das Sumpffieber zu. Bis 
vor 14 Tagem lag er krank 
biefigen Hofpital darnieder und mar 
erit Jieben Stunden in feiner Stellung, 
als ihm der tödtliche Unfall zuftieß. 


Nicht ſchuldig. 


Die Gefhmorenen Richter Water | 
mans hahen heute Nachmittag ihr Vers | 


dift in dem Morbprozeß gegen den 
Sprier Aid Zlite abgegeben. E3 lautet 
auf „Nicht fchuldig.“ 

Zlite wurde befanntlich der Ermor- 
dung feines Landsmanns Nojeph as 
mos bezichtigt. _ 


* An der Wohnung bon Dr. Worih 
Schycher im Haufe No. 190 Clart St. 
fam heute infolge Ueberheizung eines 
Dfens ein Feuer aus, mÄlhes einen 
Schaden von etwa $100 anrichtete. 

* Im Bureau der Goodrich Trans- 
portation Co.“ lief. heute die telegra= 
phifche Meldung ein, daß der große 
Stahldampfer „Sohn ®. Moran“ auf 
der Höhe von Musfegon, Mid, ein 
Led erhalten und untergegangen jei. 
Die gefammte Bemannung, aus 15 
Köpfen beftehend, fonnte angeblich ge- 
rettet werben. 

* Der Nachlaſſenſchafts-Verwalter 
des Hilfs-Sheriffs Frank E. Nye hat 
gegen Frau Marjorie Crosby, die ih⸗ 
ren 12jährigen Pflegefohn zur Töd- 
tung des genannten Beamten veranlaßt 
haben fol,einen auf3ahlung von $5000 

Schabenerfag- Prozeß ang:- 
Frau Crosby und ihr Sohn 
fich des fraglichen Verbrechens 


ſtrengt. 
befinden 


wegen noch in Unterſuchungshaft. 


öffnen wollte, fand er die Thür 


den Ladenbeſitzer 
Dann erſt bemerkte der Gehilfe zu ſei— 
nem größtenEntſetzen, daß Mauch todt 
war! Die Polizei wurde ſofort 
b- dem Thatbeſtand 
liches im Bau von Straßen und Brü— 
cken geliſtet. Im Innern des deutſchen 
Intereſſengebiets wurden unerſchöpf- den. Allem Anſcheine nach liegt kein 
| Grund zu der Annahme vor, daß der | 
| Barbier irgend einem Verbrechen zum | 
' Opfer yefallen ift; 
ı feine 


' Barbierftube 


per auffand. Ein 
Man glaubt, daf | 
lei, | 
| welcher fein Opfer mißhandeit und ge | 
| tödtet habe, um ffandalöfe Enthiüllun- | 
| gen zu verbüten. 


Man ilt in ı 
Schifffahrtsfreifen jehr beforat um | 
| das Schiefal des Cunard-Schnelldam= 
| pfers „Baponia.“ (Won Liverpool nad 
' Boston bejtimmt.) Der britifche Dame | 
pfer „Colorado“ hatie jenen Dampfer | 
‚ eima 
ıe Inſeln) geſehen, 
garſtigen 


Nachhauſegehen noch ein 


mat | 


hat ) e3 übrigens auch nicht, Daß der Nermite | 
‚ in dem bitterfalten Laden erfroren tft. 


| Franz £. Bruns auf 





| Zeitlang in Californien und 
| dann im Jahre 1855 dauernd in Chi- 
4225 Union Wpe., den Fahrituhlihacht | 
der Firma Wm. Wiltens & Eo., 


in einem | 
Jahren. 


jebruar 1899. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Sente roth, morgen todt. 


| Der Barbier Goitlieb Manch wird entfeelt 


in feinem Gejchäftslofal aufgefunden. 


Als heute Morgen der Barbier-Ge= 


| hilfe VincentXewandomäfi zu gemohn= 
ter Stunde das Gejchäftslofal feines | 


Arbeitgebers, Nr. 188 Clark Straße, 


Yofals halb offen ftehend vor. Sein 
Arbeitgeber, der 46 Jahre alte Gott- 


| lieb Mau, Jah, anfcheinend jchlafend, 
| in einem ver Barbierjtühle, ven Kopf 


| fanft auf das klei hekiſſ 
Lobt die Verwaltung von Kiaotz ſanft auf das kleine Ruhekiſſen gelehnt. 


Eine eiſige Kälte herrſchte in dem nicht 


allzu großen Gemach; das Ofenfeuer 
deutſcher 
— —— ig Anſiedler in Kigotſchau weiſt in einer 
des Berichterſtatters jenes Ausſchuſſes, Qufchrift an die „Rölnifche Zeitung“ 
| die Angriffe gegen die Verwaltung des 
| dortigen deutfchen Goupernements zu— 
ie rück. 
ſchaffen, deſſen weiterer Einfluß auf tigfeit der Behörde 


war, der Afche nach zu urtheilen, Ichon 
feit einigen Stunden ausgebrannt, und 
Lewandomsfi hielt es für gerathen, 
jachte aufzumeden. 


bon 
in Kenntniß aefebt, 


| worauf gleich an Ort undStelle die üb- 


lichen Nachforfehungen angeftellt wur= 


die Leiche meilt 

bon Gemaltthätig- 
und auh in der 
war WUlles in beiter 
Ordnung, als man den entjeelten Kör- 


Spuren 


feiten auf, 


welches Karbolfäure enthalten " hatte 


und das man aus demWafchbeden hob, | 


erregte anfänglich den Verdacht, daß 
Mauc vieleicht Selbjtmord begangen 


| habe; da aber weder feine Xippen noch 
| fein Mund irgendwelche Brandmwunden | 
| zeigen, Jo fann er fih unmdalich mit 
| Karbol vergiftet haben. Erit die Boit- 
| mortem=Unterfuchung 


wird Die Io- 


desurjahhe genau ergeben. 


ı Mitternacht von dem nebenan mohnen= 
den Schankwirth Eckſtein 


wohl 
munter geſehen wurde, plötzlich vom 
Tode ereilt worden, als er ſich vor dem 


ruhen wollte. Ganz ausgeſchloſſen iſt 


Man brachte ſeine Leiche vorläufig 


Straße. 
Mauch wohnte in dem Haufe Nr.387 


N N I | Eleveland Une. 
Dörfer find niebergebrannt, | Der unbetannte Mann, weldher ge- 
| ftern bewußtlos vor der O’Hare’jchen | 
| Schanfwirthfchaft, 
‚ Str., Tiegend aufgefunden wurde, und 
der dann furz nachher feinen Geift auf- 
ı gab, ift jegt al$ der Steinhauer X. 3. 


Nr. 5145 Halfted 


Teery, von Nr. 545 Wafhburne Ane., 
identifizirt worden. Ein unglifflicher 
Fall auf dem Steinpflafter fol feinen 
Iod veranlaßt haben. 


.— — 


Zur ewigen Ruhe. 


Dom Trauerhaufe, Nr.579 LaSalle 
Upe., aus ind heute Nachmittag die 
jterblichen Ueberrefte des am Donner= 
tag an der Grippe verftorbenen Herrn 
dem Rofehill 
Tsriedhofe beigefeßt worden. Als Bahr- 
tuchträger fungirten bei dem Begräb- 


niß die Herren Louis 2. Kobt, Dtto | 


Koch, Suftav Heilert, F. M. Nellert, 
G. Schwart und Geo. Graner, mäh- 
trend Baltor John, von der St. Pauls 
Kirche, eine ergreifende Leichenrede 
hielt. 

DerDabingefchiedene erreichte einIl- 


| ter von 68 Jahren. Er fam 1844 nad) 


den Ver. Staaten, lebte zuerit eine 


ließ ſich 
cago nieder, und zwar als Vertreter 
in 
Baltimore. Bruns hinterläßt eine 
Wittwe und mehrere Kinder. 


Formell verurtheilt. 


Richter Stein verurtheilte heute den 
22 Jahre alten Bahnarbeiter Wm. P. 
McElhaney, welcher von einerJury des 
Mordes 
war, zu einer Zuchthausſtrafe von 30 
Der Verurtheilte hatte den 
Vorarbeiter Win. Schroeder, unter 
welchem er auf der Bahnſtrecke der Chi— 


'cago & Weitern Eiſenbahn nahe dem 


Vorort LaGrange arbeitete, mit einer 
Spitzaxt erſchlagen. 


* Am Fuße der Harriſon Str. wur⸗ 
de heute Morgen ein mit Frauenklei— 
dern gefüllter Koffer auf dem Eiſe ge— 
funden, den Diebe muthmaßlich von 
irgend einem Expreßwagen geſtohlen 
haben. Die Eigenthümerin kann den 
Koffer auf der Polizei-Station an der 
Harriſon Straße in Empfang nehmen. 

* Der Frau L. C. Parker von Wr. 
3608 Ellis Ave., welche im Dezember 
1894 bei dem Straßenbahn-Zuſam— 
menſtoß im Waſhington-Tunnel zu 
Schaden gekommen iſt, wurden heute 


bon einer Jury in Richter Bakers Ab⸗ 


theilung des Kreisgerichts $15,000 
Schadenerſatz zuerkannt, welche die 
Weſt Chicago Street Railway Co. 
zahlen ſoll. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Klar und kälter heute 
Abend; Minimaltemperatur während der Nacht nie— 
driger als 15. Grad unter Null; morgen klar und 
anbaltend Talt, ebenio wahriheinlid am Montag; 
ftarte nordieitlihe Winde 

Illinois: Schön heute Abend, bei finfender Tem: 
peratur in den öftlichen und jüdlichen Theilen; nor: 
gen jeher kalt: lebhafte nördliche Winde, 

Indiana, Mifourt un? Wisconfin» Anbaltend 
jebr talt heute Abend und morgen; ftarfe nördliche 
Winde 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geitern Abend bis beute Mittag wie folr:: Abends 
6 Ubr 2 Grad unter Null: Nachts 12 Uhr 3 Grad 
unter Null; Morgens 6 Ubr 5 Grad unter Rull; 
Mittags 12 Upr I Grad unter R 


des | 


kleines Fläſchchen, 


Höchſt 
wahrſcheinlich iſt Mauch, der noch um 


und 


jhuldig befunden worden | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für- 


| Anzeigen. | 


Es läßt nicht nad. 


Prophete Cor zieht feine Weiffagungen in 
| Wiedererwägung. 
| Die Beamten auf der Wetterwarte 
| geben fich zwar mit ihren Berechnungen 
alle nur mögliche Mühe, aber bisweilen 
| fommt’3 doch vor, daß fie fich verrech- 
nen. Man hat die Luftitrömungen 
| halt nicht am Bindfaden, und fie laffen 
| fih auch fonjt feinen Zwang anthun. 


11. Zahrgang. — Ro. 35 


Wohl no verfrüht. 
Ein Gerücht, daf die Gründung eines Kleir 
dertrufts geplant wird. 


Die Wollfpinnereien der Staaten 
Maflahufetts und Rhode Island ſind 
in jüngfter Zeit von ihren Cigenthü- 


| mern zu einem Irujt mit $60,000,000 


Altientapital vereinigt worden. m 
AUnichlup an diefeMittheilung wird aus 
New Nork gemeldet, dah dajelbit Vor- 


| Brophete Cor verftieg jich gefiern ge= | bereitungen im Gange find, um auch) die 


| 
| wiflermaßen zu einer Gemährleiltung 


zog er feine voreilige Weilfagung zu> 
ri und wollte überhaupt nichts ge— 
' jagt haben. Es wurde nämlich, nach— 
| aus dem Norbmeiien eine neue kalte 
| Welle gemeldet, und zwar eine bon der 
| folideften Bauart. Aus dem nordieit- 
lihen Territorium ihrer Britifchen 
| Majeftät mälzte fie fidh daher und ge= 
| WHoming erreicht und nahezu durch- 
| quert. Inzmwifchen hat fie in ihrer Eile 
Inicht nachgelaffen und heute Abend 
| werden jich ihre VBorboten bei uns mel- 
den. Um 12 Uhr Nachts dürften wir 


| unter Null haben, wenn’s nicht noch 
ſchlimmer wird. 
ſoll dann wieder für mindeſtens zwei 


| Boden und was fich darunter befinde!! 
| Die Schon überjtanden gemähnte Ge- 
| fahr für die Waflerzufuhr fteigt von 
| Neuem herauf, und mit Bangen Ticht 
| man in ber Stadthalle den fommenven 
Ereignilfen entgegen. 

Der Unterftügungsfond des Mayor3 
it in erfreulihem Wachsthum begrif: 
| fen. Biß geitern Wbend war er auf 
$1500 geitiegen, heute erreichte er den 


zei beauftragt wird. 
jih in Menge, und e3 fommen dabei 


den Tag. Hier mögen davon nur ei= 
nige Erwähnung finden: 
Frau Jennie Kehoe, 106 26. Place; 


| Straße gefunden und nad dem County 
Hofpital 


| nommen. 

Frau Sarah Bed, 620 W. 81. Place; 
lag durh NRheumatismus aelähmt 
| völfig hilflos und ohne alle Subjtltenz- 
| mittel im ihrer Wohnung; ihr Gatie 
ı hat fie angeblich im Stich gelaffen. 

| Frau Kane, 122 Tomnfend Straße; 


ber Familienvater frank; feine Kohlen | Schritte in ber Angelegenheit um drei 
| Wochen aufzufchieben. 
ı Zeit zu verlieren, hat Anwalt Hurtleh 
ı an County-Richter Carter das Anſin⸗ 
I ı nen gejtellt, derjelbe möge feine Vers 
Donnerftag Morgen feine Nahrung | & 


und feine Nahrungsmittel im Haufe; 
fünf Kleine Kinder. 

Yrau Bailey, 315 Jlinois Straße; 
der Mann franf, feine Kohlen, Seit 


mehr; fünf fleine Kinder, das jüngjte 
dabon ein Säugling. 

Frau De Lotto, 67 Orleanz GStr.; 
der Familienvater krank; feine Kohlen, 
feine Nahrungsmittel, feine warmen 
Kleider für jech3 Kleine Finder, feine 
Medizin für den Kranken. 

Yrau Liönef, 88 Meffon Sir.; der 
Familienvater im Irren-Aſyl; vier 
kleine Kinder, die ſeit Mittwoch nichts 
| mehr zu ejlen befommen hatten. 

' Bor dem Haufe Nr. 5145 Halited 
| Straße wurde gejtern Abend frät ein 
‚ unbelannter Mann erfroren aufgefun= 
| den. Auf einem Shlüffelbunde, das 
| der Todte in der Tafche hatte, war der 
ı Name „’. 3. Feery“ einarapirt. Die 
| Leiche tft nach dem Beſtattungsgeſchäft 
| 5438 Haljted Straße gefhafft worden. 

Die Feuerwehr ift geftern gegen zehn 
| Brände zu Hilfe gerufen werben, deren 
| Urfache bireft auf Ueberheizung zu= 
| rüdzuführen war. Der angerichtete 
| Schaden war durchweg nur gering. 

Sin den verfchiedenen Bolizeiitationen 
| haben während ber Iehten Nacht 1250 
—— Schutz vor der Kälte ge— 
funden. 


Brach den Arm. 


Bei einer Kolliſion, welche heute 
frühmorgens zwiſchen ſeinem mitBack— 
waaren angefüllten Fuhrwerk und ei— 
| nem Kabelbahnzug der State Str.- 


Linie an 62. Str. erfolgte, wurde der | 
wohnhafte 
Charles A. Nerberg von ſeinem Sitze 
geſchleudert 


No. 6202 Morgan Str. 


auf das Straßenpflaſter 
und brach dabei den rechten Arm. Der 
Wagen ging in Trümmer, 
Straße weithin mit Gebäck beſtreut 
war, und auch das Pferd trug ſchwere 
Verletzungen davon. 


Morgenfeuer. 


Durch Funfen aus. einer borüber- 
fahrenden Zofomotive wurde heute, am 
frühen Morgen, das zmeiftödige Wohn- 
haus von Batrid Temey, Nr. 3676 
Union Xpe., in Brand geftedt. Das 
Kniftern der Flammen ermedte die 
ichlafenden YFamilienmitglieder, fodaß 
fich diefelben rechtzeitig in Sicherheit 
bringen fonnten. Der durch das Teuer 
verurfachte Schaden beläuft fich auf 
etwa $150. 


— 
Unter den Rädern. 


Als heute der Fuhrmann Charles 
Kraufe, ein Angeftelter der „Weftern 
Stone Eo.“, mit jeinem Gefährt 
Geleife der Chicago & Northiweitern- 
Bahn an Elfton Avenue kreuzen wollte, 
wurde der Wagen von einem Baflagier- 
zug über den Haufen gerannt. Kraufe 
trug dabei jchmerzhafte aber nicht Ie- 
bensgefährlihe Werlegungen davon, 
Die beiden Pferde wurden auf ber 
Stelle getöbtet, 


— 


milderen Weiters, aber Schon am Abend | 


ı Hauchhaus, 
 &o., Mar Ernjt und Fechheimer, Fi- 


| 

} 

| 

| 

| dem ihm eben erft da8 Wort entfloben, | 
I Io . — 

| Igel & Eo., NemNort; Michaels, Stern 


{ | biefigen Firmen 
Und diefer Zuftand | 
| N ‚äMel | nicht ganz unbegründet, 
| Tage anhalten. Und dabei noch im= | 
mer fein Schnee, fein Schuß für den | 


etrag von $2500. Für das Geld mwer= | 
ı den Kohlen und Lebensmittel anges | 

Ichafft, mit deren Vertheilung die Boli= | 
Abnehmer finden | 
| bon Anma 


. I zahllofe Falle von entjeglicher Noth an | 
wenig aus 


geichafft; des Kindes der | 
ı rau hat fi deren Hausmirth anges | 


die | 


Kleiderfabritation der Ber. Staaten 
zu vertruften. Als Firmen, welche fich 
an der Gründung, diefes Iruftes bes 
theiligen würden, werden die jolgenden 


ı angeführt: . 


Alfred Benjamin & Co., Ped & 
Nemborg, Rofenberg & 


&6Co. und Stein-Bloch Co., Rocheiter, 


id IMNY;U Kirfybaum & Eo., Philadel- 
| ftern Abend hatte fie bereits den Staat | 


phia; Hamburgerdros. & Co., Stroufe 
& Bros., Schloß Bro3. und Henry 
Sonneborn & Co., Baltimore; Hart, 
Schaffner & Marr, B. Kuppenheimer 
& Eo., Kud, Nathan & Filher Coma 


\ 1 1 | pany und Kohn Brothers, Chicago. 
| wieder eine Temperatur bon 15 Orad | 


Nachfragen bei den vorgenannten 
haben ergeben, daB 
diefe Ankündigung, wenn auch vielleicht 
gegenwärtig 
doch noch jehr verfrüht if. Herr Nas 
tban von der Firma ‚Kub, Nathan Ka 


| Fifcher Hielt die Bildung eines Kleider» 
| trufts Jogar jür unmöglich. Wllerdings 
| Gatte er bei Ddiejer Meinunasd-Meußex 


u 


rung die Möglichkeit des Zuft 
mens eines Wolltrufts noch nicht in Bes 
tracht gezogen. Er verficherte indeffen, 
daß Chicagver Firmen bisher nody nicht 
aufgefordert worden feien, einem Zruft 
beizutreten, und ohne diefelben märe 
ein folcher auf alle Fälle undentbar. 


— — — 


na * 
andeloms 


Die Shywarzen Shweitern. 
Bor NRichter Tuley hätte heute bia 
lt IT. D. Hurtley aufgeworz 
fene Trage zur Verhandlung fommen 


' follen, od die fogenannte Anduftrie 
ſchule 
ar 6. ı Schweftern) an W. Congreß Straße 
| bor Kälte und Hunger ohnmädtigq an | 
| der Kreuzung von 47. und Halited | 


der Gerbitinnen (Schwarzen 
ein paffender Aufenthaltsort für die 
verwaiſten Geſchwiſter Myrtle und 
Katie Huntley iſt? — Anwalt O. W. 
MeConouahen theilte dem Richter ine 
dejlen im Namen der Serpitinnen mit, 


ı daß diefelben fi an Gouverneur Tanz: 


ner gewandt hätten, und daß nun Dies 


| fer mit der Prüfung ihres Charter 
ı und der Rechte bejchäftigt. ſei, welche 
‚ ber Freibrief den Schweitern verleiht. 


Richter Zulen hielt e8 unter fo bemand- 
ten Umftänden für geboten, meitere‘ 


Um nun feine 


fügung vom 1. ?yebr. rüdgängiq mas 
chen, durch welche Schweiter Gertrude 
zur Bormünderin ber beiden verwaiftem 


| Mädchen ernannt worden ift. An fei= 
ı ner Eingabe nennt Anwalt Hurtley fih 


einen 
der 
auf 


„Freund des 
fi) gedrungen 
einen 


Gerichthofes“, 
fühle, dieſen 
begangenen Irrthum 


aufmerkſam zu machen. Schweſter 
Gertrud ſei keine geeignete Perſon zur 
Erfüllung der ihr übertragenen Pflich— 


ten. — Anwalt MeCanoucheg Hat 
fünf Tage Zeit, auf diefe Behauptun 
zu antworten. , 


Ein erfolgreiher Mann. 


sm Mercy Hofpital, wohin eu 
zweds befjerer Pflege gejtern von feia 
nem prächtigen Zandfig in Du Page 


| County gebracht worden war, ijt heute 


Morgen um 2 Uhr Captain Mark 


 Wentworth Dunham im Alter von 57 


Sahren der Lungenentzündung erlegen, 
GCapt. Dunham ift im ganzen Lande 
und aud in europäiſchen Fachkreiſen 
befannt und berühmt gemejen ala dex 
bedeutendite Pferdezüchter der Bers 
Staaten. Herr Dunham begann vor 
30 Jahren damit, jchmere Zugpferde, 
fogenannte Percherons, aus der Not= 
mandie zu importiren und fich auf feiz 


ı ner Befiung Daflamn bei Wayne im 


DuPage Eo. der Züchtung diefer: ge= 
Ihätten Thiere zu widmen. Später hat 
er fich auch mit großem Erfog der Ein= 
führung von frangöfiichen und olben= 
burgifchen Kutfchenpferden zugemanbt, 
Bon großer Umfiht und Erfahrung, 
erzielte er mit allen jeinen Unterneh-' 


‘|; mungen glänzende gefchäftlihe Er—⸗ 
fobaß bie folge und ehrende Unerinnung. ‚Erift 


als ein jchmer reicher Mann: geftorben. 


| Er binterläßt eirfen Sobn und zivei 


Zöchter. Der Sohn, Wirth Stewart 
Dunham, wird das Gefchäft bed Bas 
ters fortführen. 


Bergiftete fi. 


Lamrence Englifb, ein Angeftellter 
ber „Chicago Telephone Co.,“ beging 
heute Vormittag in feiner Wohs 
nung, Nr. 2400 Mentmortb Alpe, 
Selbftmord, indem er fich mit Karbol» 
fäure vergiftet. Nach der Behnup- 
tung feiner Frau befand fich der Mann 
feit legten Dienftag auf einer Kneipe 
tour. 


* Ein ungeſchickter Verſuch des Haus⸗ 
eigenthümers Thomas Turner, im Ges 
baude Nr. 7438 Adams ne. die eins 
gefrorene Wafjerleitung wieder inGang 3 
zu bringen, hatte einen Brandjchaben "= 
bon $1000 zur Folge. — 

* Der Milchhändler A. J. Ament 
Nr. 201 56. Str., wurde heute 7 
Kadi Quinn gu einer Orbnungsiti 
von $25 verurtdeilt, weil ex feinem 
werbeichein gelöft hat, 
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Für eine kurze Zeit werden wir eine 
81.00 Schadtel von Hazeline an jede 
Dame, die an irgend einer Form weib- 
licher Schwäche, Verſchiebung, Leu— 
cörrhoea, unterdrücdten oder Jchmerz- 
haften Menftruatienen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet ift, das eine 
Srau elend, blaf, franf, alt und grau 
macht, foftenfrei zuichiden, eg gewährt 
jofortige Erleichterung und heilt im= 
mer, 

Unna B. Fob, 621 16. Apenue, ©. 


fann nicht genug zum Lobe von „Ha- 
zeline” jagen, denn e3 hat mir die Ge- 
jundheit wiedergegeben. Seit Jahre 
litt ih an gefährlichen, 
Krankheiten, Prolapfus, oder Gebär- 
mutter-Borfall, ebenfall® an Entzün= 
dung und Zeucorrhoea. Sc jtand mehr 


aus, als tie ji mit Worten erzählen | Namen als einen Leuchtthurm für die 


läßt. Ich habe jehr viel Geld ausgege= | vielen anderen Frauen glänzen zu laf- 


ben, um Linderung zu erhalten, aber 
nichts half mir im geringiten, bis ich 
Hazeline zu aebraudhen begann, 
hat mich volljiändig aeheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 

In MePherſon, Kanſas, 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 
zehn Jahren an verſchiedenen Mutter— 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be— 
handelt worden war. Eine Dame in 
Toto, Starke Co., Ind. ſchreibt, daß 
dieſe berühmte Medizin ihre Tochter 


Für und wider unter Frauen. 


Die Frauenjtimmredhts - Bewegung 


bat in den Neu-England-Staaten, bes | 


fonderd in Maffahufetts und dem 
Blaufirtümpfigen Bofton, ihren Anfang 
genommen. Dort find auch heute noch 
ihre ftärkiten Stüßen und eijrigen Be- 
fürmorterinnen des Kampfes, den Su=- 
jan B. Anthony predigt: „Die Klagen 
und Zeichmerden, meiche die Frauen 
gegen ihren „gemeinjamen Feind”, das 
männliche Ge; chlecht, zu jühren haben, 
find heute nod) jo aroß und zahlreich 
wie die der Bevölkerung der Kolonien 
gegen König Georg. Uber jelbit in 
Diejer ihrer jefiellen Burg erheben fi 
Gegner und zwar aus den Reihen des 
eigenen Öeichlechte:, fogar ganz ener- 
giiche Gegnerinnen, die der Stimm= 
rechts⸗Propaganda eine ſchneidige Agi— 
tation entgegen ſetzen. Sie haben ſich 
zu dem Zwecke ein eigenes Organ ge— 
gründet, das ſie „Remonſtrance“ (Pro— 
leſt) nennen, und in welchem ſie mit 
Fieiß Daten zuſammentragen, um da— 
raus den Beweis zu führen, daß die 
Forderung der Gleichberechtigung der 


Frau im politiſchen Leben nur von ei— 


Sevolterung getheilt wird, 

Nederlagen zu verzeichnen, 
Sewegung in immer größerem Umfange 
erleidet. 


affachuſetts, 


land abgewieſen wurden, daß die Be— 


ende: Amendement 


Maſſachuſetss nicht einmal 


nem kleinen Prozentſatz der weiblichen 
ſowie die 
welche die 


In einem Rückblick über die letzten 
drei Jahre wird da mitgetheilt, daß 


im Jaähre 1896 Verſuche, das Frauen— 


ſſimmrecht in Staatsderfaſſungen ein— 
auführen, von den Gejekgebungen von 
Jowa und Rhode Is— 


bölferung von Californien ein entjpre- 
in allgemeiner 

Abſtimmung verwarf, daß die Geſetz— 
gebungen von Maſſachuſetts und Ver— 
mont ſich weigerten, den Frauen das 
Wohlrecht in ſtädtiſchen Angelegenhei— 
n zu bewilligen und daß ihnen in 

geſtattet 
wurde an der alljährlich ſtattfindenden 

btalen Abſtimmung über die Erthei— 


= Jung von Schantberehtigungen theilzu- 
E mehmen. '- Boin -Jabre 1897 find fol- 


gende negative Erjolge der Stimmrecht- 
derinnen verzeichnet: In Californien 
v nn 


© fehmten e3: beide Zweige der Legislatur 
2 0b, der Benölterung ein Frauenitimms 


zechis-Amendement vorzulegen. Die 
Benislatur von Connecticut mies alle 


prechenden Maßnahmen ad, darun= ** 
laſſen. 


er eine Bill für Betheiligung derFrauen 
m ber Lizens-Abjtimmung, joiwie der 


Steuerzablerinnen an Gteuerfragen. | © x 
euerzah * die große Mehrzahl unſeres Geſchlech— 


= ; 
’ + 
» 
Hi an leidende Frauen! 
. Ich Litt jabeelang an Bebäritutter: 
leiten, ersbaiten Perioden, weis 
hem Aluk, Kallın der Gebärmutter ztc. 
und anderen Etörungen, und fanv 
Ählieklich ein einfaches, fihered Bauss 
mittel, weldies mid ohne Ärztliche 
itte heitte. Der Natur Heilmittel Für 
— “8 Loitet nichts, fich vom ſei⸗ 
m überzeugen. Ih 
ändig:r Gebraudbss 
ibende Ara, 


nen Vorzügen 

fende es mit vo 

anweilung frei an jede 
Man jreibe an: 


Nirs. €, Hudnut 


3 » 5 9 6 


| tionen überflüffig macht, 


—— 


—* 


— 


kurirte, die ſo krank mit ſchwerem mo— 
natlichem Unwohlſein war, daß ſie 
meiſtens das Bett hütete. Von Sacra— 
mento, Cal., ſchreibt eine Dame, daß 


Ö 


daß 


un 


fie ber 
Gefahr und der Tortur 


ı entgina, meil Hazeline fie heilte. Eine 


| Dame in Silver City, 
| fagi, dat, als fie vor 


Nem Merico, 
fünf Wonaten 
den Gebrauch diejes Heilmittela be= 


\ ı gann, fie fo jchredlich litt, daß fte fait 
E. Minneapslis, Minn., Tchreibt: „Ih 


rechtzeitige 
ihren 


mahnfinniq wurde, aber die 
Unfunft von Hazeline rettete 


| Berftand und heilte fie, und jeßt tft fie 
ı gefund und alüdlich. 


meiblichen | 


| ift die 


Solche Worte wie diefe jind berebi. 
Sie fommen direft von Herzen. €3 
iſ ernſte Aufforderung an 


Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 


ſen, die noch in der Dunkelheit der Lei— 
den ſuchen und nicht im Stande ſind, 


Das | 


auch nur einen Strahl von Licht oder 


| Hoffnung zu finden. 


heilte e3 | 
| Freipadet3 bon Hazeline. 


| perzmeifelt 
| feid. Dies Mittel 


| 


| 
| 


| 


Verfaſſung 


| 
| 


| 
I 
! 


| 


I 


| 


Schidt Euren Namen und Wdreffe 
an die Hazeline Eo., 303 Breßler Blod, 
South Bend, |nd., wegen eines $1.00 
Schreibt 

ob hr gänzlich 
ganz entmuthigt 
wird Euch hei— 
len und darüber gibt es abjolut feinen 
Smeifel. Schreibt beftimmt heute. ‘ 


heute. Ganz aleich, 


und 


Die Verfaffungs-Konvention von Des 
laware verwarf den Antrag, das Wort 
„männlich“ . aus der Berfaflung 
ftreihen. In Indiana 
Dbergericht, daß unter der Staatäper- 
jaffung Frauen nicht ftimmen dürfen. 
Die Entjcheidung befagte, daß die Ver- 
faffungen von der Vorausſetzung aus— 
geben, daß das Stimmredt fein inne- 
wohnendes oder natürliches Recht iit. 
Ein Ausihuß der Gejeßgebung von 
Kanfas berichtete gegen die Zulaffung 
weiblicher Stimmgeber 
ihaftswahlen. In Kentucky wurde 
eine Bill verworfen, die den Frauen 
das Stimmrecht in Schulangelegenhei- 
ten geben follte. Miffouri vermwarf ei- 
nen Antrag, das Frauenftimmredt in 
die VBerfaflung aufzunehmen. Ein Vor- 
Ichlag, dag Wort „männlich“ aus der 
Verfaffung zu ftreichen, wurde bom 
Haufe der Legislatur von Maſſachu— 
jett3 verworfen. In Maine mußte 
eine Ei für Theilnahme der Frauen 
on fädtiichen Wahlen zurüdgezogen 
werden. 
wies ein bezüglichesVerfaſſungs-Amen— 
dement ab, Nebraska lehnte es ab, die 
Frauenſtimmrechtsfrage zur Volksab— 
ſtimmung zu bringen, Betheiligung an 
ſtädtiſchen Wahlen wurde gleichfalls 
verworſen. Nevada verwarf eine 
Stimmrechtsbill, in New York kam ein 
Verſaſſungs-Antrag gar nicht zur Ab— 


ſtimmung. In Oklahoma wurde die 
Theilnahme der Frauen an den Wahlen 
im Zerritorium entjchieden abgelehnt. 

Jahr 1898 brachte der Trrauen= 
ſtimmrechts-Agitation in Maſſachuſetts 
dieſelben Niederlagen wie zuvor. In 
Ohio lehnte das Haus der Legislatur 
einen Amendements-Vorſchlag ab. In 
Kentucky wurde der Antrag, Frauen 
von der Beſteuerung auszunehmen, ſo 
lange ſie nicht ſtimmen dürſen, ver— 
worfen. Die Legislatur von Jowa 
weigerte ſich, eine Verfaſſungsande— 
rung, welche das Wort „männlich“ be— 
ſeitigen ſollte, zur Volksabſtimmung zu 
bringen. Die in Rhode Island einge— 
ſetzte Kommiſſion zur Revbiſion der 
Verſaſſung verwarf alle auf Einfüh— 
rung des Frauenſtimmrechts abzielende 
Vorſchläge zin South Dakota fiel der 
Antrag, das Wort „männlich“ aus der 
zu ſtreichen, durch, in 
Waſhington erklärte ſich die Bevölke— 
ung gegen den Vorfchlag, die Frauen 
zur Betheiligung an den Wahlen zuzu— 


MmMA2 
Das 


„Wir ſind der Anſicht,“ heißt es in 
einem der Artikel des Blattes, „daß 


tes das Stimmrecht nicht will und daß, 
es ihnen aufzudrängen, nicht nur ein 
Unrecht wäre, ſondern auch ihren Ein— 
fluß, Gutes zu wirken, beeinträchtigen 
und das Gemeinweſen ſchädigen wür— 
de.“ Worin die Verfaſſerinnen ja wohl 
Recht haben mögen. ’ 
(Mil. Herold.) 


Esuth Beud, Indiana, U.S.A | Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


—— — 


dunkel gefärbt, ſonde 


ten 


hüllte, mißtrauiſch bewachte 





r | e8 der GSittenbeartff 
diejes Heilmittel wundärztliche Operas | mei 
te Der | Formen der 
des Mefjers | Fer 


zu | 
entichied «das | , 
16 - | melche die Frau verliert, der Mann be- 


bei Präſident-⸗ 


Die Legislatur von Montana | 


»* sen 


— 


Abeeſ ſin iſche Frauen. 


Sp traurig au) in der. Schlacht bei 
Adua das ftolze ergthrätfche Abenteuer 
der Italiener geendet hat, e$ wird für 
alle‘ Zeiten :geltender Gewinn für die 
Kulturmweit vleiben, daß mit diefem 
Unternehmen der Schleier 
tourde, der bis dahin vie AlpenmeltXe- 
thiopieng unferer Kenntniß verhüllte. 
‘n dem Wunderlande, das fi vom 
Meere und aus der Iropenmwelt der 
tieferen Regionen bis in Die ewig ber- 
eiften Einöden der Gletfcher und Fir- 
nen erhebt, lebt auch ein wunderbares 
dunkles Volk eigner Art, das in fei- 
nem Wefen, feiner Kraft, feinem Hel— 
denthum und feinenGemohnheiten viel- 
tech an die alien Germanen erinnert. 


gelüftet | 


| trachtet, aber jeit dem jegensreihen Wirken 





Der Abeffinier lebt im Gebirgstande 
und ift ein Anderer alS der Araber, der 


in den ebenen Zanditrichen angeltedelt | 
ift, die auch dem Szepter des Negus 


Menelit und ’jeiner Lehnzleute gehor- 
chen. Der Abefjinier ift vor allem Srie- 


ger, die ganze Qandes- und Gemeindes | 
terfaflung ijt auf der Kriegsordnung | 


aufgebaut und mie bei den alten Ger— 


rıanen ziehen Weiber und Kinder mit 
in’s Feld, und die Frauen deden mit 
ibren tapferen Zeibern die Wagenburg | 


des Lagers. Gleich den alten Germa- 
nen bat der Übefftnier feine Barden, 
weiche ihm die Heldengefänge 
ehrt unt Tiebt er fein Weib und genicht 
in Ruhe ihre Dienfte und ihre Treue. 
Und touch Haben auch) der Orient und 
die Gut, der Iropenfonne nicht bios 
die Haur diefes mächtigen Alpenpolfes 
ın auch ihrenSit- 
wieder befondere Ei 
namentlich jenen Stiten, die das We: 
jen des Weibes beitimmen. 
Die Übeffihierin tft nicht Die ver- 
Stlapin 
des Mannes, wie bei den Mufelmanen, 
ie tjt feine verehrte und heiß begehrte 
ahrtin. ber fie ift es anders ala 
der Guropäer 
Der Abeſſinier kennt zwei 
Ehe, die feierliche Ehe— 


ließung und die freie Vereinigung. 


ie 
mi ib 


| In der feierlichen Eheichließung „Kal: 
| fidan“ 
ı Srautleute Theil, Verträge 
| Vermögen werden abaefchlofien, 
| Hochzeitägefihente find durch Gebraud) | 
| vnorbejtimmt, die Priefter walten ihres 


Familien Der 
über das 


tehmen die 


Ymtes, und die Hochzeitägelage berei- 


| nigen durch eine Woche und darüber | 
' die Gäfte zu trunfenen Schmaufereien, 


zu Liedern und Tänzen. Auch Diele 


2 Ehe kann aber mit den nöthigenFörm— 
jede | 


lichkeiten, welche hauptſächlich dasVer— 
mögen betreffen, wieder gelöſt werden. 
Die andere Ehe bedingt keinerleißörm— 
lichkeit: Die Frau zieht zum Manne, 


und die Ehe iſt geſchloſſen und gilt — 
ſich von der 


darin unterſcheidet ſie 
„wilden Ehe“ Europas — als Ehe. 
Die Frau in ſolcher Ehe iſt ebenſo ge— 
achtet, hat dieſelben Rechte und Pflich— 
ten, wie die förmlich geheirathete, und 


in allen Fällen hat der Mann für ſeine 


Kinder zu ſorgen; ſie gehören ihm und 
fie fallen ihm allein zur Laft, wenn er 
such von der rau fich Tcheidet. Mit 
>iefer einfachen Eheaefeßgebung ift der 
Wbeffinier der zärtlichite, pflichttreuefte 
Satte, ift die Abnflinierin das hingqe- 
bendfte, treuefte Weib. Freilich braucht 


feiner die Treue zu brechen, da für feis | 


nen ein Zwang beiteht, die unmwillfom- 
mene Ehe fortzuführen. 
(icher Zwang befteht durch die Kinder, 


halt. 


Männer und Frauen lieben den 


Ianz und tanzen mit Leidenſchaft und | 
Grazie nach den rhnthmifchen Klängen | 


„= 
des Tambourin. Ahr Ziebestanz wird 


faft zum Drama. Die Frau ftellt jich | 


in die Mitte des Kreifes, den die Zu— 
ihauer bilden. Ein Yüngling nähert 
fich ihr und erflärt ihr in wohlgeſetz— 
ter Nede, mit Vergleichen und Bildern 
feine Liebe. Ein Zweiter meldet Jich 


und fucht in feinen Betheuerungen den | 


Eriten zu übertrumpfen. Die Frau 
aber, fih auf den Beinen und in den 
Hüften wiegend, deutet durch Mienen 
und Bewegungen den Eindrud an, den 
die Werbungen auf fie machen, erjt 
furchtfam, dann erftaunt, dann mohl 
auch mit würbevoller®ntrüftung, dann 
ichalthaft, big endlich das Spiel mit 


Ziebe zur gegenfeitigen Beſchimpfung, 
Vedrohung bis zum Ringlfampfe über, 
in dem wohl auch Blut fließt. 
nach dem ITanze find die Rivalen mie- 
der die beften Freunde. Der Tanz ilt 
ein Spiel zu Ehren der Frau. 

Abeflinierin it bon 

zwölften Jahre an voflfommen 
wiefelt und in ihren häuslichen Pflich- 
ten, die ernite Arbeit fordern, wohl be- 
wandert; fie kann kochen, majchen, 
weit auf dem Felde und im Stalle Be- 
icheid, Tann den Weib anfegen und 
fennt die großen und fleinen Künite 
des Putes, den Werth des Schmudes, 
und wie er zu tragen ift. 


Die 


züge und wunderfam jchöne Geftalten, 
die in ihrem Ebenmaße an die Wun- 
derbilder eines Phydias und Prarite- 
les erinnern. 
ren Jind fie freilich ichon meijteng ver 
blüht. Die italienifchen Offiziere, 
welche während der zwölf Xahre por 
Schlacht von Aduag in Erythraea 
garniſonirten, ſind vielfach mit Abeſ— 
ſinierinnen die Ehe in der weniger 
ſtrengen Form eingegangen und ihre 
Semahlinrien wurden bon den feierlich 
verheiratheten Fingeborenen al3 Che- 
frauen vollftändig rejpektirt. Menn 


de 


Dean braudt fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz lo8 zu werden. 


Man 


fingen, | 


iqenart gegeben, | 


die | 


| fih meinen 


Nur ein ſitt- 


| Spangen aus Silber 


ber | 


| Marefotti nach de 
| Er war in ver { 

I nen Gruppe bom Gros 
| und bon einem 


| fanaeır 
Die Abelli- | 


nierinnen haben regelmäßige Gefichts- | 
anwies. 


Im Alter von 30 Jah-⸗ 


nehme 


dy Chieago, 


Bemeis anf 


ı Weitere Zeugniffe betreffend Dr. 


Wildman's ſegensreichem 
Wirken. 


Falls alles Lob, was dieſem berühmten Arzt zu 


| Theil wird, gedrudt würde, dann wäre die „Abend— 
voſt“ nicht groß genug, es aufnehmen zu können. 


Wenn alle Bilder von feinen gebeilten Patienten, 
die in Den Zeitungen erfhienen find, nebeneinander 
geitellt würden, jo Würden fie mebr Seiten füllen, 


\ als au die größte Nummer der Zeitung zu halten 
| vermag. Und das jegensreiche Wirten fjchreitet vor: 
| Wärts, zuverläfig, ebrlich und tüchtig, mit Preiien, 


die Jeder im Stande ift zu zablen, hat Dr. Wild: 
man Yicht und Süd in viele Heimftätten getragen. 
Keine Krankheit ift unheilbar, Schwindjucht, Nieren= 


| leiden etc, wurden lange als außerhalb dem Bereiche 
der Werzte liegend angejehen, Doch werden fie häufig 


geheilt, und in ein paar Jahren fünnen wahrjchein: 


| Ich alle furirt werden. Vor zehn Nahren wurde Ka: 


be= 
und 
den Entdefungen von Dr. Wildman wird e8 jekt 
leicht gebeilt. 


tarchb nur wenig verftanden und als unbeilbar 


Michael Kuszyusfi, 
577 Diron Str. 


Herr Kuszpnsfi jagt: Ich litt an bartnädigem Ka= 
); meine Nafe war inner voll oder dicht ver: 
topft, jodaß mein \ x erjebiwert wurde und ich 
den Mund dabei vifen halten mußte. IH mußte 
fortwäbrend würgen ve fohnupfen. Ich hatte ein 
drü Gefühl in m Ihren und einen dume 
dinerz über ven Augen, zufammen mit zeite 

ne Stchle war mund, 
itt an Appetitmangel. 
ih nicht zu arbeiten ver: 
ju jeder Wemwequng 
3 e t nicht jagen, was mir fehlte, 
er ich fühlte mich efend und das Yeben war mir 
ine Yaft. Doc jest, danf den Tr. Wildman und 
feiner Dreimonatlicen, ausgezeichneten Behandlung, 
bin ich wieder in beiter Verfaffung und möchte Ne: 
dem, der frant und clend fühlt, ratben, ibn zu fon- 

fultiren. . 


meine 
Ich 


ligem Kopfweh. Mei 
belegt, und 

icht ſo krant 
aber ich 

en. Ich konnt 


war 


ae 
n 
N 
yhte 

Te 


— — 


Joſeph Leſin, 
beſchäftigt in der Eiſendraht Gerberei. 


Herr Leſin erzählt: „Mein Leiden lag im Magen 
und in den Nerven. Mein Appetit 4 nichts zu 
wünſchen übrig, aber ich fürchtete mich etwas zu 
eſſen; meine Zunge war belegt, Gaſe und ſaures 
Aufſtoßen kamen in meinen Mund, mein Magen 
gluchſte, als ob ein lebendes Weſen ſich darin auf— 
bielt, und jchwoll an, daß mir meine Kleider zm eng 
wurden. Ach hatte einen tneifenden Schmerz, eine 
triechende Empfindung ĩm Magen, und dies theilte 
Armen und Beinen mit, Mein Kopf 
Ichmerzte, ich hatte häufige Obnmachts-Anfäle, mit 
feinem jchwebenden Punkten vor den Augen. Br. 
Wildman bat mich längere Zeit behandelt, und «8 
freut mich jagen zu fönnen, daß ich fait ganz wieder 
bergeitellt bin, und daß er mehr für mich gethan 
bat, als jede andere Behandlung, die ich je dDurchges 
macht babe. 


Periönlihe Behandiunug Durh Dr. Wildman. 

Neder Patient des Dr. Wildman wird perfönlich 
unteriucht und behandelt von Dr. Wildman. Konz 
fultation in der Office öder brieflich frei. Schreibt 
wegen Spmptoms: Formular. 


Dr. WILDMAN 


224 State Str., Ede Ouinch. 


Spreditunden 9.30 Norm. bis 4 Uhr Rahm. 7—8 
Uhr Abende. Sonntags 9.3) Vorm. bi 1 Uhr 
Nahmittags. 

Dr. Wildınan behandelt alle Kronifchen. Rrankpeis 
ten, madt eine Spezialität auß 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut ˖ Krankheiten, 

Üerven- Krankheiten. 

Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


jie in ihren bunten Nleidern mit den 
um Arme und 
Füße und mit den grellrothen Scir- 
men auf den Maulthieren jaßen und, 
begleitet von bewaffneten Ordonanz- 


ee ER" * mit | Soldaten, ihre Bejuche bei Freundin— 
dem Siege eines der Tänzer endet. Die nen machten, fo galten 


Tänzer aber gehen in der Rede von ber | 


N lie alö Edel: 
frauen und verloren auch nichts an 


| Uchtung, wenn die Ehe gefchteden mar, 


weil der Eheherr nah Europa zurüd- 
fchrte. Wäre eö nach den abeffinifchen 


| Frauen gegangen, die Jtaliener hätten 


nie Anlah gehabt, ihre afrikanischen 


ı Wünfche zu beklagen. 
ihrem | 
ent= | 


Eine rübmende Probe weiblicher Ge- 
finnungstreue erlebte der Lieutenant 
r Schlacht bei Adua. 
Hlacıt mit einer Elei- 
abaefchnitten 
Ras, der ihn mit bun- 
dertfacher Uebermacht umzingelte, ge— 
genommen und weggeführt 
worden. Abends kamen ſie in einen 
Ort, wo ihn der Ras eine Hütte und 
den gefangenen Soldaten Lagerplätze 
Als ſich Lieutenant Mareſot— 
ti eben niederlegen wollte, trat ein 
ſchönes cbeſſiniſches Weib in die Hütte 
und ſagte zu ihm in gutem Italieniſch: 
„Ich habe längere Zeit in Asmara ge— 
lebt und den Italienern ein freundli— 
ches Andenken bewahrt. Ich will Dir 
meinen Namen nicht nennen, aber ich 
will Dir ſagen, daß mich das traurige 
Schickſal ſchmerzt, das Euch betroffen 
bat. Nimm das als Andenken an 
mich.“ Sie gab ihm ein Gebetbuch und 
verſchwand. Der Nas geleitete am 
nächiten Tage feine Gefangenen meiter 


— — — — — 


SAPOLID. 


Zahnärzte zum Retnigen falicher Zähne. 


Jedermann 
gebraucht 


Chirurgen zum Boliven ihrer Inftrnmente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Piannen. 
Handwerker zum Blanfimachen ihres Werkzeng& 
Dlaichiniften zu. Busen von Maichinentheilen, 
Pfarrer zur Nenovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knete an Bierdegeichirren und weißen Pferdes 


Hausinädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmadhen der Wände. 
Künftler zur Reiniaung iheer Paletten, 

‚ Köhinnen zum Reinmacen von Küchen, 


und entließ fie frei auf ber Straße 


Jedesmal, 
Gläubigen nicht mehr feſſeln kann, be— 
rauſcht man ſich vor den Muskeln des 
Farneſiſchen Herkules, ſehnt man ſich 


— nm nn 


nach Abifaleh. — Dort erzählte ver 
pem Glüde |o begünftigte Offizier fein 
Abenteuer und — die Kameraden er- 
innerten fi. Das mar die fchöne 
Amerafch, Die vordem Gattin eines ita- 
fienifchen Dfftzier3 geiefen und dann 
auf einmal verfhmunden war. Sie 
hatte nahmals den Ras geheirathet 
und diejen nun zur Milde gegen die 
Staliener aeftimmt, in deren Mitte fie 
früher gelebt. 


—— > — — 


Wovon man fpridt... 


Paris, Ende Januar. 

Man ſpricht von ber „Affäre“, von 
ber, ervigen „Affäre“ — aber man 
ſpricht von ihr nicht gerade mit Heiter— 
keit. Man ſpricht von den Drohun— 
gen Englands — aber man ſpricht von 
ihnen nicht eben gern. Man fpricht 
bom Theater — aber man fpricht da— 
bon mit Gähnen. Gie find nicht amü- 
jant, die neuen Stüde, welche die Her- 
ten Iheaterjchriftiteller in ihrer Ge- 
danfenlofigfeit verübt haben! Und nicht 
daS mindelte Neue in diefen Mufikhal- 
len, wo in prunthaften Ausftatiungs- 
tüden irgend ein afuftiih gebautes 
Yrauenzimmer plattzotige ieder fingt! 


Man |pricht von den Ringfäm: | 


pfern... Denn bie alte fcheußliche 


Mode, bie Ichon begraben jchien, ift, | 
begünftigt durch die allgemein herr= | 


ſchende Kampfſtimmung, wieder auf— 


getaucht, und die Ringkämpfer find die | 
Alle — | Kohn Helb, MIN. Clark Str. 
ftarfe Leute verfchreiben müflen, und | 
man fann franzöfifche, amerifanifche, | 
ruſſiſche, italieniſche und türkiſche Rin- 


Helden des Tages. 
theater haben ſich ſchleunigſt 


ger auf einander losgehen ſehen. In 
der „Olympia“ finden täglich Kämpfe 


Ringer engagirt. Dieſes plötzliche Neu— 
erwachen der Gladiatorenvergötterung 
kann nicht überraſchen: in einer Zeit, 
wo man die „Intellektuellen“ mit Hohn 
überſchültet, muß man nothgedrungen 
den Fleiſchergeſellen Lorbeerenkränze 
winden. Jedesmal, wenn ein Volk ſich 
ſchwach und abgelebt fühlt, ſchwelgt es 
in ſolcher Anbetung der rohen Kraft. 
wenn eine Kultur ihre 


nach dem ſtarken Mann und dem Sä— 
bel. Und da die „Prätendenten“ noch 


nicht, wie Lucius Junius Brutus, der 


„Befreier Roms“, den heimiſchen Bo— 
den geküßt haben, ſo ſtrömt die reizende 
Menge einſtweilen zu den ſtarken Män— 
nern des „Caſino de Paris“, die von 
Zeit zu Zeit auch den Boden küſſen 
— wenn auch mit der anderen Seite. 
Man ſpricht von dem „Zwiſchenfall 
Otero“ ... denn es gibt einen „Zwi— 
ſchenfall Otero“. Es ſcheint, daß dieſe 
Dame, die man bisher nur anderer Be— 
wegungen für fähig gehalten, ſich jäh— 
lings in die antiſemitiſche Bewegung 
geſtürzt ha. Sie erſchien nach dem er— 
ſten Opernballe am Arme eines ruſſi— 
ſchen Prinzen in einem Café der Bou— 
levards und wurde gebeten, zu tanzen. 
Der ruſſiſche Prinz und ein franzöſi— 
ſcher Begleiter forderten, daß zuvor die 
andersgläubigen Inhaber einiger miß— 
liebiger Phyſiognomien das Lokal ver— 
ließen, und die ſchöne Olero ſelber 
ſchwor vor der Erfüllung dieſer Bedin— 
gung keine Fußſpitze und keine andere 
zu zeigen. Aber die ſo mit Auswei— 
ſung Bedrohlen nahme dieſe Drohun— 
gen nicht ruhig hin, und die Situation 
veränderte ſich, wie ſo oft, zu ihren 
Gunſten, ſobald ſie ihrerfeits die Of— 
fenſive ergriffen. Viele finden, daß das 


Verhalten der ſchönen Otero nicht ſchön 


war. Dieſe Leute vergeſſen, daß in dem 
Gewerbe, daß die Dame betreibt, die 
Deviſe lautet: „Weſſ' Champagner ich 


trinke, deſſ' Lied ich ſinge.“ Hälte ihr 


Begleiter ſeine Meinung nicht geäußert, 
ſie hätte wahrſcheinlich, wie ſie das zu 
thun pflegt, anſtandslos getanzt. 


Man ſpricht auch von einem Schei- 


dungsprozeß, der vor einigen Tagen 


begonnen hat, und der vertagt worden | 


ift, weil die Richter nicht mehr aus noch 
ein mußten. Die Heldin ift Madame 
Irezza de Mufella, eine geborene Ame- 
tifanerin, wie die Prinzeflin Chimay, 


und blond, breitfcehulteria und Yiebebe- | 
dürftig wie biefe; der Held — oder ei= | 


ner ber Helden — ijt der Major Paniz- 
zardi, der frühere italienifche Militär- 
attache. Herr Irezza be Mufella, der 


fein Held zu fein fcheint, hat auf Schei- | 


dung geflagt und eine große Reihe 
weiblicher und männlicher Dienjtboten 
gegen jeine Frau in’3 Feld geſchickt. 
Madame de Mufella ftübte ich auf 
das Zeugniß anderer Dienfiboten, und 
all diefer Kammerfrauen, Portiers, 
Neitfnechte, Kutfcher und Köchinnen 
beichulbigten einander, gefauft und 
bejtochen zu jein. Die Richter, denen 
die Haare zu Berge ftanden, bejchloffen, 
no andere Dienftboten vorzuladen, 
mas die Aufhebung diefer Affäre viel- 
leicht nicht erleichtern dürfte. Angmi- 
chen muß e8 in der Küche des Haufes 
Trezza de Mufella amüfant hergeben. 
Sniereffant war in dem Progeffe bie 
Bemerkung eines Kammerbdiener3 oder 
Portiers, der auf die Frage: „Woran 
haben Gie denn erfannt, daß. die Her: 
ten, welche zu Madame Trezza de Mu- 
fela famen, ihre Liebhaber waren?“ 
antwortete: „Daran, daß fie fo große 
Irinfgelder gaben.“ Welch eine War- 
nung, aber auch welche ein Dilemma! 
Gibt man ein Hleines Ixintgeld, fo hat 
man fein Herz, aibt man ein großes, fo 
hat man zu viel! 


— Ve Trumpf. — Der neugeadelte 
Baron Goldborn befichtigte die „Ah- 
nen“-Öalerie feines ebenfalls neuge- 
abelten yreundes, bes Herrn Baron 
Silberquell. Anläßlich dieſer Befich- 
tigung der friſchgemalten Ahnen gerie— 


then die beiden in Streit. Nachdem ſie 
ſich genügend Koſenamen an den Kopf 


geworfen hatlen, beſchloß Baron Sil— 
berquell den Streit, indem er ſeinem 
Freunde, Baron Goldborn, höhniſch 
lächelnd zurief: „Geh, geh, Moritz, Du 
biſt doch ach nix geboren im Veitelbur⸗ 
ger Wald.“ 


geiet die Sonntangbeilane der Abendvon 


TEE ernennen ——— 
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 rbeils-Rahbeiiungs-Buremus. 


Bentley & Gerivig Ltd, 69 Wafhington St. FeLM.1586 


Bauten. . 
America National Bank, Ede Monroe n- La Salle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157Randolph ©t.,” etabi. 185. 
Sontinental NRational-Bant, Ede Adams ı. SaSalleSt. 
Hank of Commerce, 188 La Salle Str. 
Dibulion Yathrop & Co., 152 Ya Salle Str. 
nad Deuticyland. 

Bant:, Sifice- und Saloon: Einrihtungen. 
Brunswid-Balte-Collender So., 263 Wabafh Ave. 
EHicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polf. St. 

Billige Bauitellen und Darlehen. 
©. B. Kingle, 34 ©. Clark Str., Zininier 401. 


Bichtles. 
€. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 


Blumengeihäite. 


A. LANCE, 


51 Monroe Str. I. DEM. "Gegerld: Palmer Houfe 


Braiding, Meading, Upplique & 
Enibroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Cb., 


Joi. Alerander und wand Schloetzer, Prop. 254-256 
Franfin Str.. Iet. 428 Harriion. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 4794 Main. 
Brauch 155 St. Slate St., Grand Arcade, Gleveland, 
Ohio. Spezialität: Karifer Stidereien für Kleider. 


Gabinet:$ardware. 


Wedel 


Aug. Heuer & Sons Eo., 199 Madijon Str. 
Gameras und Hodake. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabaſh Avenne. 


YALE GAMERA CO, 


Irgend eıne Camera an Heinen wöchentlichen Ab- 
zablungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
50. 5. Biedermann, 429 Wabajh Ave. 
Detorationsd: Maler. 
Tel. N. 574. 


Kr druden 1000 Rarten Töc, 1000 Briefbg.$1.50, Rechn., 
Enveloves $1.25, Ueberigg. frei. Fantus & Son, 183 
Elarf Str. 

Glettriihes Licht amd elektriihe Betriebs: 

Anlagen. 


ı GHICAGO EDISON COMPANY, 


ftatt, das „Cafıno de Paris“ hat 32 | 


139 Adams Str. 
Farbiges und Nunitglas. 


| Rlanagan & Biedenweg Go.. 57—63 Ylinoid Str. 
| Schuler & Mueller, 84-86 Market Str.; Tel. M. 1680. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


Sul Milmaufee Ave., Chicago. 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 
Ndolvh Koeb & Son. 189—191 La Salle Str. 
Palatine Iniurance Eo., 205 Ya Salle Str. 


PRENIX INSURANEE CO, ol Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Rollo, Wu. E & Son, 210 La Salle Str. 
908. M. Wile, 158 Ya Salle Str. Tel. Maın 3665. 


Friedensrichter. 
Diar Eberhardt, 146 W. Madifon Str., geg. Union Str. 
Georg Keriten, 5TN. Elart Str., 3. 2 und3, 
Frucht: und Karmländcreien. 

Zu verkaufen: 1 Heimitätte in Qinemont bei Cullman, 
Ala., d. idealen Frudtfolonie imSüden. Wenig Geld 
in einem Weinberg angelegt fihert Eu ein jährl. | 
Einkommen d. $900—$1500. Schreibt od. ipredht vor: | 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer | 
312, Chicago, ZU. | 


| 
| 
| 


„Bie feinfte und 
befte Waare.“ 


IOXLEY’S 
“SPECIAL” 
BUTTERINE 


in Bedrudtem Amfdlage 
oder im Ganzen verpakt. 
1feblio 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 


Long Diftance Telephone Main 1571 und 3421. 


| Monticello und Decatur.... .... ..-- 
| St. Louis Diamond Spezial 


Zum — — par Busen zo. 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefing, PBupfer uud 
allen Küchen: und plattivten Seräthen, 
las, ol;, Marmor, Borzelan u. i.w. 
Derfauft in allen Upotyeien au 250 1 Pfid.-Bor. 

Chicags Office; 10non,datlj 


119Oſt Madiſon St., Zimmer. 


52.75 Jioffen, $2-75 


B 6 
Indiana Lump ..82.75 
Virginia Pump en ae 
Hoding oder B. & D. Pfump........83.50 
No, 2 parte Ghejtnut 4.75 
Gag, Range und Gheitmut zu den niedrigiten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
=. Puttkammecıe, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
2ljlbm 103 E. Randolph Str. 
Ale Orders werden C. 0. D. auögeführt. 
VELEPAON MAIN 813. 


Schußuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether. 
371 Larrabee Str. 
Branch | Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
Offices: \ M. Weiss, 1248 George Str, 
ia o.ddſa.ij 


cANDTY 


Bon jest an verkaufe ich ale Sorten Gandied au 
Gandyjitores : 
au Wholejale-Breifen 
und jpare Euch von 10 bi3 25 Eentö per Ber. 
JOHN CERTENRICH, 
bia 85 und 87 3. Jadion Blod. 


Gifenvabn- Fahrpläne. 


tICAGO GREAT WESTERN Ri. 


— ee Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentral Station, 5. Ave. iſon S h 
Kıty Office: 115 Adams. Zelepdon Eso Main. —* 
Taglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Antun 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, rt 68 
Kanias Eity, St. Jojeph, Des ION 
Moined, Marjhalltown ....... |" 10.30N 
Sycamore und Byron Local. ......" LIOR 
Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:-@ijenbahn. | 


Bahnhof: Ban Buren Str. & nah: Elart. 
Alte Züge täglich. . abf. 
New der &-Bofton Erpreß....... ....10.20® 
ort 


New WERTEN 
New hen Eipteh....: 322 


dor oder xt: Henn ""Fiderägent \ 
Fham3 Str. RT. Tante Dein — 


— — ag 3 er — 
häfte-Balender- mom 
° a — “3 ’ 
x Mr & 3 2 


nen —— 
= 


t ' IE 4 Sas⸗Einrichtungeu und * J 
Lynch & Ruby, Room HB, 211 State Str. i , ai: ” Ar 
—— Seile —— 2 


New dort, Columoue & Rorfolt 


| olmmbus A 
: — 


F F RA! 5 
; 6% £ eg ; 
a» % 


ituguler Ane:- und 234 ME -ChicagApk. 
- . Mlted Gold und Sipet, 
A. Lipman, 9 Madiion. Baar für alle Ehelmetafle. 
Graveure und Goldarbeiter. 

Sentih, 138 State Str., Graveur, & pr. Yudhitabe. 
Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Auleben 8100 aufw.; feıne Rommiffion; leichte Bedin« 
„gungen. 5 m. deutich geivr. 310, 145 La Salle Str. 
Jennings & Wittefind, 105 Waibington; Tel. M. 296. 
Snpothefen:Banten. 

Hart & Zrant, 92 und 4 Waihington Str. 
Kaflenihränte, 
Diebold Safe & Loc Eo., 175 Monroe Str. 
in Kleidermaherinnen. 
13. M. Rupp, 199 €. North Ave. Neueite Mode in 
Kleidern, Eloat3 und Pelawaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 
Leichenbeitatter und Einbalfamirer. 
W. D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wels Str. 
’ Antite Möbel. 
BVisconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Midigart. 
Naähmaſchinen. 
She Singer Mig. Eo., 110-112 Wabafh Ave. 
VParkett-Fußböden. 
I. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str. Tel. M. 1894. 
Patent: Anwälte. 
Wn. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612. 
Public Accountants und Auditors. 
G. v. Marchand Eo., R. 516 Chic. Op. H., 12 Clark St. 


Pianos. 


Cable Piano Co,, 


260 Wabaih Ave. 
Rajler: und Meſſer-Schleiferei. 
G. Dohrinann & Eo., 146 Clark Str., deutiches Geichäft. 
Rechtsanwälte, 

A. 9. Heyman. 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn S 
Sred B. Shudardt, 160 Waihington St. Tel. M. —* 
Rechts- und Auskunfts-Bureaur. 

92 La Salle Str., R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt. 
Safety Depofit Baults, 

North Side Safety Depofit Vaultd. K.G. Schmidt & 
Son, N. W. Edle North, Ave. und Elybourn Avc. 
Schattenbilder: Apparate. 

Gekauft u. verf. Stereopticon-Exh., 103 Franklin Str. 
Silberwaaren. 

9. D. Steven? & Gompany, 9 State Sirape. 


Stamping Patterns & Material. 


= s 
Embroidery Stamping Co,, 
86 State Str., gegenüber Maripall Field, 3. Zu. 
Stod:Broters. 
Jamieſon & Eo., New York Liie Bi’g, 169 La Salle St. 
Surveyord und Givil Engineers. 
GE. MiLennan, Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 


Bringers. 


AMERICAN WRINGER C0,, 


93 Dearborn Str., Wringers u. Sweepers reparirt. 


Zahnärzte. 
Deut. zahnärzt. Jırftitut, TSIN. Park Ap., geg. Lincolu 
Park Eingang. Zähne unentgelt. gezogen, gefüllt zc. 


Dr. Julius Dittmann ı . 
Sr. Frik Dreibrodt | 1013 Tacoma Bldg. 


| Dr. M. Leistinger, 198 W. Divifion Str., Ede Aihland 


Ave. Office- Stdn. I Vorm. b. 5Nadhın. Tel. Weit 623. 
Dr. Ernit Pfennig. 18 nnd W Elybourn Ave. 


i Dr. E&. Pöflel, DieBiders Theatre 31d. Room 16. umgey. 


nad) 92 Stewart Blda. 92 State Str, Ede Waibington. 
Dr. Grant Roberts, Zahn u. Ohrendirurg. Entfern. 
von Geihwüren. 695 Lincoln Ave. 8:30 vis 5:30. 


Zuidhneider- Schule. 
The Chad. J. Stone Eo., 194 und 196 La SalleStr. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Pier limited Schneilzüge täglich ziwiigen Ehicano u. 
St. Louis nah New York und Boiton, via Wabojh- 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahı mit eteganten Eß⸗ 
und Buffet Schlafwaaen dur, ohne Wagenmwedlel. 

Züge gehen ab von Chicano wie folgt: 

Dia Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mtgs. Ankunft in New Port 3:30Nachm. 


= „ Bofton 7:09 Nbd8. 
Abfahrt 11:30 MigB. — „ New York 7:50 WirgS. 
" „ Boiton 10:20 Wbds. 
Bia Nidel PBlate. 
Abf. 10.20 Borm. NArtnuft in New Nor 3:00 Nachnt. 
= „ Bolton 450 Nachm. 
abi. 10:15 Abba. ö „Ne Dort 7:50 Mirus. 
= . onen 10:20 Born. 
üge geben ab von St. Yonis wie folgt: 
eo Dia Wabafh. 
uf. 9:10 Borm. Ankunft ın Reim York 3:30 Nachın. 
— Boſton 7:00 Abd8. 
Abſ. 8:40 Abds. "m New York 7:50 Wirges. 
s JBoſton 10:2V Born. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Gciafwagen- 
Play, u. f. ww. fprecht vor oder ichreibt an 
6 ©. Bampert, General-Paffagier-Ugent, 
5 Danderbilt Ave., New Nork. 
3.3. MeSarthn, Ben. Weftern Paflagier-Agent, 
205 South Glarf-St., Ehicago, N. 
Zatın W. Goot, Tidet-Agent, 205 South Glart St., 
Chicago, ZU. 


Zuinois Zentral:Gifenbahn. 


Alle durdfabrenden Züge verlaffen deu Zentral:Bahır: 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfall® an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Park» 
und 63. Straße-Station bejtiegen werden. Stadt» 
Tiket-DOffice, BI Adams Str. und Auditoriums-botel. 

— Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Limited * 5. 5 2 

545 

v. 10N 

209 

1. 208 

18.25V 
LION 

15.4 R 


St. Louis Daylight Spezial 
goringfei & Detatur 
Cairo, Zagzug 

Springfield & Decatur 
New Orleans Boitzug 
Bloomington & Shatsiwsris, i 
Chicago, & Cairo Erpreß ........." EION 
Gilman & Kankakee. ...........-- 3.05 
Rodford, Dubugue, Siour Eıty & 

Siour Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rockford. Dubuque & Sioux Cıty..all.45 N 
Rockford Paſſagierzug 222* 
Rockford, Dubuüque und Lyle.. . .. . I0. 10 B 
Rockford & Freeport Expreßz — 
Dubuque & Koctfford Expreß se 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. Täg—⸗ 
lich ausgenommen Sonntaas. 


*10.10% 


Burlington:kinie. 

Chicago», Burlington- und QOuincy@ijenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und ZTidets in 211 
Elarf Str., und Union=-Bahırhof, Canal und Adanız. 

üge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad Galesburg +F82E.0B +6.10NR 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8308 T61ON 

NRocelte, Rodford uud yorreiton..T 8.30 8 2. 15 N 

Omaha,. Denver, Colo. Springs. .10.00 B 315 N 

Fort Madijon und Keoiuf *10.00 8 235 N 

Xofal:Punfte, Slinois u. Jowa ...*11.30 8 SR 

Galesburg und Quiney "11.308 2353N 

Tunton. MRoline, Rock Island . . . 11.30 V 138 

Ottawa und Streator * 430 358 

Sterling, Rocelle und Rodiord...T 4.30N 35 9 

Ranias Eity, St. \ojerh 2202 

Fort Worth Dallaͤs Houſton 5. 80 R 

Omaha, &. Bluffs, Nebrasfa "55 0N 

St. Paul und Minneavolid. ......” 6.3ON 

Ranfas City, St. Yoievh.. .. -... "10.3ON 

Quincy, Keotuf, Ft. Madiſon 10.30 N 

Omaba, Lincoln, Denver »10.30R 

Salt Lake, DOgden. California. .... "10.30 N 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... "10.3I0N 48 

©t. Paul und Minneapalis TION OS 
*Täglih. +Täglih, ausgenommen Sonntag?. | Täg- 

lich ausgenommen Samitags. 
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MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Tidet Officed, 232 Clark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
2245 B. 1200 M 

120 M 


Indianapolis u. Ginciunat:.. 
Maih'ton, Balt,, Phil, RP... 
Zafayette und Yomtspille......-. 
Andianapolis u. Eincinnati.. 
Sıdianadolis u. Eincinnati.. * 
ndianapolis u. Eincinnate 

Zafayette Accomodation....u--- 
Safayette und Rouispille....... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

» Täglid. + Sonntag ausg. - 
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10:45 DB 
7232 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
MR. KR — anison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street: 
“Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacifie Coast Limited.....................2) 11.40 Anib 4.25 PM 
un Vestibuled Express | 2.00 PM) 1:0 
Xansas City, Denver & California “ N 
City, Colorado & Utah Express. .*| 
pringfield &St Louis Day Local ® 
3. Louis Limited... .....---.--u-ru0r.- J 
St. T.onis “Palace E.xpress”..............* 
St, Iomis & Springfleld Midnight Special.* 
Peoria L,imited..........--neerserennnenent 
Peoria Fast Mail ......-«euresssuserseer: 
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*oria Nicht Express. ......nuennoneer- a. 
Jotiet & Dwight Accommodation... ....." 3 220.00 


-+3777777 


Shicago & Erie:-@ijenbahn. 

Tiddet-Dffices: 

42 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 

> Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 

7 Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal +7.08 HR 

New York & Bolton "3.00 N „>00 N 

Rocefter Accomodation..-. LION 0 U 

ION TBB 
* Zaglig. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhof: Grand — Paſſagier⸗Station; Stadt 
Office: 198 Elarf Str. 
Reine e brpreiie verlangt auf 
He Dart D. a ——— R Abfahrt 
m und Waibıngton Bello , 
Suled Kimited h 05% 
Nero Jort. Waſhington und Pitts⸗ 
burg Beitibuled vımifed.. ....... & 
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465-467 MILWAUHEE AVE.: 


COR CHICAGO — * 
Thurm-Uhr-Apotheke, 


ruchbänder. 


8. SE 


· — 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


BRBruchbander jeder Sorie ſehr bittig. 


zu ſeltenen Preiſen. 


Ein Privatzimmer zum Anpajien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
bar durch Elevator). Kunden können da fich jelbit nad Wunich die Brucpbänder an: 
pajjen oder anpajjen lajjen. Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 


4 Telegraphifche Nolizen. 


Aland. 


— Eine Feueröbrunjt in Toronto, 
Canada, verurjachte einen Verluft von 
etwa $200,000, 

— In Cleveland, D., brannte ber 
ganze Kelly-Blod, an der Superior: 
Straße, völlig nieder. Verluſt 
$150,000. 

— Bu Manzfield, D., hatte eine Er- 
plojion in der Lafir-Abtdeilung ber 
„Barter Stove Worfs” eine Feuers⸗ 
brunſt zur Folge, welche einen Scha— 
den bon $100,000 verurfachte. 

— Im beglaubigten Alter von 115 
Jahren ift in San Antonio, Ter., Ma- 
dame Gandelaria, die einzige Ueberle- 
bende de3 berühmten Maffalre von 
Alama, an der Grippe gejtorben. 

— Aus Macon, Ga., fommt folgende 
auffehenerregende Meldung: Während 
das Zweite Dhiver Regiment ausges 
muitert wurde, fanbten eine große An- 
zahl Kaufleute Wagen mit Waaren 
nach dem Lager, um diefelben an die 
Soldaten zu verfaujen. Der Oberjt 
des Regiments mies die Händler aus 
dem Lager, — und als fie nicht jofort 
mweggingen, zeftattete er feinen Leuten, 
die Wagen zu plündern, mas unter 
aroßem Hallch geſchah. Das war noch 
nicht Alles! Die betrunken gewordenen 
Soldaten kamen in die Stadt herein 
und nahmen auch hier aus mehreren 
Läden Alles, was ihnen beliebte! 

Ausland. 

— Ein großerTheil der italtenifchen 
Prefie fordert ven Rüdtritt des jegigen 
Miniſteriums. 

— Die Reichs- und preußiſche An⸗ 
leihe von 75 Millionen Mart reſp. 125 
Millionen Mark, ſind im Betrage von 
rund 4 Billionen Mark überzeichnet 
worden. 

— Die ſpaniſche Regierung hat 
neueſter Meldung zufolge beſchloſſen, 
die Karolinen-Inſeln nicht zu ver— 
kaufen. 

— Don Carlos, der bekannte ſpani—⸗ 
ſche Kron-Prätendent, ſoll ſeine Agen— 
ten in Spanien angewieſen haben, die 


Agitation zu ſeinen Gunſten vorläufig 


einzuſtellen. 

— Mie aus der fpantfchen Haupt— 
ftadbt Madrid gemeldet wird, ift jet 
wirklich beichloffen morden, den Ad 
miral Gervera vor ein Kriegsgericht zu 
ftellen. 

— In Berlin trat die Vereinigung 
der deutjchen Fleifcher zufammen; fie 
will die Annahme der Fleifchbeichau- 
Borlage in ihrer jegigen Geltalt zu ver— 
hindern fuchen. 

— Sailer Wilhelm hat den, bon 
Zarronge verfaßten ITert für Lorging’3 
hinterlaffene Oper „Regina“ qutgehei- 
Ben, und am 21. März foll die Oper 
zur erjten Aufführung gelangen. 

— 63 verlautet, daß der päpftliche 
Nuntius in Wien, ITaliani, abberufen 
werde, weil er nicht imftande war, bie 
zahlreichen Uebertritte deutſcher Ka— 
tholiten in Defterreich zur protejtanti= 
fchen Kirche zu verhüten. 

— Die jtädtifchen Behörden von 
Eger, Böhmen, haben die Errichtung 
eines Bismard-Dentimals dafelbit ver= 
boten, weil die Ausführung des Planes 
politifche Schwierigfeiten verurfachen 
mürbe. 

— Mit nie erlebter Heftigfeit tritt 
die Grippe zur Zeit in der deutjchen 
Reichshauptitadpt auf, woran zmeifel- 
108 das anhaltende Regenmweiter einen 
großen Theil der Schuld trägt. Meh- 
tere Schulen mußten wegen Erfran- 
fung der Lehrer oder zahlreicher Schü- 
ler geichlofjen werden. Im Berliner 
Lehrerfeminar find alle Schüler mit 
Ausnahme von 15 erfräntt. 

— Das „Berliner Tageblatt“ jagt 
über die neuerlichen famoanifchen Mel- 
dungen: „Oberrichter Chamber’3 Be- 
forgniß für das Wohl todter Deutfchen, 
die von Mataafa infultirt worden wa= 
ren, während er doc) jelber jeden Ieben- 
den Deutjchen infultirt, ift ein jchleche 
ter Rarnevalöfcherz. Uebrigens zeigen 
die Berichte, Daß die Amerikaner und 
die Engländer aemeinichaftlich ver- 
fuchen, deutfche Autorität zu unter- 
drüden, und daburch die Unmöglichkeit 
einer Yortdauer der dreifachen Regie— 
rungsgemwalt deutlich darthaten.” Wie 
man bört, mißbilligt aud) Kaijer Wil- 
beim die yortdauer ber aemeinichaft- 
lichen Regierung auf Samoa. 

— Zungufen, welde die Halbinfel 
Fimur im nördlichen Sibirien bemoh- 
nen, haben fürzlich den ruffiichen Po- 
Iizeichef bes Diftrift3 benachrichtigt, 
daß fie am 7. Januar zwifchen Komo 
und Pit in der Provinz Yenifeil eine 
Hütte gefunden hätten, die aus Zeug 
und Gtriden, melde augenjcheinlich 
von einem Rıftballen herrührten, er= 
richtet war. Dicht babei hätten die 
Leichen dreier Männer gelegen, und ber 
yerfömeiert ganfen. Der Bolgeide 

r 
iR nad bem abgereift, um eine 


| 





Unterfuhung anzujtellen, da man an 
nimmt, daß die Leichen die des Luft- 
Schiffers Profeffor Andre und jeiner 
Gefährten jeien. 

— Wührend der itern abagelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den er. 
Staaten 217 Banferotte gemeldet, in 
Canada 35, zufammen alfo 252, gegen 
338 (in den Ber. Staaten 295 und in 
Canada 43) in berjelben Woche des 
Dorjahres, 249 in der vorigen und 257 
in der boroorigen Woche. Der Wocen- 
bericht der Dun’fchen Handelagentur 
über die allgemeine Geichäftslage lautet 
anhaliend günjlig. — Die Banf-Aus- 
gleihungen in den mwichtiaften Städten 
ver Ver. Staaten und Canadas haben 
in verflofjener Woche, im Vergleich zum 
felben Zeiraum des Borjagres, um 
4/10 LBrozent abgenommen, in den 
Ver. Staoten allein jevoh um 27.1 
Prozent zugenommen; in ber Stadt 
Chicago betrug die nahme 1.7 
Prozent. 

Dampfernadhrichten. 
Angetommen. 

New York: Kenſington von Ant— 
werpen. 

BEN: Siberian von Liver- 
pool. 

Kopenhagen: Ysland, von NemYorf 
nah Giettin. 

Antwerpen: 
Horf. 

Liverpool: Britannic von NemwYorf. 

Abgegangen. 

Antwerpen: Smwiterland nach Phi: 
ladelphia. 

Queenstown: Tauric, von Liver— 
pool nad) New York. 


Aragonia von New 





Lokalbericht. 
Müſſen ihm Einſicht gewähren. 


Der Aktivnär Lewis L. Perrin von 
der Roger Ballaſt Car Co. will mit 
aller Gewalt erfahren, wie dieſe Ge— 
ſellſchaft es fertig bringt, mit geringen 
Auslagen ganz unglaublich hohe Pro— 
fite zu erzielen. Da das Direktorium 
der Geſellſchaft ihn nicht gutwillig hin— 
ter die Kouliſſen wollte blicken laſſen, 
entſchloß der neugierige Perrin ſich zu 
Anfang dieſes Jahres, gegen die Her— 
ren klagbar zu werden. Die Direktoren 
erwirkten nun von Richter Tuthill ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen den unan— 
genehmen Menſchen. Er wolle ihnen 
ihreKreiſe ſtören, ſagten ſie, und werde 
ihnen durch Preisgebung ihrer Ge— 
ſchäftsgeheimniſſe unerſetzlichen Scha— 
den zufügen. Richter Tuthill erkannte 
dieſe Gründe als ſtichhaltig an, Richter 
Tuley aber hat dieſelben geſtern ver— 
worfen und den Einhaltsbefehl aufge— 
hoben. Jeder Aktionär, ſagt er, haäbe 
das Recht, genaue Informationen über 
die Geſchäftsmethoden des Unterneh— 
mens zu verlangen, an dem er inter: 
eilirt ift. 


—— [— —_—— 

Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
mwünjden, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Ne: 
zept Ni. 2851 rrobiren. Sale & Wlodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wajhington Str., Agenten. 


Deutfdes Theater in South 
Chicago. 


Jean Wormferd Germania-Truppe, 
meldhe morgen Abend in der Sozialen 
Zurnballe in Late View das inter: 
effante Drama „Der Fall Dreyfus“ zur 
Aufführung bringt, wird mit demfel- 
ben Stüd und in gleicher Rollen-Be- 
ſetzung am nächſten Freitag im Calu- 
met-Theater in South Chicago gafti- 
ren. Den dortigen Deutjchen jteht jo- 
mit ein genußreicher Abend in Ausficht; 
nicht allein, daß „Der Fall Dreyfus“ 
an und für fich als große Attraktion 
gilt, ferner die Rollen vortrefflich bejett 
und die jzenifche wie auch die Koftiim- 
Ausftattung glänzend find — es fteht 
der Gejelichaft in diefem Theater eine 
Bühne zur Verfügung, welche felbit den 
böchjtgeftellten Anforderungen genügt, 
und diefer Umftand dürfte die Leiftun- 
gen der Gejellichaft in’3 beite Licht 
ftellen. Site können fchon jet an der 
Kaffe des CalumetsTheaterd referbiri 
werben, 


Die beite Pille—Jayne's Painlesg Sanative: 
—[ — — 


Des Straßenraubs beſchuldigt. 


Die Polizei der Sheffield Ave.⸗Sta⸗ 
tion verhaftete geſtern unter der Anklage 
des Straßenraubes drei Burſchen Na— 
mens Arthur Banghart, Peter Finn 
und Georg MeGrery, und brachte ſie in 
der Town Hall Polizeiſtation hinter 
Schloß und Riegel. Die Drei ſind be— 
ſchuldigt, den No. 600 Racine Ave. 
wohnhaften A. Dankermann und einen 
gewiſſen Charles Edgren von No. 12 
Craft Str. überfallen und beraubt zu 
haben. 


* Die „Bebel-Loge Nr. 1496, O. 
M. A.“ hält heute Abend in der Al— 
mira Turnhalle einen großen Masken⸗ 
ball ab. Für die Anhänger des Prin— 
zen Karneval dürfte e8 angezeigk fein, 
diejes Mastenfeft nicht zu verfäumen, 


‚denn e8 harren ihrer auf bemfelben 


‚fehr Fröglice Stunden, 


Politit uund Verwaltung · 


Altgeld wird am nächſten Samſtag ſeine 
Wahlkampagne eröffnen. 


Weiſe Vorſichtsmaßregeln gegen eine, Ueber— 
rumpelung“ der demofratifchen Stadt- 
Konvention. 


Schatmeifter-Kandidat Adam Ortjeifen. 


Manors-Kandidat John P. Altgeld 
mird feine Wahltampcgne am Sam?- 
tag Abend, ven 18. Februar, im 
People's Inſtitute, an Weſt Yan 
Buren und Leavitt Straße, of— 
fiziell eröffnen. Die betreffende 
Wählerverſammlung wird unter den 
Auſpizien der „Weſt End Altgeld Le— 
gion“ abgehalten werden, deren leiten— 
der Geiſt bekanntlich Alderman Fran— 
cis, von der 12. Ward, iſt, und es wer— 
den große Vorbereitungen gemacht, 
um dem Ex-Gouverneur einen mög— 
lichſt impoſanten Empfang zu berei— 
ten. Man erwartet, daß Altgeld in 
ſeiner erſten Wahlrede ſein Programm 
eingehend erörtern und ſeine Stellung 
den Harriſoniten gegenüber genau er— 
klären wird. 

* 

Der Zentral-Ausſchuß der neuen 
„Carter H. Harriſon Liga“ hielt ge— 
ſtern im „Tremont Houſe“ ſeine erſte 
Erefutiv-Sigung ab. Thomas . 
Webb, von der 21. Ward, führte den 
Vorſitz. Die politifchen Ausfichten der 
fogenannten Rathhaus-Partei wurden 
genau befprochen, wobei ber NWorih 
Town Superviſor, Vincent 9. Ber: 
fin, auf eine brohende Gefahr für 
Harrifon hiniwies, der man bei Zeiten 
borbeugen müfle. Diefelbe beiteht 
nad) Anficht des Superpifor3 darin, 
daß vorausfichtlich viele Ward Dele- 
galten in den Stabt-Stonvent jenden 
werden, die nicht direkt auf irgend einen 
Kandidaten, fomit auch nicht auf Har= 
tifon, dBerpflichtet find. Gar leicht 
fönnte e& unter diefen Umständen paj-= 
firen, daß irgend einer diefer Delegaten 
plöglich Altgeld’s Namen vor die Kon 
bention bringe, wa$ dann ein Tchönes 
Durcheinander geben würde. E& jei 
die unabmeisliche Pflicht der Harrifon- 
Kiga, daraufhin au wirken, daß von 
allen Ward3 nur Harrijfon=freundliche 
Delegaten in den requlären Partei: 
Konvent gejfandt würden. Wo man 
eiwa auf Widerftand ftoße, müßten bei 
den Vorwahlen Oppofitions-Tidets 
aufgeftelt und gewählt werden, über 
deren Zulaflung der Konvent dann 
Ichon des Näheren entjcheiden werde. 

* * * 


E3 verlautet, daß dem Herrn Ydam 
Drtfeifen, von der „McApoy Brewing 
Company,” die vemofratifche Nomina= 
tion für das Amt des Stadt-Schaß- 
meijter8 angeboten werden wird. Der- 
felbe würde zmweifeläohne ein recht ftar= 
fer Kandidat fein, da er fich allenthals- 
ben größter Beliebtheit und Hochad)- 
tung erfreut. Er-South Tomn-Ailel- 
jor Henry Studart ift angeblich von 
den Barieiführern bereits beauftrag! 
worden, in der Konvention den Antrag 
zu ftellen, Ortfeifen per Wiflamation 
al? Schatmeifter-Kandidaien aufzu— 
Stellen. 

ee. 

Der Staat3-Abgeoronete George 
H. Harris, von hier, hat aejtern im 
Unterhaus der Legislatur eine Vorla= 
ge eingereicht, welche Todesitrafe auf 
Einbruch mit bewaffneter Hand feit- 
fegt. Dieje Vorlage ift von dem An= 
walt William R. Betham entworfen 
worden, und PBolizei-Chef Kipley  ift 
mit ihrem allgemeinen Jırhalt vollfom= 
men einberftanden, da er in derjelben 
ein gutes Abſchreckungsmittel für Die 
Ritter vom Brecheiſen erblickt. In— 
ſpektor Shea iſt dagegen anderer Mei— 
nung, und auch Hilfs-Staatsanwalt 
MceEwen theilt mit ihm die Anſicht, 
daß die Vorlage zu weit geht, zumal 
die gegenwärtigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen ſcharf genug ſeien, ſofern ſie 
nur wirklich durchgeführt würden. 

* *Rh * 

Der „Deutſch-demokratiſche Silber— 
klub der 15. Ward“ hält morgen Nach— 
mittag, 3 Uhr, in Wendels Halle, No. 
1504—1508 Milwaukee Avbe., eine 
Maſſenverſammlung ab, in welcher die 
Tagesfragen von guten Rednern ein— 
gehend beleuchtet werden ſollen. 

* * * 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
die Prüfungen der Schulraths-Ange— 
ſtellten wie folgt feſtgeſetzt: 

25. Februar: Maler und Tiſch— 


nheilbare Krankheiten 
FREI Manche Kranfhei- 

% ten, die als unheil- 

bar angejehen wer: 

den, findKatarrhune 

ter anderen XTamen. 

Einfaher Ka- 

tarrh im Kopfwird 

unbeilbar genannt. 

-Schwindfuht iſt 

A Katarıh der Lun- 

gen, und in den 

vorgefhrittenen 

Stadien giebt es 

obne Zweifel für feine Opfer Feine Hilfe 
mehr. Allein eine große Anzahl von Xeu- 
ten ftirbt unnöthiger Weife an Katarıh. Es 
ift ficher, daß jede Form von Katarrb, ein- 
fohliegfih vieler Fälle von Schwindfucht, 
durch richtige Behandlung Xurirt werden 
fann. Pe-ru-na, Dr. Hartman’s großartige 
Medizin, gebt den Fatarrhalifchen Krankpei- 
ten in wilfenfchaftlicher Weife zu Leibe und 
furirt fie. Dr. Hartman erklärt dies voll- 
ftändig in feinen Büchern, die auf Verlangen 
frei verfchicht werden. Hier ift ein Brief von 
Frau Harmening, Mazo Manie, Wis., welche 
eine von den Vielen tft, die Durch Pe-ru-na 
von Schwindfucht Furirt wurden. Sie fagt: 


Pe-ru-na Medicine Co, 
Eolumbus, DO. 


Geehrte Herren!— „Ich kann Ihre 
Medizin nicht genug Ioben. Im legten 
Winter hatte ich Grippe, worauf fi Lun- 
genblutungen einftellten. Alle Aerzte in 
diefer Gegend fagten mir, ich müffe an 
Schwindſucht fterben. Schließlich Fam mir 
der Gedanke, Dr. Hartman um Rath zu 
fragen, und ich that das. Er verordnete mir 
Pe-ru-naz ich nahm basfelbe nach feiner Ge- 
brauchsanweiſung und wurde Furirt. Ich 
rathe Jedermann, der von Lungenleiden ge- 
plagt wird, Dr. Hartman’s Behandlung an- 
zuwenden. ch bin ficher, daß Niemand das 
— 2 —* 3 thut. Ich er⸗ 

eue mid mun 9 undheit und ver- 


1 Mbendyoft‘‘, Chir 


ag, den 


er, in ‚ber Pa Nr. 165 Weit 
Monroe Str. Hausmeifter und Auf- 
jeherinnen, MWejtfeite Hochjchule, 
Songreß Straße. 

27. Februar: Seichner, in den 
Räumlichkeiten des Schulraths, im 
Schiller-Gebäude, Vorfteher von Bau- 
ten ebendafelbft. 

28. Februar: Stenographen, 
Zimmer Nr. 400, im Rathhaus. 

1. März: Elerfs im Bureau de 
Geſchäftsführers und Clerks im Bu- 
reau des Sekretärs. Zimmer Nr. 400 
im Rathhaus. 

2. März: Clerks im Bureau des 
Auditeurs und Aſſiſtenten des Chef— 
Ingenieurs. Gleichfalls im Zimmer 
Nr. 400, im Rathhaus. 

* 8 

Manor Harrilon hat geitern die üb- 
liche Lincoln’s Geburtstag-Proflama- 
tion erlafien, laut melcher am fommen: 
den Montag alle jtädtifchen Bureaur 
mit Ausnahme derjenigen der Bolizei, 
der Feuerwehr und des Gejundheits- 
amtes, aeichloffen fein werden. 

z x. x 

Der „Coof County Republican 
Marching Club” veranitaltet heute 
Abend in der Waffenhalle des 1. Re— 
giments, Michigan Avenue und 16. 
Straße, feinen großen Rer-Masten- 
ball und am fommenden 
Abend wird ebendafelbit die „County 
Democracy“ ihren 9. Jahresball ab— 
halten. 


7 


an 


—— — — 


* „Vollſtändig wiederhergeſtellt von 
einem ſchlimmen Grippenfall durch die 
Anmendung der „Drangeine”- Pulver, 
pie vorgefchrieben,“ Tchreibt Frau 9. 
S. Mulligan, 18 Pine Grove Une., 
Chicago. 


Geiitige Nahrung. 


Albert Daleiden ift in Evanfton eine 
jehr befannte Perjönlichteit. Diele 
mögen ihn da leiden, viele aber aud) 
nicht. Die Polizei von Evanfton hat 
gegen den Mann perfönlich nichts ein- 
zumenden, ihre ftarre Pilicht aber 
zwingt fie, ifm jeweils auf dag Hand: 
werf zu paffen. Im legten Sommer 
fam Daleiden täglich mit einer Yadung 
Flafchenbier nah Evanfton. E3 ging 
die Sage, daß er heimlich auch ftärfere 
Sachen bei fich führte. Geftern traf 
Polizift Hubert den Mann auf ber 
Straße und er mwunderte fich, daß der— 
jelbe zu Fuß war. Daleiden fchleppte 
ſich mit einem ſchweren Handkofſer, 
und dieſer Behälter erregte die Auf— 
merkſamkeit des beſorgten Hüters 
öffentlichen Wohlfahrt. „Was haben 
Sie denn da Schönes drin?“ fragte er 
zutraulich, indem er mit ſeinem Nudel— 
holz auf das Köfſerchen wies. „Bü— 
cher, lieber Herr Hubert“, gab Daleiden 
zur Antwort. „Die Zeiten ſind ſchlecht, 
und da hauſire ich halt mit geiſtiger 
Nahrung. Könnte man ſich doch für 
ſolche kaum ein beſſeres Abſatzgebiet 
wünſchen als dieſes treſffliche Gemein— 
weſen von Gelehrten und Lernenden.“ 
— „Hm, hm,“ machte Hubert mißtrau— 
iſch. „Ich will Ihnen etwas ſagen, 
Daleiden. Unſer Sergeant, der Wal— 
dron, iſt ſelber ein überaus gelehrtes 
Haus und intereſſirt ſich für Bücher 
ganz ungemein. Kommen Sie mit und 
zeigen Sie ihm Ihren Kram.“ — Da— 
leiden wollte Einwendungen machen 
und ſchützte getroffene Verabredungen 
vor, aberHubert ließ ſich nicht abweiſen. 
Mit fanjter Gewalt nahm er den Ver- 
Ichleiger geiltiger Nahrung unterm 
Arm und geleitete ihn zu dem gelehrten 
MWaldron. Diejer unterfuchte troß hef- 
tiger Protefte Daleiden? den Inhalt 
bon deilen Koffer und entdedte, als 
jachverftändiger Kenner, Daß die gei- 
Itige Nahrung, melche verjelbe barg? 
aufzzlafchen gezogen war und aus einer 
hübfhen Sammlung von Lifören und 
Schnäpfen beftand. Daleiden ifi dann 
megen Webertretung des Schanfverbo- 
tes „gebucht“ worden, da man ihn aber 
mit jeiner Waare feinen Handel hat 
treiben jehen, wird man ihm jchwerlich 
etwas anhaben fünnen. 


Benefiz-Vorſtellung. 


Morgen, Sonntag, Abend findet in 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., zum Benefiz für die 
Herren R. Loewe und H. R. Saller 
eine deutſche Theater-Vorſtellung 
ſtatt. Zur Aufführung gelangt die 
Poſſe: „Der Löwe iſt los“. Da die 
Hauptrollen mit ſolch' guten Kräften 
beſetzt ſind, wie Frau Koch, Frl. Nor— 
mann, Frl. Schleſſinger, Frl. Cordt— 
Saller, Herren A. Raven, P. Schnei— 
der, H. Ihle, L. Schramm, O. Loewe, 
H. Saller u. a. m. ſo iſt eine ausge— 
zeichnete Vorſtellung mit Sicherheit zu 
erwarten. Es ſollte daher Niemand 
verfehlen, ſich morgen Abend in 
Schoenhofens Halle einzufinden, um— 
foweniger, da das befannte Schmoll’- 
Iche Elite-Drchefter, aus 20 der beiten 
Mufiter beitehend, die Mufif übernom- 
men bat. 


— — — 


Luremburger Bruderbund. 


Morgen, Sonntag, Nachmittag wer—⸗ 
den die drei Sektionen des Luxembur— 
ger Bruderbundes in Uhlich's Halle, 
Ecke N. Clark und Kinzie Str., ihre 
Groß-Bundesverſammlung abhalten, 
ſowie die Großbeamten für das lau— 
fende Jahr erwählen. Außerdem wird 
über Veränderungen in der Konſtitu— 
tion und über andere wichtige Ge— 
ſchäfte verhandelt werden. 

Am Abend findet dann die öffent— 
liche Inſtallirung der neuen Beamten 
durch Bruder Eugene N. Bellar ſtatt. 
Dieſer eindrucksvollenFeierlichkeit folgt 
ein flotter Ball. Das mit den Arran— 
gements betraute Komite hat keine 
Mühe geſcheut, um das ganze Feſt zu 
einem außerſt glänzenden zu geſtalten, 
und verſpricht allen „Letzeburger 
Landsleit“, die daſſelbe mit ihrer Ge— 
genwart beehren, einen recht vergnüg⸗ 
ten und genußreichen Abend. 


Mas ein „Gedantenplitter” ei? 
Mie man ihn fabriziere? 

Sud’ in bed Lebens Zifhlerei, 
Und was bu find’ft — poliere, 


Montag. 





‚Im Schatten des 
gängers“. 


Doppel: 


Sirigfeit der Polizei in der Ergreifung 
des Andern. 


—_— — 


'm Juni vorigen Jahres wurde zu | 


London, Ont., der Boliziit Toohen er- 
Ihofjen, und zwar von einem Neger 
Namens Madie Brown, der zwar nut 
auf einen Bein durch’3 Leben humpelt, 
aber nichts dejtomweniger ein äußert ge= 
fährlicher Patron ift. Bromn entfloh 
nach der That, und auf feine Ergr:i- 
fung ijt ein Preis von $500 außsgefeßt. 
Mit welchem Sntereffe nun die Sicher- 
beitsbeamten Sanada3 und der Ver: 
einigten Staaten nach einem „kleinen 
unterjegten Mohren“ Ausichau halten, 
dem das Iinfe Bein fedlt, das fann 
man fich lebhaft vorjtellen. Niemand 
fann’S aber lebhafter als James Lewis. 
Diefer ijt nämlich jelber ein unterfegter 
fleiner Mann von dunkler Hautjar- 
bung, und auch ihm tft im Verlauf jei: 
nes irdischen Wandels das linte Bein 
abhanden gefommen. Um die Zeit der 
Ermordung des Toohey hatte Lewis 
gerade im Urbeitshaufe von Allegheny 
County, Ba., eine Freiheitsitrafe ver- 
büßt. 
wärts, fam aber nur bis Youngsto:on, 
D., wo er jejtgenomemn 
dem nabeliegenden Verdacht, er jeifta= 
die Brown. Mit der Zeit flärte der 
Sırthum fich auf, und James durfte 
jeine Reife fortfegen. Schon in Afron, 
D., wurde er jedoch von Neuem hinter 
Schloß und Riegel orjegt. Nachdem er 
ih auch dort losgemadht, gelangie vr 
mit quier yahrgelegenheit direkt Hi3 
nah Chicago. Jm Handumdrehen jaR 
er wieder hinter Schloß und Rirael, 
und der Sicherheit halber tete ma 
ihn auf 50 Tage in die Bridemell, un 
inzwijchen feine S$pentität mit aller 
Muße feitfiellen zu können. Man über: 
zeugte jich bald, daß e3 nicht der Rechte 
war, aber jeine Zeit mußte er der Orb- 
nung halber trogdem abfiten. Er 'it 
dann noch) in Koliet und in Blooming- 
ton, SU, in Clinton, Xa., in Kanjaz 
City, Mo., in Zeavenmwortd, Kas., und 


in Chicago Junction für feinen Dops | 
für fürzere | 


pelhumpler gehalten und 


Er pilgerte dann jri>dfam meit- | 


murde unter 


steil! 


N 


rei 


Habt Ihr Thron gehört von der 
garantirten, berühmten Me: 
dizin aus Beutfcland? 


Ahenmalismus 
und Gicht 


wird mit Eicherheit vertrieben und Eu= 
rirt durch: 


“AGAR” 


Sn diefen Tagen werden noch einmal 
(zum legten Male) freie Mujterflaichen 
ausgegeben, um Euch von der Wirf« 
famteit zu überzeugen. Kommt alio 
ichnell und jagt e8 auch Euren leidenden 
Freunden. hr thut ihnen damit einen 
Liebesdientt. Kommt oder jchreibt jo. 
fort an die 


60 ®abaih Avenue, 5. Floor. 


oder längere Zeit in Verwahrung yes | 


nommen worden. Gejtern lief er wieder 


in Chicago ein und fchon nach wenigen | 


Stunden landete er im Polizeigefäng- 


niß an der Desplaines Str. — Dies: | 
mal bat fich der Jrrthum rafch aufaes | 


flärt, aber für den biederen Lewis wäre 


eö nun wohl das Befte, er ließe fich vom | 
en PBolizeichef Kipley eine mit dem Amts- 
er | 


fiegel verfeheneBefcheiniqung ausftellen, 


daß er mit dem mörderifchen Einbein | 


von Zondon nur Weußerlichkeiten ges 
mein bat. 

* Crtra Bale, Salvator und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in Yla- 
[hen und Fallern. Tel. South 869, 


Dritter Breis-Mastenball. 
Der Frauen = Verein der Eriten 
ungariſchen Congregation „Agudath 
Achim“ wird heute Abend in der Halle 
des „Weſt Chicago Club Houſe“, No. 
50 Ihroop Str., einen großen Preis— 
maskenball zum Belten der Religions 
Schule veranstalten. Die Borkehrungen 
für das Felt liegen in den Händen eines 
ſachkundigen Ausfchuffes, der jih aus 
den Veamten der „Congregation Agu— 
dath Achim“ und den Damen des 
Vereins zuſammenſetzt. Es iſt nicht 
nur für ein reichhaltiges Unterhal— 
tungs-Programm und gute Muſik, ſon— 
dern auch für die Erquickung des in— 
neren Menſchen durch Speiſen und Ge— 
tränke in beſter Weiſe geſorgt worden. 
An die ſchönſten und beſten Charakter— 
Masken werden mehrere werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen. 


Plötzlicher Tod. 


In ihrer Wohnung, No. 1532 Perry 
Str., iſt geſtern Frau Kate Weinert 
todt aufgefunden worden. Ein herbei— 
geholter Arzt konſtatirte, daß ein Herz— 


ſchlag dem Leben der 29jährigen Frau 


ein jähes Ende bereitet hat. 


Frau Pinkham's Rath. 
Was Frau Nell Hurſt darüber zu 
jagen hat. 


Werthbe $rau Pinfham:—Als id 
an Sie fchrieb, hatte ich mich fchon feit fünf 
Jahren nicht wohl befunden; ich war wäh: 
rend der ganzen Zeit in Ärztlicher Behand» 
fung, wurde jedoch nicht beffer. Jch hatte 
ein ſehr fchweres Gebärmutterleiden. 
Meine Gebärmutter fenfte fi nad rück⸗ 
wärts und verurjachte Hämorrhoiden. Ich 

war fo elend, daf 


ich faum durch das | 


h Söimmer gehen 
fonnte. Der Mo» 
natsfluß war untes 
gelmäßig und allzu: 
ftart, audy litt ich 

am weißen $luß. 

Ich hatte jede 

Hoffnung auf 

Genefung aufge 

geben; Jeder« 

mann dachte, ich fei 

(hwindfüchtig. Nachdem ich fünf Slajhen 

von £ydia €. Pintham’s „Degetable Com- 

pound“ genommen hatte, war mein Befin 

den ein jehr viel befjeres und ich fonnte faft 

all’ meine häuslichen Arbeiten verrichten. 

Ich fette den Gebraud; Ihrer Arznei fort 

und weiß, daß ich meine Wiederherftellung 

Ihnen verdanfe. Kaum vermag ih Jh 

nen für Ihren Rath und Ihre wunderbare 

Arznei genügend zu danfen. Wer immer 

in meine Erflärung Zweifel jett, mag an 

mich fchreiben und ich werde mit Dergnüs 

gen jede Anfrage beantworten. — frau 
Qell Hurft, Deepwater, Mo. 

Kortwährend eintreffende Briefe wie der 

vorftehende tragen nicht wenig zu der von 

frau Pinfham empfundenen Genugthus 


ung darüber bei, daß ihre Arznei und | 


Rathihläge Frauen bei Ertragung ihrer 
fhweren £aften Hilfe leiten. 

Frau Pinkham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 
Alle leidenden Frauen ſind erſucht, an fie 
um Rath zu fchreiben, welcher unentgeltlich 
wird ertheilt werden. Es ift der Kath eis 


ner erfahrenen $rau für Frauen, 


H 


„Frohſinn“⸗Carneval. 


HENRY STUCKART, 


Durch ein glänzendes Koftiimfeft feiern die 
Sänger auch heuer den Rojenmontag. 
Am kommenden Montag Abend 

bringt der Gefang-BVerein „Frohlinn“ 

| in der Güpbfeite = Turnhalle dem 
| Bringen Karneval jeine Hulbis 

ı gung dar, und zwar in Geitalt eines 

| alänzenden Ballfeites, fiir welches Der 

Narrenrath jchon feit Wochen die um= 
faffenditen Vorbereitungen trifft. Die 

„Hrohfinn“Redoute veripricht auch in 
| dDiefem Jahre wiederum das eigentliche 
| farnevaliftifche „Ereigniß“ der Sübd- 
| feite zu werden, und das ganze nätti= 
| jche Völtchen jenes Stabttheils rüjtet 

jich denn auch bereis3 für jenen fidelen 

Mummenfhanz. NWatürli mird es 
| auf dem Ballfeit auch nicht an den üb- 

lichen humoriftifchen Bühnenauffüh- 
rungen fehlen, doch will das Komite 
vorläufig’ nichts weiter ausplaudern, 
al3 die Titel der Stüde. Diefe aber 
lauten wie folgt: 

„Der MutterRache”, tragitomifches 
Sittenbild aus der jpanifchen Schre- 
densherrfchaft in Hapena. Senors— 

iR. ra Uleum, 5. et Tanod, €. Be- 

linge; Senora® — Doralizt und Pina= 
bel. 

| „Die Schladt bei Manila“, eine 

| wahre Begebenheit, mie der Admiral 

Spattholdicus mit Lömenmuth die 
| Carline, den Engel von@apite, aus den 
| Klauen eined Ungeheuer3 rettet. Die 
| Vermüftung, die dabei angerichtet 
| wird, ift ziemlich foftjpielig. 
| Ferner wird „Das ungelöfte Räth- 
ſel“ erfcheinen. Für die Löfung wird 
eine Prämie von 10 Dollar3 in Gold 
ı bezahlt. Die Auflöfung muß Tchriftlich 
eingeſchickt werden. 

Alles dies verheißt einen recht ver— 
gnügten Roſenmontag-Abend, zu dem 
ſich die Freunde launigen Karnevals— 
ulks hoffentlich recht zahlreich einfin— 
den werden. 

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
zum Preiſe von 50 Cents (Abends an 
der Kaſſe koſten ſie einen Dollar) bei 
Nachſtehenden zu haben: M. Scheibel, 
Zimmer 518 im Schiller-Gebäude; Al— 
bert Lauterbach, Ecke State und Jack— 
Jon Str; P. Wendel, No. 2220 State 
Str.; F. Sommer, No. 2137 State 
Str.; D. Deiſt, No. 5258 State Str.; 
F. Roder, No. 6101 State Str.; G. 
| Mueller, No. 3900 State Str.; 9. 
ı Huhnte, No. 3200 State Str.; F. W. 
Schoel, No. 3400 State Str.; Peter 
| Schneider, No. 2222 State Str.; F. 
| Spaltholt, No. 136 Monroe Str.; F. 
| Spiegel, No. 76 Adams Str.; F. Goe- 
ı dedfe, No. 5008 Cottage Grove Xbe.; 
Sul. Breidt, No. 2510 Cotaage Grove 
Ave; Schmid & Vonhof, No. 3828 
Cottage Grove Une; Wim. Aniering, 
No. 3258 Portland Mpe.; Gus. Wen: 
zel, Ede 51. Str. und Calumet Avbe.; 
Mm. Tidemann, No. 353 Dit 45. St.; 
E. E. Hartung, No. 104 23. Str; 
George Sieben, No. 2522 ©. Canal 
Str.; George Schröder, Ede 23. Str. 
und Wentworth Ave; B. Loefch, No. 
2300 Wentmworth Ave.; F. Roetzheim, 
I No. 2421 Mentmwortb Ave; Chas. 

Schroeder, No. 3101 Wentworth Ave.; 
Yuftus Emme, Südfeite-Turnhalle. 





— — — 


— Der Siein der Weiſen! Wie viele 
Weiſe a Di eigentlich in den bes 
tannten Stein 


si 


Frei!! 


| 


LEN 


— —— — ern 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 Blok wehlih von Salfted Strafe | 


Tel. Souih 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preile 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Bi. 


Wir führen ein vollitäudiges Sager don 
Möbeln, Geppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzaplungen von $1 per Bode 


? 
* 


oder 84 per Monat ohne Zinjen anf Note 7 


verfauien. 


Ein Bejudh wird Euch über 


zeugen, daß unjere Yreije jo miebrig als bie 


niedrigften find. 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir verfaufen, Die 
Cross Creek Lehi 


unterjcheidet fich bedeutend von der gewöhnlichen hie 


4 


eh 


in der Stadt verfauften Sartfohle. Sie itbärten, J 


glänzend, rein gefiebt, fchiejerirei und wird garans 


tirt, feine Schladen anzufegen, macht weniger de 


und reicht weiter, als jede andere Sartlohle. 


4 


Weichkohlen zu den niedrigften Breifen iM 
er 3 


Stadt. 
Wellſton Lump (rauchlos, kein Ruß), p. Toune 
Echte Hocking Lump, per Tonne 
Indiana Gartſide Blod, per Tonne 
Andiana Semi:Blod Lump oder Egg, Tonne 
Vefte Allinoi® Qump oder Gag, der Tonne . 2 
Bolles Gewicht, reine Hoble, yrampte Bedienn 5 
Brieflihe oder Telephon Beitellung C. 0.D. andge e 


Telephone West 90. 


Spart 12 leere 


E-ZLI 
DOfenihwärze 


Hafen, ihikt uns eine Poftfarte mit‘ 


so.idd 


Eurem Namen und Adreſſe und wir über © 


ſenden Euch ein werthvolles Set von Sſe— 
bürſten, werth 50e, frei für die Flaſchen. 


Außerhalb Chicago Wohnende ſollten uns 


Bunge Bros., Lake & Paulina Sir. 


— 
oo. 
TI. 


SÜD 


1 Label und 12 zwei Gents Marken für die 7 


Bürſten zuſenden. 
Metaline reinigt Nickel-Ofen-Verzie 
rungen ſo gut wie neu. ddja® 7 


Martin & Martin, Mirs., Chicago, * 


Pabſt's Select er—⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde;: es iſt von dbot⸗ 
züglihem Wohlgeihmad und 
iucht jeines Gleichen. 


JOHN PROSSEE 
genannt “COFFEE JOHN”, baten Haupt 
derlegt und ift gerade gegenüber na & 
No. 75 Fifth Avenue 

en, mofelbit er fich freuen wird, feinen 

i en Win“ 


derz 
gen m nad wie vor zu begr 
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203 Fifth Ave. 
Biviien Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 
....1 Gent 
..2 Eent3 


Wreiß jede Nummer 
Rreiß der Sonntagsbeilage..........- 
Surdönniere Träger frei in’3 Haus geliefe 
anne nentinnednn wann 
Sährlic. im Zoraus bezahlt, in den Ber. 
Mtaaten, Hortofrei ...... ---- 0.0000 »on00..® 
gälılid nad dem Ausßlande, portofrei 
Warum ſie ſchwantken. 





Uebereinftimmung in a Ilen Yra- 
gen herrſcht mwahrjcheinlih in feiner 
Partei, aber in den meijten Fällen joll- 
ten Doch die Führer einer jeven ‘Partei 
pon gleichen VSorausjegungen zu gleis 
Ken ziyıußfolgerungen gelangen. Das 
beißt, toenn te Jich wirklich zu veitimm- 
in Srundfäbßen betennen, jo 
jolten fie nicpt oft im Zmeifel fein 
tdinen, wie fie fi) zu den jemeiligen 
Strei.jragen zu ftellen haben. Daher 
Daij an wohl von dem polljtändigen 
Serjalle der demotratilchen Partei re= 
den, wenn ihre Führer im Kongreſſe 
nicht einmal willen, ob jte jich für oder 

* gegen die „Srpanfion“, für oder gegen 
bie Vermehrung des ftehenden Heeres 
auf 100,000 Dann, für oder gegen den 
fünftlihen Aufbau einer Handelzflot- 
te, für oder gegen den Nicaraguafanal 
erklären jollten. Dieje Linficherheit 
aber rührt einfach daher, daß die Her- 
ren nicht ihren Berftand und ihr Ge- 
willen zu Rathe ziehen, jondern nur 
mit dem Strome jchwimmen mollen. 
Ihnen iſt e8 lediglich darum zu thun, 


bei der nächjten Präfidentenwahl eine | 


Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
auf ihren Kandidaten zu vereinigen. 
Sie jucyen alf 
Zugmittel“, 


o 
oder nach einem ſoge 


nannten „Sffue“, das geeignet ift, die | | 


Wähler um ihr Banner | 
Micht was wahr, jondern was im Sin: 


ne der praftiichen Bolitit ziwedmäßig | 


it, wollen fie zu ihrem ‘Programm 
machen. Deshalb gehen ihre Meinun- 
gen nothiwendig meit auseinander, 
denn der Gejchmad des Publitums (ft 
befanntlich unberechenbar. 

Der Präfivent hat dem Kongreife 

ebrobt, daf er ihn zu einer außeror=- 
Benttichen Tagung einberufen mird, 
fal® die vom Haufe angenommene 
Deeresbill nicht auch vom Genate noch) 
In der laufenden Iagung beitätigt 
wird. Daraufhin erflären einige de- 
mofratifche Senatoren, fie würden fich 
don Herrn Mefinley nicht einjchüch- 
tern lafien, während eint> andere e3 
für nutlo3 halten, fich feinen Wünjchen 
gu miderjegen. Gorman meint, iroß 
ber Beltätiaung de DBertrages mil 
Spanien müffe der Kampf gegen die 
Expanſion erjt beginnen, wogegen Belt 
ber Anficht ijt, daß diefer Kampf mit 
der Betätigung des Vertrages jchon 
endete. „Laßt fich ein Beifpiel dafür 
anführen,“ fragt er, „daß die angeljäch- 
fiiche Raffe jemals einen Zoll des Ge- 
biete wieder herausgab, auf den fie 
ihre Hände gelegt hatte?” Cr glaubt 
alfo, daß das amerifanifche Volf unter 
allen Umjtänden auch die neuerworbe- 
nen „Kolonien“ wird feithalten wollen, 
aber die Verantwortung für die 
dauernde Vermehrung des jtehenden 
Heeres will er deffenungeachtet den Rte- 
publifanern allein aufbürden. 

Diefer Standpunft läßt fich offen- 
bar nicht rechtfertigen. Denn zur Ber- 
theidbigung ausmwärtiger Befigungen ift 
ein großes jtehenves Heer gerade fo 
nothiwendig, mie eine ftarfe Kriegd- 
Flotte, und wenn die Ver. Staaten den 
von ſpaniſchem Joche befreiten Völkern 
niemals die Unabhängigkeit gewähren 
wollen, ſo müſſen ſie auch genug Sol— 
daten haben, um die Unterwerfung 
durchzuführen. Ohne die Aufbietung 
ber erforderlichen äußerlichen Macht- 
mittel fünnen fie ihre Herrfchaft un 


@ möglich behaupten. Hat alfo die demo- 


© mus widerjegen. 


ke ben 


> TLippinen an die Ber. Staaten anzuglie= 


Fratifche Partei nicht den Muth, dem 
Smperalismus“ entgegenzutreten, fo 
barf fie fich auch nicht dem Militaris— 
Der Präfident wird 
dem DBolfe auseinanderfegen, daß er 
ihm ertbeilten Auftrag, Die 
eltindifchen Nnjeln und die Phi- 


ern, ohne ein Heer von 100,000 Mann 


nieht ausführen kann, und daß man 
ähm beshalb ein folches Heer zur Ver- 
fügung jtellen, oder den Auftrag zu- 

üdnehmen muß. Er wird Diejenigen, 
bie ihm die nöthige Truppenmaßht ver- 
weigerten, als Verräther an ber „na= 
Hionalen Ehre“ brandmarfen und wird 
ihnen borwerfen, daß fie ihn an ber 

usnugung der glänzenden Siege hin- 


dern wollten, die unjere maderen Jun 


gen in Cuba, Porto Rico und Manila 


F erfochten Haben. Was werben die De- 


mofraten hierauf erwidern? 
Alle wirklichen Demokraten glauben 
Beute noch mie vor hundert Jahren, 


Er e3 ein Verbrechen ijt, fremde Völ- 


er zu unterjochen, und baß die bemo- 
e Fratifche Republit zugrunde gehen muß, 


wenn fie Raub- und Eroberungspolitif 


"treibt. Gäbe e8 noch eine demofratifche 


artei, jo mürde fie feine Minute 
imanken;— diefen. Glaubensfab vor 
lem Bolfe zu verfünden, aleichviel, ob 
zeitweilig „populär“ ift oder nicht. 
enn man aber nicht der Gerechtigteit 
im Giege verhelfen, fondern nur bie 
femter ergattern will, jo fann man 
b ben Zurus einer ehrlichen Leber- 
uaung natürlich nicht gejtatten. 


ahblawang und Wahimüdigkeit. 


Der Belehgebung unjeres Staates 
at eine Bill vor, welche alle „regi= 
irten Stimmogeber“, die e8 „unter- 
ihre Pflicht zu erfüllen“, mit ei- 
Bitafe von $5 beoroht, falls fie 
bt nachweifen fünnen, daß fie durch 
beit oder jonftige unvermeidliche 
enbeit non ihrem Wahlbezirk an 

abe ihrer Stimme behindert 

& derBorlaae ift womöglich eine 
ee Wetheiligung der Stimmgeber 
ogenannten „Zwifchenmahlen“, 
ingen, das heißt den Wahlen in 


ar A » 


nach einem fräftigen | * 


zu ſchaaren. “° 


werden ſollen, Leute aufzuſtellen, 


4 11 7 8—4 | 
ſtimmen 


denen nur minder wichüge Siaaie⸗ 


und Munizipalämter, zu befeßen- find. 
Man darf wohl arhiehmen, daß fo 
ziemlich alle Bürger, die fich für bie 
Hauptwahlen einjchreiben laflen, ihre 
Stimmen aud) abgeben, jofern fie nicht 
durch Krankheit oder irgend einen Zu- 
fall unerwarteter Weife daran gehin- 
dert werden, man weiß aber genügjam 
aus der Erfahrung, daß fehr viele der 
Leute, die für Präfidenten und Kon: 
grehmitglieder ftimmen, fi an den 
Wahlen für niedere StaatSbeamte, 
Bürgermeifter und Stadträthe nicht 
betheiligen. Gegen dieje richtet fich die 
Vorlage. 

Wenn e3 gelingen mürde, die Be— 
theiliaung aller jener, welche wohl an 
Präfidenten= oder fonftigen aufregen 
den Wahlen (mie 3. B. die jünalteBür- 
germeifterwahl) theilnehmen, aber die 
Wahlen behufs Befegung minder mich- 
tiger WNemter unbeachtet laſſen, auch 
für diefe zu erlangen, jo dürfte das 
pielleicht einen erfreulichen Einfluß auf 
dieje Wahlen ausüben, denn gerade fie 
bilden wohl zum großen Theil das 
„Ichtwebende Votum“, das von den 
Tarteileitungen unabhängig und daher 
befonders geeignet ift, eine qute Wahl 
zu treffen, aber e& wird faum möglich 
fein, fie dazu zu zwingen. Noch jpre- 
chen wir nur bon einem Wahlre ht; 
es it ein Vorzug feine Stimme ab- 
geben zu fünnen und es beiteht höch- 
itens eine fittliche Verpflichtung dieſes 
Recht auszuüben. Wollte man das 
Mählen denBürgern auch gefehlich zur 
Pflicht maden, jo mühte man doc 
wohl bei denen anfangen, die fih an 
gar feinen Wahlen betheiligen, denn 
diefe find dann doch die am meilten 
Schuldigen. E3 fann überhaupt Nie- 
nd aezm'ıngen werden, für irgend 
(che Kandidaten zu ſtimmen, wenn 

feine der zur Wusmahl ftehenden 
fen, er fünnte ja einfach den ihm 

senenWahlzettel unausgefüllt laſ— 
und, falls man auch ſoweit gehen 
hinter die returns“ 
ihn dieſerhalb zur 
ziehen, ſe e 
ſtellen, daß die Parteien gezwungen 
für 
die er mit gutem Gewiſſen 
kann. Ein ſolches Zwangsgeſetz wür— 
de überhaupt nicht durchführbar ſein, 
oder doch ſo gut wie ganz erfolglos 
bleiben, denn an Ausreden könnte es 
sicht’ fehlen und felbft wenn eine gqrö- 
here Betheiliguna erzmungen 
verden könnte, jo würde das fein qro- 
Sewinnft fein. Ein jolches Gejeg 
würde nur die Bürger beläftigen und 
eine auten Früchte tragen und 
ace wird wohl auch die Wbleb- 
finden, die fie verdient. 
iß der Gedanfe, einen Wahlzmana 
einzuführen, überhaupt auffommen 
und feite Form in einer daraufhinzie- 
(enden Vorlage finden fonnte, gibt 
aber in anderer Hinsicht zu denfen und 
läßt das Verlangen nah Einführung 
des Referendum? und der Xnitiative 
recht zwedlos erjheinen. Wenn man 
eö fchon für nöthig hält, die Bürger zu 
einer Betheiligung an den jett noth- 
wendigen Wahlen zu zwingen, dann 
darf man faum eine Beflerung der Zus 
ftände bon einer Vermehrung der 
MWahlgelegenheit und Wahlpflicht er— 
warten. 

Die Bürger, die fich jebt nicht die 
Mühe nehmen, für Stadträthe und 
und andere örtliche und jtaatliche Be- 
amte zu ftimmen, werden mwahrjchein- 
lich auch nicht mehr Xuft bezeugen, an 
den unter dem Referendum wahrfchein- 
lich recht häufig nöthiawerdenden Wb- 
ftimmungen über .Gefege theilzuneh- 
men, man müßte fie wahrfcheinlich auch 
hierzu zu zmwingen juchen und ein et= 
waiger Zwang würde um jo drüden- 
der werden, je öfter er in Anmendung 
füme. Aber nur wenn das Volt wirf- 
ich daS Referendum verlangt und jich 
allgemein an der Abftimmung bethei- 
liat, fann e& von Nuten fein; überläßt 
man folche Abjtimmungen nur den be= 
fonder3 an den fraglichen Gefeken in- 
tereffirten Elementen, jo fann daraus 
höchſtens Schaden entftehen. 

Alle Wahlzwangsaejete find zu ver=- 
werfen, denn folder Zwang fann we— 
nig ©ute3 verjprechen, aber jo lange 
man überhaupt von Wahlzwangspor- 
lagen reden darf, jcheint eine Referen— 
dum= und Initiative-Bemwequng wenig 
berechtigt. Eine Müpdigfeit wird nicht 
durch vermehrte Arbeitäzumeilung ge= 
hoben; die Wahlmüdigfeit, die biß zu 
aemwilfem Grade jchon bei uns befteht, 
wird nicht dur Vermehrung der 
Wahlarbeit befeitigt werden. 


7 


Der ‚„‚Brohibitionstenfel‘. 


Die Temperenzfanatiter glauben, 
daß in der Enthaltung vom Genuffe 
jeglicher altoholhaltiger Getränfe das 
Heil der Menjchheit zu juchen fei, und 
fie waren und find fo feft in diefem 
Glauben, daß fie die jtaatliche Prohi- 
bition verlangen, um die Menjchen zur 
Enthaltfamfeit und fomit zu ihrem 
Heile zu zwingen. 

Die Fhge, ob der „Altoholteufel“ 
mwirflich für alle die Sünden und Schä- 
den verantwortlich ift, die man ihm zur 


Laſt eat (oder auch nur für einen 


Theil) mag noch als unbeantwortet 
gelten. Manche find geneigt die Frage 
zu bejahen, Viele verneinen fie auf’3 
entfchiedenfte. E83 bHerrjcht hierüber 
noch Meinungsverſchiedenheit, wenn 
auch die Mehrheit der Gegner der 
Waſſerheiligen der Zahl nach eine gro— 
ße, qualitativ eine erdrückende iſt. 
Hingegen iſt die Frage, ob die ſtaatli— 
che Prohibition erfolgreich iſt, inſo— 


Der Pimp! 
In Eurem Gesicht ist da als ein Zeichen 
von unreinem Blut. 


Schmerzhafte Folgen mögen sich bei Nicht- 
beachtung dieser Warnung einstellen. Nehmt 


Hood’s Sarsaparilla und es wird Euer Blut reinigen, . 


allen Ausschlag und Absonderunzen heilen und 
Euer allgemeines Wohlbefinden erhöhen. Es wird 
Euren ganzen Körper erwärmen, nähren und stär 
ken und gefährliches Krankwerden verhüten. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amsrikas grossartigste Medizin. Preis $1. 
Hood’s P.lien heilen alle Leberleiden. 2 Cents. 


I“ 


| gen gezeiat. 
| welche fie fich einbürgerte, wirthfchaft- 
| ich aefchädtat und 
ſittlich 
| ausgeübt, 'ndem fie die Hintergehung 
| von Gefeken zur Gewohnheit machte, | 
zu aehen | Schein und Heuchelet förderte. 
Nechenichaft zu | dariiber ift man fich fo 
» könnte er dDieegenforderung | 


die | 


Huften und andere &rfältungen | 
rauhen hicht ertragen zu werden; 
de fünnen geheilt werden und 
zivar jofort. 2 

Biele Heilmittel helfen auf eine 

furze Zeit; aber 

Scott’s Emulsion 
von Leberthran mit unterphospho- 
rigjauren Salzen hilft auf die 
Dauer, 

Das Del ernährt das Blut 
und wärmt den Körper; die un- 
terphosphorigjauren Salze er- 
höhen die Spannfraft der Nerven; 
das Glycerin Lindert und beruhigt 
die entzündeten Hals- und Bruft- 
organe. 

Die Zuſammenſetzung iſt es, 
welche die Heilung herheiführt. 
Sie kann ernſte Lungenleiden ver— 
hüten. 


50 Ct3, umb $1.00 bei allen Apothekern. 
— —— — — ———— TEN — —* 


fern ſie den Alkoholgenuß verhindert, 
oder nicht, als beantwortet zu betrach— 
ten. Die Antwort lautet nein. 
Die Prohibition verhindert den Al— 
koholgenuß nicht und hat ſomit ihr 
Ziel verfehlt. Das zeigt die Erfahr— 
ung aller Staaten, in denen ſie einge— 
führt wurde, und wenn ſie trotzdem in 
ſolchen Staaten beibehalten wird, ſo 
hat das andere Gründe, die an der 
Schlußfolgerung nichts ändern. Es 
gilt allgemein al3 erwiefen: Prohi- 
bition does not prohibit. Das mög- 
licherweife Gute, mas man fich von der 
Prohibition verſprach, iſt ausgeblie— 
ben, dagegen haben ſich ſchlimme Fol— 
Sie hat die Staaten, in 


einen ſchlimmen 


Auch 
ziemlich einig 
und das Sündenmaß der Prohibition 
ſcheint damit ſchon voll genug, jetzt 
kommt aber aus Kanſas eine Mitthei— 
fung, die, wenn es damit ſeine Richtig 
keit hat, das Maß zum Ueberfließen 
bringt. 

Amtliche Berichte aus dem Sonnen— 
blumenſtaat laſſen erkennen, daß Gei 
— dert in beunruhigen 
dem Grade zunehmen. Der 
aenden Gejehgebung liegen nicht went 


jeB! id 


| ger als zehn Billa vor, welche die Er 


richtung neuer Irrenafyle verlangen, 
und man fagt, daß dieje in Vorjchlag 
aehrachten Krrenhäufer, wenn fie heute 
ertia geftellt wären, noch lange nicht 
den Anforderungen genügen würden. 

er Staat unterhält nicht nur jebt 
&hon mehrere Irrenafple, jondern gibt 
en Gounties auch einen jährlichen Zu= 


ſchuß von $200,000 für den Unterhalt 


von Geiltesfranfen, die nicht in den 
Staat3anftalten untergebracht werden 
fönnen. Sämmtliche Wiyle find zur 
Zeit überfüllt, viele Geiltestrante wer- 
den in Gefänanilien feitgehalten, an- 
dere, deren Angehörige in beflern Ver— 
bältniffen find, werden in ‘Privatan- 
italten oder „zu Haufe“ verpflegt und 
ichr viele laufen frei und unverforgt 
umber. 

DieFrage nach denUrſachen dieſer be— 
unruhigenden Erſcheinung, der gewal— 
tigen Zunahme von Geiſteskrankheiten, 
wird natürlich in allen Kreiſen lebhaft 
beſprochen. Die ärztlichen Sachver— 
ſtändigen ſcheinen keine Erklärung da— 
für finden zu können, „praktiſche Män— 
ner“ dagegen ſind, 
Chronicle“ mittheilt, mit einer Erklä— 
rung raſch bei der Hand — nach ihnen 
ift e8 der ſcheußliche Prohibi— 
tionswhiskey', der die Kanſaſ— 
ſer in den Wahnſinn treibt. 


Seit mehr als einem Menſchenalter 
laſtet die Prohibition auf dem Son— 
Verkauf von 


nenblumenſtaate. Der 
Whiskey iſt verbolen, der Genuß von 
Whiskey konnte damitaber nicht hinter— 
trieben werden. Nur iſt es nur „ſoge— 
nannter Whiskey,“ den man in Kanſas 


genießt. Da guter Whiskey nicht of⸗ 


fen verkauft werden darf und beſchlag— 
nahmt wird, wo man ihn findet, ſind 
die Händler gezwungen, gewaltige Pro— 
fite zu machen, um ſich für die Gefahren, 
welche ſie laufen (Konfiskation, Geld» 


bußen und Einſperrung) zu entſchädi-— 


gen, und die Folge iſt, daß ſie den bil- 
ligften „Stoff,“ der nur zu haben ift, 


faufen, um ihn zu den höchiten Preifen | 


wieder zu bverfaufen. Das was in 
Kanfas als Whisfen, verkauft wird joll 
felbft den beiten mit „Kupfer ausge— 
Ichlagenen Magen“ zerjtören und ftarf 
genug fein, „ein Zoch durch eine Plante 
aus Fichtenholz hindurchzufreſſen.“ 
„Squirrel-Whisteyg“ — Eichhörndhen- 
Whiskey und „Schwefelſäure“ 
nennt man das Zeug, das die von der 
Prohibilion beglückten Kanſaſer trin— 
ken, und das „in einem Monat mehr 
wahnſinnige Trunkenbolde macht, als 
guter Whiskey in denſelben Mengen in 
zehn Jahren.“ 

Es iſt längſt bekannt, daß überall, 
wo Prohibitionsgeſetze 
ſchlechteſte Fuſel verkauft wird, und 
man hat auch anderswo ſchon ſchlimme 


Folgen bemerken können, wenn auch 


nirgends ſo ſchlimme, wie die jetzt aus 
Kanſas gemeldeten. Wenn die Folge— 
rung, daß das überrafchende Vorherr- 
fchen von Geiftesfranfheiten auf ben 
Genuß des ſcheußlichen Prohibitions— 
Whiskeys zurückzuführen iſt, auch nur 
zum Theil zutrifft, ſo muß man 
in Aufunft viel mehr von dem 
„Brohibitionsteufel” Tprechen al3 von 
dem „Alfoholteufel.” Einen Zuftand 
Ichaffen, der auten Whisfey verbannt 
und zum Genuß von SquirrelWhizfen 
führt, heißt ben Teufel mit dem Belze- 
bub auätreiben. Der Wahnfinn — die 
Folge des Wahns, das follte doch 
überzeugen. 


* Die.Bolizei ift erfucht worden, nach 
dem Verbleib de Bauunternehmer 
Daniel Tomnsend zu forfchen, welcher 
feit dem 28. Yan. jpurlos verfcehwun- 
ben ift. Der Bermibte wohnte Nr. 3344 
Leavitt Sir - 


* 


hat unzweifelhaft 
Einfluß | 


wie das „Chicago | 


bejtehen, der | 


ag, 


Lokalbericht. 


Jetzt ein Mord. 


Poliziſt Leach ſeinen Schußwunden erlegen. 


Im Englewood Union-Hoſpital iſt 
während der letzten Nacht der Poliziſt 
Edward Leach von der 50. Str.Ne— 
vierwache den Schußwunden erlegen, 
welche ihm ſein Kollege Patrick Fur— 
lung während eines Streites in der 
Wirthſchaft an State und 60. Str. 
geſtern zu ſrüher Morgenſtunde beige— 
bracht hatte. Der Verſtorbene hinter— 
läßt ſeine Frau mit drei Kindern. Er 
trat im Jahre 1895 in das Polizeide— 
partement ein und erfreute ſich eines 
ſehr guten Rufes. Furlong, der zu— 
gibt, die verhängnißvollen Schüſſe ab— 
gefeuert zu haben, befindet ſich in der 
50. Str.-Bolizeiftation hinter Schloß 
und Riegel. Ueber die unglüdjelige 
Ihat und die Veranlaffung dazu ließ er 
fi) folgendermaßen aus: „Sch wurde 
mit Leach vor 3 Jahren befannt, und 
wir wurden bald qute Freunde. Nach- 
dem mir geftern vom Dienjte abgelöft 
waren, begaben mir und auf dengHeim= 
weg, doch da e3 qrimmig falt war, jo 
Ichlug ich vor, daß mir in einer Wirth- 
Ichaft ein marmendes Getränt zu ung 
nehmen jollten. Demgemäß betraten 
wir das Schanflofal an State und 
60. Straße, und tranfen dort eder 
drei Schnäpfe. Wir famen auf den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg zu ſpre— 
chen und Leach bemerkte, daß England 
irgend eine Nation beſiegen könne, da 
es die beſte und ſtärkſte Marine habe. 
Ich widerſprach ihm, und es entſpann 
fich ein lebhafterDisput, in deflen Ver- 
lauf wir Beide in Hite geriethen. 
Leach warf mir [chließlich ein gemeine? 
Schimpfwort an den Kopf, auf meine 
iländifche Abkunft anfpielend; und 
ichlug mir zugleich mit der geballten 
| Fauft in’3 Geficht, fodak ich faft vom 
Stuhle aefallen wäre. Wir Beide grif- 
fen zu gleicher Zeit nach unferen Re= 
bolvern, aber ih mar der Schnellere 
und feuerte amei Cchüffe auf meinen 
Seaner ab. E83 thut mir leid um 
| 2each, und ich bedaure den ganzen 
Vorfall von Herzen, denn ed war eine 
alberne Sache von Anfang an bis zum 
Ende.” 

Furlong iſt ebenfall3 verheirathet 
und Vater von zmer Sindern. Cr 
| murde im Nabre 1893 unter Mayor 

Mafhhurne zum Voliziften ernannt, 
| fpäter vom Rolizeichef Yadenoh aus 

politifchen Gründen entlaffen, jedoch 

im borigen Nahre, nachdem er da3 

Ainildienft-(Sramen beitanden hatte, 

wieder angeftellt. 





Wu fichꝰs überlegen. 


Während der Prozeſſirung des Wm. 
Munſon, welcher angeklagt iſt, aus 
dem Geſchäft von Peter Van Schaack 
& Sons eine große Bartie von Pas 
tentmedizinen entwendet zu haben, 
wurde geftern auf Antrag der Staat3- 
anmwaltihaft von Richter Burke die 
Verhaftung des Lagermädter: Martin 
Zimmermann angeordnet. Derfelbe 
hatte zugegeben, daß er Munfon feiner 
Zeit, das Gefchäftslofal der Firma 
mit einem großen PBadet unter dem rm 
hatte verlaffen jehen, aber nicht? ge= 
than hatte, um den Inhalt des Padet3 
zu erforichen. Ob auch der Propifor 
Warner, von Frau Roſenes Apotheke 
an der Diviſion Str. in Haft zu neh— 
men iſt, wollte derRichter ſich noch über— 
legen. Warner ſoll dem Munſon die ge— 
ſtohlenen Pillen um wenig Geld abge— 
kauft haben. Der Lageraufſeher Smith, 
von welchem Munſon die Pillen em— 
pfangen zu haben behauptet, hat ſich der 
Strafe entzogen, indem er ſich im letz— 
8en Herbſte erſchoß. Die Fällung des 
Urtheils über Munſon hat der Richter 
ſich vorbehalten. 


— —e — — 


Gut für hieſige Fabrikanten. 


Bisher wurden die Muſter für Waa— 
ren, welche die Indianer-Kommiſſion 
für ihre rothen Mündel beſchafft, nur 
in New VPYort zur Anſicht ausgeſtellt, 
wodurch die hieſigen Fabrikanten, wel— 
che auf derartige Lieferungs-Aufträge 
rechnen, ſehr benachtheiligt worden 
ſind. Auf Betreiben des Senators 
Cullom ſindet von jetzt an die Muſter— 





Ausſtellung auch in Chicago ſtatt, und 


zwar wird dieſelbe in dieſem Jahre 
ſchon am nächſten Montag im Lager— 
hauſe der Indianer-Kommiſſion be— 
ginnen. Das Lagerhaus befindet fich 
Ede State und 16. Straße. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daB meine geliebte Gattin und Mutter 
Maria Beichl 
in ihrem 61 Lebensjahre jelig im Herrn entjchlafen 
| it, Die Beerdigung findet ftatt am, Sonntag, um 
| 2 Ubhr Nachmittags, vom Trauerbauje, 130 Budſon 
Ave., nah der St. Mihaels:Kiche und von da nad 
dem St. Bonifaciusstpriedhofe. Die tieftrauernden 
Dinterbliebenen: 
Kudwig Beichl, Gatte. i 
Jojeph, Maria und Fannie, Kinder. 


Todes: Anzeige» 
Iſabella-Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Margarethe Schmaeler, 
676 W. Chicago Ave.n iſt. Die Beerdigung 
JMfindet ſtatt am M Februar, von 
Laers Halle, Mil e und Chicago Ave, nad 
Waldheim. Die Bei u find erjucht, um 12 Uhr 
in der Halle zu inen, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Lijetta Lange, Präfidentin. 
Maria Schari, Sefr. 


Todes-Anzeige, 


Freunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
da meine geliebte Mutter 
Franzorfa Schaefer 
am Freitag, den 10. Febr., Morgens 6 Uhr, geftor: 
ben it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
um 1 Ubr, von Trauerbaufe, 10 Edgemont pe,, 
nah der St. Franziskus-Kirche und von dort nach 
dem Bonifazius-Kirchhof. 
fia 3.6. Schaefer uud Schweitern. 
Todes: Anzeige 
Golumbiazigrauın-Berein. 
Den Shmeitern zur Nachricht, daß 
Margaretha Schmaler 
am Samſtag Morgen geitprben ift. Vrerdigung am 
Montag, 1 Uhr Nachmittags, nab Waldbeim. don 
Baer's Halle, Milwaufee und Chicago Yve., aus, 
Marin Hamel, Trifidentin. 
Therejia Behrens, Sekretärin 
REES DEREN 3 RE Der ae SR DEVE 


Geftorben: Margarethe Schmaeler, geliebte 
Gattin von Chriftian Schmacler, am Samftag, den 
11. Februar, Morgens halb 4 Uber. Beerdigung am 
Montag, den 13. Februgr, um 1 libr, don Bacr’3 
Halle, Milwanfee und Chicago Are., nad Wald: 
beim. —Chriftian Echmaeler, Gatte; Mrs. U. Stein; 
Ns, 8. Duderftaut, —— 

> 4: 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die trau: 
rige Nahricpt, dab mein geliebter Gatte 
Gottlieb Bollenweider 


am Freitag, den 10. Februar, Abends win 
6 Uhr, im Wlter von 71 Jahren janft im 
Herren entihlafen ift, Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Dienfag, Nahmittagg um 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 352 Hupron Ane,, 
nad Rofebil. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Magdalena Bohenweider, Wittw 
ſamo nebſt Verwandien.“ —* 


Todesd.Piuzeige, 


Das Mitglied 
Peter WB, Neun 

ift geftorben. Das PBegräbniß 
findet ftatt am Sonntag, den 
12, Februar, um 1 Uhr Rad: 
ittaas. * Trauerhauſe, 454 
* Weit Kongreß Str., nach Roſe— 
bill. Muglieder, weſche Sine In den Vereins-Kut— 
ſchen einzunehmen wünſchen, 
beim Unterzeichneten melden. 


G. E. Gall, Präſident. 


wollen fich gefälligſt 





Todes⸗⸗iUnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
en geliebter Gatte und unfer Pater und 
er 


Danigil Marth 
im Alter von 50 Jahren am Freitag Morgen, den 
1). Februar, janft und jelig im Herrn enticlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nah 
mittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 916 Kill Aoc., 
nah der St. Alphonjus Kirche und von dort nach 
dem Bonifazius Friedbof. Um ftille Theilnabme bit- 
tet im Namen der in Deutichland weilenden Frau 
Marianna Marth und Kinder: 
6. Marth. 


Todes: Anzeige, 


Schwaben-Berein. 
Unjer Mitglied 
Andreas Eble 
it geftorben. Das Pegräbniß 
findet ftatt am Sonntag, den 
12. Februar, Nahınittags um 
1:30 br, von Werian Bros. 
Hojpital nad dem St. Boni: 
farius = Friedhof. Mitglieder, 
5 s welhe Sige in den Vereins 
Kutihen einzunehmen wünjchen, find gebeten, fich bei 
&. Gall, anzumelden. 
®. €. Ga, Präi. 
AUdo!ph Traub, Sefr. 


dem Bräfidenten, ©. 





Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umjere gelichte Mutter und Großmutter 
Charlotte Kuſſerow 


im Alter von 74 Jahren am 8. 
Herrn entſchlafen iſt. 


Februar ſelig im 
Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 12. Februar, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1339 Newport Ave. nach Graceland. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Erneitine Hedendorf, Carolina Riedel, 
Töchter. 
Earl ssodendori, Ghriftoph Riedel, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
Damenverein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Margarethe Schmaeler, 
676 W. Chicago Ave., geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 13. Februar, von Bärs 
Halle, Milwaukee und Chicago Ave., nach Waldheim, 
und ſind die Beamten erſucht, um 12 Uhr in der 
Haͤlle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Lifetta Zange, Zelt. 


Zodes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Gattin und Mutter 

Salome Hoilert 
im Alter von 65 Jahren am ıyreitag, den 10. we: 
bruar, gaeftorben ift. Das Begräbnik findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Februar, um balb 12 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 914, 54. Str., nah Mt . Greenwood. 
Um stille Theilmabıne bitten Die traueruden SDinters 
bliebenen: 

Jacob Kollert, Gatte. 

Ser, Louis, Sophie, Kiuder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Nickels 
nad langem Xeiden im Wlter von 27 Jahren felig 
im Seren entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer 
bauje, 1113 Herndon Str, nah Graceland. Um 
itilles Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Niels, geb. Annberg, Gattin, 

uebit Sohn. B 

Anton u. Unna Amberg, Schwiegereltern 


Gecitorbeu: Pr. A. Gricfinger, 62 Nahre 
1 Monat alt, geliebter Gatte von Margaret Griefin- 
ger und Water von Albert, Hermann u, Dem veritor 
benen William Griefinger. Begräbniß dom Trauer: 
hauje, 3767 &. Morgan Str., am Sonntag, den 12. 
Februar, um 2 ihr Nachmittags, nah Daftvoods 
Friedhof. fria 


Geftorben: Bco. Win. Reeifing, in jener 
Wohnung, 416 N. State Str. Peerdigung privat, 
am Sonntag Nachmittag. Die Xeihe wird nach 
Wheeling, Va., gebracht. Bitte, feine Blumen. — 
Wheeling Zeitungen bitte zu fopiren, 


BR Dantjagung. 


Ib fjage biermit allen Freunden und Belannten 


für Die berzliche Theilmabme und die reihen Blii= 
menjpenden, jorwie der Mlattdeutichen Gilde Ar. 9 
und dem Nord:Chicago Wirtbs-Verein und Willen, 
die fih an dem Begräbnih meines unvergeßlichen 
Gatten betheiligten, meinen tiefgefühlteiten Dant. 


Maria Edebrecht nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee $tr. - 
Tel.: North 185. novl,doibm 


Alle Aufträge pünktfid und Biffigfi Beforgt. 


Achtung Badenjer! 
Adler Preis: Maskendall 


—— 
Badiſchen Unterſtützungs -Verein 
der Südſeite, 
am Samſtg, den 18. Februar ’99, 


sau > 


Südfeite Turnhalle, rg Hl Krane. 


Ticet? 50 Gent? @ Perjon. 


Großer Masken-Ball 


— bei — 


Gefang:Bereins 


FROHSINN 


an Montag Übend, den 13. Februar, in der 


Südſeite Turnhalle, 
3147 State Straße. 


IB, groler Pries-Maskendaft ! 


arrangirt von de 


Pl, Gilde Nord-Chicago No, 9, 


— in — 
Yondorfs Hall, North Ave. u. Halfted Str. 


Sünnabend, den 18. Februar 1899. 
Tidets 250 @ Perion. ja,mi 


Uufgepaft anf den 25. Februar! 


Großer Maskenball 


in Muellers Halle, North Ave. & Sedgwid Str., 
arrangirt von den 


Ver. Heflerreichern u. Bayern. 


‚Das Wrrangements-Komite bat Teine Mühe ge- 

iheut, um dem Prinzen Karneval die nötbige Ehre 

iu eriweiten und Nung und Ult einen gemütblichen 

Abend zu verſchaffen. 

Damen-Verein Vergißmeinnicht. 

Erkier großer Preis-Maskenball 

ın der früheren S nefelder Halie, 565 Wells 5* 

e 


nahe North Ave S B Feb. ’'W9. Eintritt 2 
& Yeriom Mut msın Sie Aurkomın a ieh 


Für Montags! 
Aäumungs:Derkauf nad der Inventur! 


Die Waaren müffen weg ohne Rüdjiht auf Kojtenpreis und die Preiie find niedriger 
angejegt, als Ahr üg je für Waaren gleicher Güte geiehen habt. 


Main Floor. 


10,000 Stüde aller Sorten in feinen Geidens 
Neitern, wertb bi8 zu $1.50 Die Yard, werden 


Montag in 3 Vartien 15c, 10c, 5e 


verfaujt, das Stüd . 

Belding & Poster Twift und Rope Stidereie 
Näbieide, pradtvolle Farben, werth Ze lc 
DIENEN. Et: . ee a 

Ganziwollene geridpte Caibmere = ü 
Kinder, Größen 6 bis 8, mwerthb 23 
bis 20: das Paar, Auswahl Montag 15c 

50c jehivrre ecru geriptpe Weit und 92% 
Peinfelider für Damen, : für ‚RC 

F1.M ganzwoltene gerippte filbergraue Veits und 
Peinkieider für Damen, mit Seide-Bejah und 
Perlinutterfuöpfen, Montag 
für A — 3090 


Strümpfe für 


Clothing. Zweiter Floor. 
Schwarze und blaue Eheviot Arbeitshoſen für 


Männer, gut gemacht, angebrochene 5 
Größen, : er 58e 


für, ; . 
Lange Hojen Sad: Anzüge für junge 1 50 
Männer, Größen 14 bi3 8, nur... « 
WFließgefütterte Männer-Hemden, Größen 36 bis 
4, zwei auf jeden Kıruden ‘ 
das Stüd . Fr Ve 
Mufter- Auswahl in ganzmwollenen Kappen für 
Kuaben, mit dopepltem Band, dc 
für en 
Schuh: Bargains. 
Hilz-Stiefel f. Knaben, Größen 12—13 0 
Feine Jerſey Cloth fließgefütterte Sturm-Rub— 
bers_ für Tamen, jedes Laar $1.00 wertb — 
Größen von 23 bi3 zu 34, c 
für — — A‘ 
Solide Veder-Schnürfchube 
Naar trägt fi wie $1.50 
‚18 biß 13, für. ; 
Warın gefittterte Beaver Elotb Top Kuöpfichbube 
für Mädchen, Größen 12 bis 2, 85 
werth $1.25 das Paar, für. ; de 
Dritter Floor. 
SEO Yards ertra jchivere_ıumgebleichte 4-4 
Berttuchitoffe, die 6lc Unalität 


für Suaben, jedes 
Schube, 


Mufter, paflend für Draperien und 


2300 Rollen weiße Watte, große Rollen, 
werth tc das Stüd, für . a 
150 Stüde ertra gute Kleider: fFlannelette, neue 
hübſche 
für 


* * 
Im & e 


tü 32 
ing Flanell 


75e 


3e 


200 Stücke ſchwerer gefließter Creton, ſehr ſchöne Zutz ſeleete 


WBeſter deutſcher Handtäſe, 5 





Comforters, nie zuvor für weniger als 4 Fancy 3 Crown Mustatel Roſinen, Pfd. .. 
12!c die Yard verfauft, für. . c 


Ze 


Dritter Floor (Fortſetzung). 

an ertra gute Cuol. Federn von lebenden 
änjen, wert G0c per Pin., € 

ür ’ a 2 * 39e 


225 Stüde Spigengardinen, neue Mufter — neiß 
und ecru — dolle Längen — 5 
volle Breite — werth * — für bõc 
Cloat⸗Dept. 

150 ſchwarze brotadirte, Brillantine und No— 
velty Kleider-Röcke für Damen, gut gemacht, 
gutes Futter — Sammet-Einfaſſung — volle 
Weite — tadelloſes Paſſen und alle 69€ 

Großen, werth $1.00 bi s$1.50, für „ « 

75 Delton und Novelty Aadets für junge Mäd 
Ken — qui gemacht — einige urt eingelegtem 
Sammeskragen — elegantes Rafim — 1.98 
alle Größen, wertb $5.00, für 6 

8 ſchwarze Kerſey Jadets für Damen, gut ge 
maht-— mit großen Knöpfen — Fin Front 
— alle Größen — werth 6. — >) 98 
ae © 

Bafement. 

Nr. 8 jehiwere blecherne Waichteilel mit 238 
Kupierboded, werth 50c, für — 350 

50 Fuß weiße braided baumwollene Waſch- 38 
feinen, wertb 10c, für . 2 ee. Dt 

$1.50 Wäjche-Wringer mit Holzrahmen, mweike 


NRubber:Rolen, 98 


Beh 


Se 
l5c autgemachte jchwere Zint 
Meichbretter, für 7 
Be vierfach genähte gutgemachte 15 
— — at 
50° atoke Weiden Wäfchelörbe, für... . . 3B5e 
1% Mop- * Bggſenſtiele. ment, für...5e 
22.75 runde Ban Umericn Weitern 
Waihmiaihine, für Ber 1.98 
Groceries. 
für .... Be 
Fancy Wisconfin Creamery Qutter, Piv. . 17e 
Beite Senfjardinen, per Bühie........ Se 
Beite import. Käringe, 18 
per Fäshen 6De, per Dußkend . .. . c 
Beſte deutſche Sommerwurſt, > 
Beſte jchottifche grüne Erbien, 3 Bi 
Belbes Kornmmehl, 5 id. für .......5e 
Faney gebrochene Kuchen, per Pd... . Be 
BO ED, BE. ei P 
jelec Seife, 12 Stüde für ... . 25e 
Golden Trip Sirup, Gall. 20e, Quart:Jar Be 


Sc 
un” 
wertb 3%, per Pfund — 25e 

Faney Peaberry Kaffee, per 
Speziell : Bon 9 bis 10 Uhr Morgens. 

225 Tlannelette MWrappers für Damen — nett 
bejeht mit Ruffles und Braid alle @ L 
Sihattirungen und Größen, für . . ‚68: i 

Bon 2 dig 3 Uhr Nadmittags. 

100 ganzwollene Beaver und Melton Jackets für 
amen, blau, ſchwarz a braun, in allen 
Srößen, pailen vorzüglich, werth q . 
HI RE NE Fe ss ‚98: 


Fancy umgefärbter Napan Thee, 





Deutſches Theater 


..i0 l.... 


POWERS’ (ucHlöye) 
Hooleyr’s 
Direftion............MWelb & Wachsner. 
Gerhäftsfütbrer...... .. Sigmund Selig. 
Sonutag, Den 12. Jedbruar 1899: 
22. Abonnements Boritellung. 
Pen 5 ität! M rt 
Zum Rovität! Novität! 
erſten 
Male 
in 


Komödie in 3 Akten von 
Amerika. 


Hermann Faber. 
Sitze jetzt zu haben. dfrfa 


Unwiderruflich legte Woche! 
Jeden Abead: 
Gaftipiel der berühmten und einzigen 


I 
| 


er * — 
rben⸗Aufr 
Erben-Aufruf. 
Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbichaft dirett an Herru Ronſulent . WB. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 8a Salle Strape, 


I wenden: 


| 


Einige Ciehel 


ü a a | Sottlied, 
SOLUMBIA THEATER. | 


ı Saung, Karl Wlois, aus 


LILIPUTANER| 


in ibrem neueiten und beiten Ausjtattungsitiid: 


Das goldene Aufeiien 


Slänzender und Inftiger als alle früheren Stüde, 
100 Mal in Neiv Vort vor ausverkauften 
Häuſern gegeben. 

Drei große Ballets — — 
VLetzte Matinees: Mittwoch und Samſtag. 
Bute Orcheiterüke nur BL. 6feblıo 


The Auditorium. — ©pern-Saifon, 


Crosse Oper! 

Unter der Tireftion von Charles. Ellis. 
Montag, Din 1%. zebruar, für zwei Wochen. 
Repertoire für die erite Wohe—Nächften Montag, 
13. Febr.: „Ya Bobente*; Dienftag: „Iannhäufer“; 
Mittwoch: „armen“; Donnerftag: „Lohengrin“; 
Freitag, Doppeltes Programm: „PBagliacci“ umd 
Kavalleria Nuiticana*:; Samftag Matince: „Fauit“, 

Breife: 8, 82.50, 8, $1.50 und $l. Logen $25; 
jet zu haben, fria 


" 

Sociale Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paniina Str. 
Morgen Abend 48 Uhr: 
Xohir Wormiers Truppe und 
Theater: Orcheiter in 


Der Fall 


Dreyfus! 


Kaflenöffnung 6 Uhr 30. 
a: dpunft 148 Uhr. 
Siße jest im Theuterlofalzu haben. 

EI” Diejelbe Vorstellung aın näditen Freitag, 17. 
Febr., im Galumet:Theater iu South-Chicago. 
Sige während der ganzen Woche an der TIheaterfaffe. 


Copyrigbted. 
Yusjührliche 
Bearbeitung. 
Pracdtige 
Uniformen. 
Eigene 
Scenerien. 
Offene Ber: 
wandlungen. 


Anfang 


8 
Freibergs Opernhaus, 
180—182 €. 22. Str. 
Dienflag, 14. februar (Fajtnadt), 

Zäßrficher 3 

Shenter-dreis. MAsSken-Ball! 

Werthvolle Breiie! Bühnenaufführungen ! 

Iidet3 250 @ Terion. Abends an der Kalle 50c. 
Anfang 9 Uhr. fa,mo 


Apoflo- T healer. 


Sonntag, 12. Februar. 


DREYFUS! 


Oder Fraufreih am Ende d.19. Jahrhunderts. 


10. roter Pries-Maskenball, 


veranstaltet von de 


Plattütihe Gilde Yale View Ro. 3 


Sönmadend, den 18. Februar 1899, 
— inde — 


SOCIALE TURNHALL, 


Belmont Ave. u. Paulına Str. 


Tickets 25c de Person. 
Anfang Abends 8 Uhr. 4,11fe 


Turn-Berein Freiheit. 
... Großer... 
Hruppen- u. 


ee masken-Ball 


Samitag, Den 18. Februar 1899, 
abgebalteit in.der 
Freiheit Turnhalle, 317-3421 ©. Halfted Straße. 
f69,11,16 Zidets 25 Gents. 


8. Jahres: !Mastenball 


I 


Terinia K, P, Elnb 


Samitag Abend, den 18. Febrnar 1899, 
— in — 
Brands Halle, Ede R. Glare u.'Erie St. 
Tidet? 50 Cents. 4,11,18fe 
8200 werden in Kreifeu verteilt. 


2. großer Preis-Maskeutal, 


abgehalten vom 


Douglas Frauen : Berein 


am Samitag, den 18. Februar, 
— it der — t fami 
, 


Meuen Vorwärts - Turnhalle 


1168-1170 Weit 12. Straße, Ede Weſtern Ade. 


Bauer, Satbarine, aus Mainbernbeim. 
Berthold, Ama Maria, aus Dimbadı. 
Blumeyer, Joſef und S eaus Rogaſen. 
Anna Eva, au dorf. 
‚ Marianne, au 
t, Sarl, aus Ob 
tabel, Kobanı, aus Bietigbeim. 
I riedrih Mugo, aus Stuttgart, 
Frankfurt a. Dlain, 
oßwag. 
Volkach. 
Fulda. 
David, 


rndorf. 


su), 


in, Wilhelm, a 
in, Karolina, 
), Seorg, aus 
‚ „nafeb, aus 
Iſaat, 
geileißhein. 
Hackius, Georg Adam, aus Heinerdingen. 
Haſenfratz. Joſeph, aus Löſſingen. 
Niederbühl. 
Hurhagen, Theodor, aus Franutkenhauſen 
Kottte, Carolisa, aus Glubezyn. 
Yint, Andreas, 85 Grokjahjenheint. 
Mönte, Karl, aus Bixmenfelde, 
Müller, David, aus Geislingen. 
Deielein, Rudolf, aus Volfax. 
Cıernbah, Andress, aus Sommers. 
Sauer, Yorenzy, aus Nordbeim. 
Schent, Friedrih, aus Schmerbad. 
Schramm, Yuife, aus Schöllbütte. 
Schmidt, Ihbeodor, aus Rothimeil. 
Schreiber, Nalob, aus Rectebacd. 
Schwab, Andreas, aus Bah-Altenberg 
Serger, Nobann Georg, aus Allertsboten 
Straßburger, Hermann, aus Merjeburg. 
ITrangott, Karl, aus Ritteburg. 
Winkler, Frnit und Emilie, aus Karlsruhe 
Ziegler, Maria Gertrudis, aus Hünban. 


Jette und Hermann, auf 


egen Anfertigung von 


Er Vollmachten, 


notariell und fonjulariich, wendet 
(Such direft an: 


Xorfulnt K, W. KEMPF. 


Piite von ca. 3000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deulfdyes Ronfular- 


und Rechtsbureau, 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr, 


U need Bread |j 


Marke Ken) gutes 

birgt N / Bro). 
” (ne Pounp. LoA E 

DPalm’s Home Büärkerei, 
379-381 W. Harrijon Str. 

zu verfeißen auf Ebi- 

i D And) zum Bauen. 

Beite Bedingungen, 

Western State Bank 

N.B. Ede La Sale und Waihingtoen Sir. 

febl},m,mi,fa,dım 

® fY 

Natur :SHeilanitalt. 
Ghicago, ZH. 

Seſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 

Kur), Maffage, Diätfuren u. |. w. Getignete Bes 

handlung für afte überhaupt heildaren chronischen 

Hrauenfrankheiten u. j. w.) Sommer und Winter 

künsen s Auch einzeine Behandlungen. Spred= 


and we knead it for 
Diele — für 
— Are 
S 
Berfauft bei Händlern, 
ja26, dodifa, Im 
cago Grundeigenthun. 
Allgemeines Bankgeihäft. — Sparbant, 
Erfte Sypotheten zn verkaufen. 

464 Belden Uve,, nahe Glark Str., 
Kneipy'ihe Kur, Megenerationstur (Schroth'ihe 
Kranfheiten, (MNerpenkrankheiten, Mheumatimus, 
unden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 


tachmittags. Proipeft und brieflide Auskunft durch 
den kertenden Arzt. 1libmı,jabım 
DR- KARL STRUEH. 


Ernst Krautwald 


würde fich freuen, jeine vielen Freunde und Bekannten 


in feiner 
Neuen Wirthſchaft, 
229 ORCHARDSTRASSE, 


begrüßen zu dürfen. Speiien und Getränfe find nad 
wie vor vorzüglid und die Bedienung ift prompt und 
aufmerfiam. febl 1,18 


TIVOLI-CARTEN, 


151 E. NORTH AVE. 


Große Borftellung Samkas, 13 


Sonntag, 12. Feb. 

Harry Berdell, Male-Primadonna; erites Auftre— 
ten: ein Many mit einer unübertreffliden Frauen— 
ftälnıne.—Komifhe Vorträge von dem berübmten Kos 
mifer Richard Yaefler.—Harıy Barrett, der beliebte 
New Yorker Komiter.— Zum Schluß: „Der Geih“, 


Voffe mit Gejang und Tanz in einem ft, 
— —— 


KINSLEY’S, "Sul 
Table d’Hote Dinner Hand’s 
Einen Dollar — SFiser. 


Orchester 
Jeden Adend 5:30 bis 3: Aeolıan 


Abends nah 6 intL 
Somn ım Deuts 
Piano und Orgel 


vant. 





ee nee 


SRARTRRRE 


REREITTUERF TI NER 


EHE, 


Guten Dingen find infofern gut, als fie gute Wirkungen haben. Diefer 
Grundfag läßt fi) befonders auf die einfahe Güte von YUneeda Biscuit 
anwenden. Sie find gut, weil fie gut jchmeden und gute Wirkungen haben. 


Kind wie für die Mutter. 
fönnen fich ftet$ darauf verlaften. 


Lokalbericht. 


Aus der Schulverwaltung. 


Die Erziehungsbehörde mag umziehen. 


Der jchulräthlide Ausihuß für 
Orundftüde und Gebäude hat gejtern 
die Angebote von Lofalen Ddurchgeje- 
ben, welche ihm für die Amtsräume 
der Erziehungsbehörde zur Verfügung 
gejtelt merden. Wür die jet vom 
Sdulrath benugten beiden Stodwerte | 
im „Schiller Building“ find bisher, Die 
Beleuchtung eingejchloffen, $16,000 ge= 
zahlt worden. Die Verwaltung des 
Gebäudes ift jet bereit, diefen Mieth3- 
zind auf $12,000 zu ermäßigen, be- 
ziehungsmeije auf $10,000, wenn die 
Beleuchtung mwegfält. Außer diejem 
Angebot fommen noch die folgenden 
drei in Frage: Rand MeNally-Gebäu- 
de — 18,000 Duadratfuß, $12,000; 
Rafefive Building — 21,000 Qua— 
bratfuß, $11,000; New Vork Life 
Building — 18,127 QDuadratfuß, 
$15,000. 

Die Beihlußfaffung bezüglich des 
Ankauf einer Bauftelle für die Eng- 
fh High and Manual Training 
Echool wurde bis zur nächlten Woche 
verfchoben. Vorfiter Rogers murbde 
ermächtigt, mit den Eigenihümern bes 
Gebäudes, in melcdem die Gemerbe- 
fchule jet unteracbradt ift, wegen der 
Erneuerung des Mieth3-Kontrattes zu 
unterhandeln. 


„Ewige Liebe.‘ 
Komödie in drei Aften, von Hermann Saber. 


In Powers' Theater wird morgen | 
Abend von der Direktion Welb und | 
MWachener ein neues Gtüd von Her: 
mann aber zur Aufführung gebracht 
werden, da8 auf den größeren Bühnen 
Deutſchlands und Dejterreich® allge- 
mein jehr deifällig aufgenommen wor— 
den it. Der Autor befaßt ih in 
dem Stüde mit einem PVergleih der 
Bedingungen, unter welchen Ehen zu 
Stande zu fommen pflegen. Das Stüd 
enthält eine Anzahl von fehr danfbaren 
Rollen, und aus nachfolgender Ueber- 
ficht der Bejehung ift zu erjehen, baß 
man erwarten fann, vdiejelben werben 
qut zur Geltung gebracht werden. 

Das Perfonen-Berzeichnif lautet: 
Glora Spobr . n Marie Sulzer 7 
Friedrich Führing, Mufiter . . . . Ferdinand Welb | 
Walter Enuberib .. -.. 2. ur 20... Willy Locher i 
Albert Renninger . ** Ludwig Kreiß 
Adathe, Line Frau Hedwig Beriuger 
Martha Dornach, ihre Schweſter.. Johanna Wagner 
Konzertmeiſter Wittmann Magnus Wartins ı 
Alphonſe Wafermann i Willy Woeich- 
Khilipp Kunowsfi, Shukmann ... . Theodor Pechtel | 
Elite, jeine Freu... .. . Victoria Welb-Martbam | 
Marie, Dienitmädchen Eugenie Loeſch 

Zwei Kinder Ktunowski's. 

Der Vorverkauf der Sihe findet an 
der Theaterkaſſe ſtatt. Dieſe wird 
morgen von 10 Uhr Vormittags bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff— 
net ſein. 

— — — ⸗— 

* Herr C. A. Storer, Virginia 
Pharmach, Chicago, ſchreibt: „Orage-⸗ 
ine“ hat ſich in zwei Wochen einen Platz 
unter meinen Kunden erobert, wie ihn 
nur einige der älteſten Medizinen be⸗ 
ſitzen.“ 

* Die Equitable Truft Co. hat ver= | 
jchiebene, zufammen auf $21,300 lau= | 
tende Zahlungsurtheile gegen dieStadt 
Chicago in Händen. Sie hat deshalb | 
beim Areißgeriht um einen . Befehl 
nachgeſucht, welcher die Stabtvermwal- 
tung zwingen fol, bei der Steneraus- 
fchreibung an die Nufdringung von 
Mitteln zur Begleichung diefer Yorbe- 
zungen zu denlen. 
€ Se 


; ber um‘ den Leib gefchnallt, 
ı aber den Ueberrod auffnöpfen und zu 
' einer Waffe gelangen fonnte. mar er 


‚ tigfie 


werden. 


Iſt nit nur gut, Jondern hält ji gut. 


Sie 


&3 ift dies gegen Ihre Biscuit— 
Erfahrung — und Sie fünnen es nicht begreifen, bis Sie die 
neue Berpadung gekauft haben, in der fie verfauft 


Niemals in Mafle verkauft — nur 


in 5 Gents = Badeten. 


Der rothe Chriftoph. 


Polizei-Kientenant Jurs macht den Kanage: 
juchten dingjejt. 

Yür einen fehr wichtigen Yang hält 
die Staatsanmwaltjchaft den, welchen 
Polizei-Lieutenant Jurs, in Beglei— 
tung der Detektives Norton, Peters, 
Gleaſon, Kelly und Wentzell, geſtern 
Nachmittag an der Kedzie Avenue nahe 
Armitage Adenue gemacht hat. Der 
tüchtige deutſche Sicherheits-Beamte 


hat nämlich Chris Strook in Haft ge- 


nommen, jenen „rothen Chriſtoph“, der 
in den letzten zwei Jahren ſo oft in 
Verbindung mit dem Raubüberfall 
auf den alten Schrage, bezw. mit der 
Veräußerung der Werthpapiere ge— 
nannt worden iſt, welche dem ſparſa— 
men alten Herrn bei jener Gelegenheit 
abgenommen wurden. Strook war ei— 
nige Monate nach der That auf das 
Geſtändniß des „Sleepy“ Burke hin 
als Mitſchuldiger verhaftet, aber gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt wor— 
den. Die Bürgſchaft war nur „von 
Stroh”. — Strook ließ ſie verfallen 
(der Bürge wurde übrigens in's Zucht— 
haus geſchickt) und kehrte Chicago den 
Rücken. Die Suche nach ihm ſoll nur 
ſehr lau betrieben worden ſein. Jeden— 
falls blieb ſie vergeblich. Einmal hieß 
es, der rothe Chriſtoph befände ſich zu 
Crookston, Minn., in Haft. Ein De— 
tektive, der ausgeſandt wurde, um ihn 
zu identifiziren, kam mit der Erklä— 
rung zurück, man hätte ſich in der Per— 
ſon geirrt. — Vor einigen Wochen oder 
Monaten brachte die Staatsanwalt— 
ſchaft in Erfahrung, daß Strook ſich 
wieder in Chicago aufhalte. Lieute— 
nant Jurs kundſchaftete den Verſteck 
des Burſchen aus, und als Strook ſich 
geſtern auf die Straße hinauswagte, 
blickte er ganz unvermuthet in einen 


Revolverlauf, den der Lieutenant ihm 
| unter die Nafe hielt. 


Mider- 
Er trug zwei Revol— 


der rothe Chriſtoph Miene, 
ſtand zu leiſten. 


von Jurs' Begleitern überwältigt. 
Es heißt nun, daß Strook, um ſel— 
ber der Strafe ganz oder theilweiſe zu 


entgehen, nicht länger eine Mördergru— 

be aus ſeinem Herzen machen, ſondern 
der Grand Jury ausführlich erzählen 
werde, wie und an wen die Beute ver— 


theilt worden iſt, welche man dem al— 
ten Schrage abgenommen. 


—N — 


Jenes Uebel in den Bronchialröhren bildet die 
Saat chroniſchen Leidens: jedoch iſt eine erfolg— 


reiche Bebandlung desſelben ſehr leicht möglich mit 


Jayne's Expectorant. 


A. U.V. O. 


heute, Samſtag, Abend ein 


ten Kräften veranſtaltet wird, 
Beſten der Allgemeinen Sterbekaſſe des 
Verbandes. Die Vorbereitungen für 
den Ball ſind von einem ſachkundigen 
Komite, aus den Mitgliedern Siebadh, 
Hoepiner, Bohmann, Duditein, Fluhr, 


Schnell und Kimmel, auf das Umfid- | 


I Hohl RN. per Faß; 


geiroffen worden. Vierzehn 
Preife, welche für die beften Masien- 
gruppen und die jchönften, bezw. ko— 
miſchſten Einzelmasken ausgeſeizt ſind, 


merben ficherlich zu einem regen Wett: | — 
"Hewerb Anlaß geben. 


Der Emtritt iit 
auf nur 25 Cents pro Perſon feſtge⸗ 
jeßt. | 


| Repertoire 


heme“ — (in italieniſch). 


Vries. 


Trotzdem machte | Seppilli. 


| fund; 4% ——— 
In der Garfield - Turnhalle finder | ET as — Sauben, Tape 
\ großer | 0 das Piund, je nah der Qualität, — 
Preis-Mastenball ftatt, welcher von den | acweit 
verſchiedenen Klubs des Arbeiter-Un—⸗ 
terſtützungs-Vereins von Chicago auf 
gemeinſame Rechnung und mit verein⸗ 


zum vper Sack; Ducheſſe u. ſ. w. 83. 00 8. 3. Cañſot⸗ 


Große Oper. 
Der Spielplan für die erſte Woche. 


Am nächſten Montag Abend beginnt 
im Auditorium, unter der Direktion 


von Chas. A. Ellis, eine auf zwei Wo— 


chen berechnete Opern-Spielzeit. Das 
wie folgt: 

Montag — Puccinis 
Die Damen 
Melba und de Luſſan; die Herren Pan— 
dolfini, Benſaude, De Vries, Boudou— 
resque, Roſa, Viviani, Del Sol. Diri— 
gent: Seppilli. 

Dienſtag — Wagners „Tann— 
häuſer“ — (in deutſch). Die Damen 
Gadski, Brandes, Mattfeld; die Her— 
ren Kraus, Stehmann, Van Hooſe, 
Stury, Rains, Caß, Lellmann. Diri— 
gent: Damroſch. 

Mittwoch Abend. Bizets 
„Carmen“ — (in franzöſiſch). Die 
Damen de Luſſan, Mattfeld, Van 
Cauteren und Melba; die Herren Alva— 
rez, Benſaude, Viviani, Stehmann, 
Del Sol, Caß. Dirigent: Seppilli. 

Donnerftag — Wend. Mag- 
ner3 „Zohenarin“ — (in deutfch). Die 
Damen Gadstı, Olitzka; Die Herren 
Kraus, Stury, NRains, De Bried. Di: 
rigent: Damroſch. 

Freitag — Abend. Mascagni's 
„Cavalleria Ruſticana“ — (in italie= 
niſch). Die Damen Gadski, Toronta, 


Van Cauteren; die Herren Pandolfini, 
Benſaude. 


Dirigent: Fried. — Leon— 
cavallo's „J Pagliacci“ — (in italie— 


niſch). Die Dame de Luſſan; die Herren 
Del Sol, De | 


Pandolfini, Benfaude, 
Dirigent: Seppilli. 
Samdtag — Nachmittag. Gou— 


ı nod’3 „Fauft” — (in franzöfiich). Die | 


! Grumditüd 14 30, ©t., 24 5%. bis zur Wllen, Marg. | 


Damen Melba, Toronta, Van Cau— 


| teren; die Herren Alvarez, Boudoures=- 


que, Benfaude, Vivian. Dirigent: 


Preife ber Site $3, $2.50, $1.50, 


ehe er | $1.00 — je nach der Lage. Logen $25. 


— — 


für die erjte Woche Tautet | 
I 
163.2, Südojtede Union Ave., 344%X125.7, 64. Str., 


„Za Bo: | 





Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums:Webertragungen 
in der Höhe von KU und darüber wurden amtlich 
eingetragen 
Jullerton Ave, 250 F. weitl. von Elybourn Nlve., 5) 

x100, George K. Schovenberger und Yrau au 

sunigunda Wogt, $12,000, 5 
Gates Uve., 193 9. nördl, von 76. Str., 373x133, 

Daude D,. PBearce und Gatte an John S. Miller, 

3132. 

Irving Ave, 156 F. nördl, von Graceland XUve., 75 

124, Senty Diefendbah an Xena ZTobelfo, 32400. 


Nordoftede Union Ave, 344X125.7, 8. E. John: 
jon an 5. Vanderbojch, F25WV. 


| Deichigan Yve., zwijchen 101. ubnd 102. Str., 20x 


20, Schnur an Thomas Marjhall, $1. \ 
Dasjelbe Grundftüd, Thomas’ Dlarjball an Hendrif 
Schnur, Bl. £ 
Union Ave, 150 %. nördl. von 125. Str., 50X125, 
M. Polzyn an F. W. Knight, HL000. 

Indiana Yive,, 60 75. nördl. von 16. Str., 90OX1614, 
Henry W. Iohnijon und Frau (Yaporte, And.) umd 
Stuben U. Bitchcod (Chicago) an Reuben U. Hitch- 
co, S0,OUV, 

Winceiter Ave, 100 %. nördl. von 9, Str., 0X 
75, William Armftrong u. U. durch M. in 6. an 
den Khicago Permanent Bau- und Leihverein, 
un, 

Taylor Sir., 400 %. öftl „von ©. 42. Uve., 373X 
129.7, ° 3. Wtenbah u. Wrduch M. in E. au 
denielben, 82100, 

Monroe Str., Nordweitede Spaulding Wpe., 101 
191, Henry R. Baldwin u. U, Truftees, an Die 


— Tabernaele Baptiſten-Kirche, 81. 


Gurley Str., 150 %. öitl. von Morgan Str., 20X8, 
Mary Y. Clement au N, Noufleau, 83500. 

Gurley Sir., 75 F. dftl. von Beoria Str., 25,x<.100 
3. PBroule an Denjelben, $4000. 

8. 6t., 106 5. fjüdl. von 12. Str., 25% 
T. 8 Hunt an Peter Henry, $1000. 
Waſhtenaw Ave, 226 %. nördl. von 18. Str, 25 
125, Yonis Groth an Anna Klepacch, 8220. 
Str, 19 %. öitl. von Baulina Str., 21xX125, 
Pertba PBarfh an Wlois Helma, 


1 25 


19, 
Nachlaß von 
*2700. 

W. 22. Str., 175 F. weſtl. von Lincoln Str, 2 
1263, Anna Klepaäcek an Louis F. Groth, 81200. 
Wincheſter Ave. 141 F. ſüdl. von 47. Stri, 50 

127, Dieſelbe an Denſelben, $1900. 

Columbia ve, 166 . meitl. von Evaniton Nve,, 
1013X139, und anderes Grundeigenthum in der 
jelben Subdivifion, Nobn W. Siveet und Frau an 
Helen 2%, Mitchell, 2500. 

Lowe Ape., 30 F. ſüdl. von 69, ‚ 50%125, 

Mary Tborp an Alonzo S. Wheeler, Kun. 

Halfted Str., 150 F. fjüdl. von 67. Sir., 23x 121}, 
Marie Hof und Gatte an U. L. Halleman, 560060. 

Lalalle Str., 536 F. füdl, von Garfield Ave, 3 
x127, 3. €. Dunnin an Marp E. Haflstt, KITO0. 


Si 


Die Rechtsfragen beantwortet der Medtäberather der 

„Abendpoft“, Herr Jens 2. Chriffenjen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 

M. € — Die „Liliputaner“ traten im Frühjahr 

12 im „Chicago Opera Houfe” auf. 

G. — Krafau ift die Hauptftadt von Galizien, 


dem zu Defterreich gehörenden Theile Polens. 


‚2. &t. — Sie jehreiben, Zürich babe jhen im 
suni 1898 163,000 Ginwohner gezählt. Vermuthlich 
mit Einſchluß der Vororte? 

F. H. — Die öffentlichen Ländereien ſtehen unter 
der Kontrolle vom Minifterium des Innern. Adrefle: 
„Departinent of the Interior, Waihington, D. E.“ 

Yangjäbriger Lejer. — Wenden Gie 
fih an eine Zahnarznei-Schule, 3. ®. das „German 
Amercan Dental College‘, North Bart Uvenue, 
nabe Wisconfin Str, 

FM. 96. — Un den Bau jener eleftrifhen Bahn 
bon bier nah St. Louis jeheint iiberhaupt don den 
Vacern nie im Ernft gedacht worden zu jein. 

® Ch. — Cleveland bat Cincinnati an Ginwohs 
nerzabl faft erreicht. Genaue YBifferin liegen über 
den Benölferungsitand der beiden Städte zur Yeit 
nicht vor. Gleveland mag 275,00 Einwohner zäh: 
len, Cincinnati hat deren etwa 300,000, 

& 9. — Der deutihe Neihsbürger erlangt mit 
dem 25. Lebensjahre die Berechtigung, an den 
Reichstagswahlen theilzunehmen. 

Yangjäbrige Abonnmentin. — Nhre 
Anfrage wegen „eines Ortes, wo man Engliih in’s 
Tentjche übejegt“ ift etwas dunfel gebalien. Sprechen 
Sie perfünlic vor, 

. 9 — Am Laboratorium der PBrauafademie 
von Wahl & Henius, Ede Yafe und S. Water Str. 
wird man die fragliche Analpje wohl für Sie be 
torgen fünnen; auch haben Sie ganz in Ihrer Nach 
barichaft einen jeher tüchtigen Chemiker, nämlich den 
Profefior Siebel, Ar. 1424 Montana Straße. 

E. W. NR — Die Entfernung vom Endpunkt der 
Lake Straße-Hohbahn bis nah Maymwood beträgt 6 
bis 7 Meilen. 

8. V. 3. — D Die „Abendpoit“ übernimmt für 
den inbalt derartiger Geibäfts: Anzeigen Feinerlei 
Garantie. 2) Die Oper „Fauft“, von einem Fran 
zojen fomponirt, wird auf der amerifaniihen Bühne 
gevönnlich auch mit dem franzöfiichen Tert aufge 
führt, und in nmächiter Woche bier auftretende 
Seiellihaft macht feine Ausnahme von dieier Regel. 

Gut. SH — Die Stadt Heilbronn in Würt 
temberg Dürfte zur Zeit etwa 33,000 Einwohner 
haben. 

M, F. — 19 Grad unter Zero nad dem Fahren: 
beit'ichen Thermonteter find nah dem Weaumur': 
ihen Epften der Wärmemeflung 22% Grad unter 
Nuff. 

CH 8. — In Miliwaufee ericheinen 20 deutiche 
geitungen, daruımter zwei tägliche: „Herold und See: 
bote“ und „Germania“, 

DO. 8. — Was an Zoll und 
Deutihland hierher zu jendendes Federbett zu zablen 
wäre, fürnmen twir Ahnen nicht genau jagen, aber 
miurhnaßlih mehr, als im biefigen Markt der Preis 
für ein ähnliches Wett beträgt. 


die 


Yradht für ein aus 


8. # — Der Zoll auf Mufit:Inftrumente ftellt 
fih auf 40 Prozent des angegebenen Wertbes derjel: 
ben, würde in Ahrem Falle jomit gegen $I1 betra= 
gen. Die Bortofoften mögen fih auf 82.00 ftellen, 
wenn das Vader per Roft geichieft wird, andernfalls 
fonmen die Soften zwei bis drei Mat jo bo. 

9. E. — Für den fraglichen Familientbee werden 
Eie feinen Ginfuhrzoll zu entrichten brauchen. 

3. 9. — Die Firma, welche den fraglichen Kon: 
traft bat, beibt Heldmaier & Neu. Ihr Geſchäfts- 
lofal befinder ih im Zimmer 909, 188 Madiſon 
Str. Los Angeles und ſeine Umgebung haben 
das herrlichſte Klima, das man ſich denken kann. — 
Die Reiſe von hier nach Los Angeles kommt, zwei— 


ter Klaſſe, auf etwa 850 zu fteben. 


— — — — — —— — —— — — — — — — — — — 


Th. K. — Die Adreſſen von Samenhandlungen 
finden Sie auf Seite 2309 des Gity Directory für 
unter der Rubrit Seed Stores. Ob eines 
oder das audere Diefer Geichäfte den fraglichen Sas 
nen führt, das müflen Sie jchon felber erfunden. 


66 F 2 — Der ameritaniijhe „Mint“ gehört 
jur Gattung der Jltifle, Er ift am mächiten dem in 
Oft: und Nord:Furopa vorfommenden Nörz; (auch 
Merz oder Maflermen? genannt) verwandt, ift aber 
orößer, furzlöpfiger und langihwänziger als Diejer. 
Gdenjo wie der Nörz bält fih der Mint gern am 
Waſſer auf und ſchwimmt vortrefflich. 

Peter H. — Die Anrede „Oberſtwachtmeiſter“ 
(für Major) wird amtlich nicht mehr gebraucht. 
Früher wurde auch bei der Infanterie der Major 
bisweilen mit Diefem Titel angeredet. 

G 5 9%. — Dadurch, daß der Miether nad) er: 
baltener Kündigung auszieht, wird natürlich feine 
Pilicht, die rüditändige Mietbe zu bezablen, nicht 
aufgeboben, und der Hausmwirthb bat folglich das 
Recht, wegen derjelben flagbar zu werden, 

Ed W. — E35 wird Ahnen wohl nichts Anderes 
übrig bleiben, als irgend Jemand zur Stelle zu 
fchaffen, der Sie jeit fünf Jahren bier im Xande 
tennt. — Mit der Schnapsfabrif „bloß für den eige: 
nen medizinischen Gebrauch“ Taffen Sie e3 Lieber. 
Uncle Sam könnte in der Gejchichte ein Haar finden 
und er läht in jolhen Sadben nicht mit fich ſpaßen. 

VB. 3. — Wenn Sie perjönlich vorfprecdhen wollen, 
fünnen wir Ahnen Helfen, 

FR ud UNR — Wir willen nicht, ob ci" 
Vertrag ziwifchen Deutihland und der Schweiz eri 
ftirt, der den jungen Mann von dem Militärdienit 
entbindet. Undernfall® würde er jedenfall! militär 
pflichtig fein. 

E. 9 — Ihre Frage it nicht ganz Klar, wenn 
wir fte richtig verftchen, meinen Sie indeilen wohl, 
ob in dem Falle, wenn Jemand eine Wohnung fitr 
ein Sabre oder längere Zeit gemiethet bat und nad 
Ablauf Des Miethstermins wicht ausziebt, eine 
Kündigung erfolgen muß, bevor der Haustwirtb auf 
Dinausiegung lagen kann. Wenn das Xhre Frage 
it, damı müffen wir fie mit „Na“ beantworten, und 
zwar muß die Kündigung ihriftlic erfolgen. 

Frau R. U — Ihre Freundin braucht fidh da: 
rüber feine Sorgen zu machen, 

UN. — Sie find nicht berechtigt, eine Quittung 
zur verlangen, obwohl jeder halbwegs vernünftige 
Menſch Ihnen eine ſolche in einem derartigen Falle 
deräbjolgen würde. Sie können, um geugen für die 
gabluna zu haben, Jemanden mitbringen, der Die 
betreffende Transaktion anftebt und anhört. 
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L. W. — Sie haben kein Necht, etwas patentiren 
zu laſſen, das Jemand anders erfunden hat und 
das von ihm bereits patentirt worden iſt. Wenn 
es Ihre eigene Erfindung wäre, könnten Sie hier 
ein Patent erhalten, vorausgeſetzt, daß die Sache 
neu und nüßlich iſt. 

ER. — Vezablen Sie lieber die Fenftericheibe. 

M. B. — I Beben Sie Jcmandem in Deutic- 
Yand Bollnacht, "ür Sie zu Flagen. — 2) Wahr 
icheinlich wird wel das Angeln im Humboldt Park 
nicht erlaubt fein, 

L. S. Sprechen Sie lieber perſönlich vor. 

„Fünfjährige Leſerin“. — Wir hatten 
in Ihrem Bericht ſtatt New York Stuttgart geleſen; 

daher der Irrthum im letzten Briefkaſten. Im 
Uebrigen wird es das Beſte ſein, daß Sie perſönlich 
vorſprechen; — in einem Falle, wo ſo viel auf dem 
Spiele ſteht, wie hier, ſollten wir, um Ihnen rathen 
zu können, albe einſchlägigen Verhältniſſe auf's 


Gründlichſte kennen. 


Indiana Ave. 1334 F. ſüdi. von . Str., WIX | 


James W. 
A. Martin, 5500. 

Wood Str., 24 F. ſüdl. von 3. Str. 123 
Lavina M. Bloom an John Sutecliffe, 8120. 

T:gden Upe., 132 F. füpdmeltl. von Turner Ave, 
x127.9, Nadlak von  riftoph Yunt an Robert 
Till, K1800, 


dderdt, 


A. Martin an Ratie €. Reillo, 81000, 


| Morgan Str., 75 FF. nördl. von Blue Nsland Ape., | 
25x19, Cbas. Schumacher u. U. durd M. in E. | 


an Ghas. %. Schumacer, jr., 84700. 

Madiion Str., 325 %. öftl, von S, 44. Ave. 
121.7. Henry Nelfon und Frau an 
Ghriitenien, 50, 


5X 
Andrew 8. 


Emma t., 27. 0%. weftl. von Noble Str., 24X124} 


* Die alten Deutſchen aßen alle | 
Schmarzbrod, mie e3 die Wm. Schmidt | 
Baking Co. heute noch immer an ihre | 


Kunden liefert. 
Scheidungsflagen 
mwirrden anbängig gemaht von: 
Mary gegen Frederid D. Stevens, Iwegeit graufamer 
Rebandlung:; Thomas gegen Dora Xouife Gallagban, 
wegen 2erlaflung. ° 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Februar 1899, 
(> ie BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Mollerei:Produftte — Butter: Koch— 
ıtter 10130} Daity 123—17c; 
nftbutter 15—l6c. — Käſe: Friiher Rabın: 
ije SI—I14e das Pfund; befondere Sorten 93—10%c 
5 Bund. 
oeflügel, 


Gier, Kalbfleijid 


ı Urion 


I. Genter ve. 


Greamery 14—20c; 1 


und; 


Fiiche, — Lebende Trutbühner T—8c das Pfund; 


Enten 6—Tc; 
die 


Gänſe 6—7ic das 
Küche hergerichtet, 
das Pfr.; 
8-9 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 191—20c das Dusend. — Kalbileiic) 


Hühner RK: 


Irutbühner, für 


Aus— 
geweidete Lämmet ‚1.10—9.23 das Stüd, je ua 
dem Gewicht. — Hilde: Schwarzer Bari 11—11}c; 
Hehte G6sc; Karpien und Büffelfiih 2—8c; Gras: 
hecbte 6—6c das Pfund. — Froichichentel 15-50 
das Dugend. 

Grüne Frühte — Kochäpfel $2.50-43,25 


riiche Früchte; VBartlett = Birnen $2.25—83,50 dag 
Sab: Aitronen .28650 per fie Banantn, 
5081.00 per Gehänge; Apfelfinen $2.00—88.00 per 
Kiſte. — 

Karto fieln — Ilinois, 32-37c per Bufpel; 
Minnefota u. j. ww. 35—40r. 

Gemü ei.—Robl, biefiger, $1.75—$2.25 per Fak; 
Surten 50-8e per Bufbel; Yiwiebeln, hiefige, 45—50r 
per Qufbel; Bohnen 50c—1.25 per Buibel; Rapdieg- 
Sen, biefige, 45—50c per Dugend Bündchen; PBlumens 
Sellerie 15—25c per 
Dugend. 

Getreide — Winterweizen; Nr. 2, rotber, 
7147240: Nr. 3, rotber, 66-70; Nr. 2, harter, 
GL; Ne. 3, barter, 65-664. — Sonmermweizen: 
Nr. 2, 70I-TIe; Nr. 2, harter, 669; Nr. 3, 
CH6üe; Nr, 4, G2bte. — Mais, Nr. 2, 351 36r. 
Hafer, * 30-—30%:. 5 —* — 
Te, — Gerfie 425%. — Seu $4.00-—89.00 per 
Tonne, — Roggenftrob 85.00-$6.00. 

Shledhtpieh, — Belle Stiere 85.00-86.10 
per 100 Pinud; beite Kübe 33.60-84.40. — Ma; 
idweine 8.5.4. — Shafe 8.0.8. 


Enten | 


| 
' 
| 
{ 
i 
{ 
’ 
1 


t an 9. Dur, $1000 

Sholto Str., 18 F. nördfl. von 11. Str., 43%X107, 
Chas. F. Schumacher, jr. u. A. durh M. in €. 
an Ghas. %. Schumader, jr., 8180. 

Dafrale Ave, 175 F. öftl .von Herndon 
122, Oscar Prandt an PBaulina Brandt 

Ranlina Str., 150 %. füdl. von Cornelia 
125. Albert W®. PVoung an Joſeph 9. 
a, 

Iryving Vark Une, 104% 5%. meitl. von 
Ave., S0X125, Herman 2. Vanderboih 
E. Kohnjon, 814,000, 

Str, IM %. füdl. von 19. Str., 257108 
9. Kohn an Chas. 9. Rennen, 87500, 

Ellis Ave, DIR F. füpl, von 46. Str., 50. 6 
Emily F. Coon u. U. an M. A. Aliiter, 822,5 

1 N 100 $. nördl. von 49. P., 124 
Five Stof Bau: und Leibverein an Magdalena 
Nunf, 81100, 

a s8 4 %. meitl. von Foans: Nne,, 

N Franzen an Selena Maner. K1Rm, 

‚tr, Mordoftele Nefferfon Str, 1X 
. Milliam Chriftie und Frau (Toronto Kanada) 

vd Marn N. Palmer und Gatte an die Meftern 

Glertri» Komnanh 802,950, 

Rrairie Ave. Nordoſtecke 48 HIXISO, Andrei 
Sırhah an Genen M. Maitt. &0.0m, 

1m Acker zwiſchen 106, und 19. Str. md Avenue 
* und der Staatsarenıe, öftl. vom Meonerecht der 
Fiienbahn. Danid R, ®. Carrier an Herbert @ 
RAndlen. 8142.817, 

Adams 100 öl, don Salften Str. TAX 
165, Anmes M, Biihop und Frait an Aobn Hewitt 
“25,000 

Adams Str. 175 F. dl. von Halften Str, Ixywıaz 
John F. Gavin m. A. an Iohn Hewitt, K1N.250. 

nt, 


15. Maskenball. 


In der Arbeiter-Halle, an Waller 
und 12. Straße, veranſtaltet heute 
Abend die 16. Sektion des „Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsvereins“ einen 
großen Maskenball. Während ſeines 
langjährigen Beſtehens hat der feſtge— 
bende Verein viele Feſtlichkeiten abge— 
halten und mit denſelben ſtets einen 
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen 
gehabt. Da das Arrangements-Ko— 
mite auch für dieſes Karnevalsfeſt die 
umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen 
bat, fo werden alle Beſucher ſich zwei— 
fellos auf's Beſte amüſiren und fo 
auf's Angenehmſte die luſtige Fa- 
ſchingszeit beſchließen können. 


J. 


Str., 
81 
Ave. X 
Durand. 


Southport 
an Helma 


gaz 


tr 


Str. 


Str r 


Stevens und Frau an Marge. | 
x 


MX 


10 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 


Vatrick J. Killen, Dorothy W. Hanſon, 2 
Joſeph A. Hayes, Julia M. Ryan, 20, 25. 
Auguſt F. W. Ordas, Louiſe Allendorfer, 22, 
John Mescall, Delia Marinan, 24, 25, 

Harry Goben, Annie Tablowsti, 24, 22. 

3. Nafinfiauczus, Eva Stankimwiczufe, 29, D&D. 
Harry Sheff, Rachel Beiman, 26, 23. 

Charles PB. Wagner, Georgia 3. Yadion, 40, 
Nuauft H. Wille, Dora Siebrandt, 23, 18. 

Suftad WM. Granzig, Katie Goppelt, 26, 22. 

Gari Eggers, Emma Wodrih, 24, 25. 

Fred. Wolf, Annie Krieger, 26, 19. 

Nobann Dopfe, Antonia Sreft, 19, 2. 

Ibomas H. Yittle, Alme Nones, 22, 19. 

John Toner, Yillie Riejbiord, 24, 24. 

Edward Yange, Anna Baflau, 27, 25. 

Iohn Ward, Delia Holloran, 29, 27, 

Anton Oftrowsti, Emilya Xintfovsfa, 26, 8. 
Yonis 3. Scharer, Yeona Schutte, 20, 20, 

David Manning, Yizzie Seslin, 8, 38. 

Truman G. For, Aunie Durran, 40, 22, 

Paul Baplif, Diary Paira, 22, 19. 

Sidney Marks, Rap Penjaminjon, 33, 20. 
Michael Steiner, Kittie Hans, 2, 21. 

Martin G. De Yaab, Emma Minwegern, 27, 27. 
Ssrant Zabel, Eliza Denhoff, 2, 21. 
James #%. Nanfes, Mamie Bomwers, 25, 
Henry Sugluit, Annie Colander, 24, 18, 
Oscar i Frieda Buchholz, 8, 21., 
John Sarab Frecl, 36, 27. 
Peter Zonefeld, Dora PBawloiwsta, 23, 18, 
Nlaac Stein, Noja Cohn, 31, 2 

Naclav Vedous, Unna Zejdl, 28, 23. 
Andrew X. Fvans, Marp Hurley, 23, 20. 
Emil M. Sauer, Gla M. Wilcor, 39, 28. 
Glaude Holmes, Roje Conneff, 2, 22. 
Rudolph N. Maurer, Emma Manste, 21, 21. 
Theodore T. Gromer, Mary E. Tooben, 236, 4. 


4, 2%. 


16. 
S 
Dubois, 


Murrav, 


Macht Euch ſelber 


Ein Geichenf. 


Das nähfte Mal, wenn Ihr Mehl braudt, kauft 


ECKHART & SWAN’S 


XXXX BEST. 


Ein bübfches Theebrett in jedem ak. 
Ein hübjcher Nadeiteller in jedem Sad. 


2 

| Das Mehl ift von dem feinften harten Minne: 
jota und Dakota Weizen gemacht, in der modern: 
ken Müble der Welt. Fragt Euren Grocer 
oder Meblbändier nah diejem in Chicago ges 
machten Medi. 


ECKHART & SWAN MILLING CO., 


| 373 bis 393 Carroll Avenue, - - CHICAGO. | 


ö— 


— 


Verſuchs· Packel eines merwärdigen Heilmillels, um die 
Fenle zu überzeugen, daß es wirklich Haar erzeugl. 


Berhindert Das Serausfallen, vertreibt Schinsnen, 
bejeitigt Zuden und gibt der glatten Kopf: 


4 


Miß Emma Emond. 


(Vor dem Gebrauch des freien Probe 


Packets) 


Leute, die ihr Haar verlieren oder ihre Locken ein— 
gebüßt haben, können fie wieder erlangen durch ein 
Deilmittel, das an Jedermann frei verſandt wird. 
Eine Cincinnati Firma iſt zu der Anſicht getom— 
men, daß die beſte Methode, Leute zu überzeugen, 
dab Haar auf irgend einem Kopfe wachſen kaunn, 
die iſt, es ſelbſt zu verſuchen und ſich zu überzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für das Aus— 
fallen der Haare, aber was verlangt wird, tit ein 
Heilmittel, keine Theorie. Leute, die mehr Haar 
brauchen können oder ſich die gerne erhalten möch— 
ten, die ſie haben, oder durch Krankheit, Schinnen 
oder andere Urſache bereits verloren haben, ſollten 
ſofort ihren Namen und Adreſſe mit 4 Cents in 
Briefmarken für Porto an das Altenheim Medical 
Dispenſary, Selves Yuilding, incinnati, OÖ. 
einjchiden, und fie wird ib vortofrei per oft 
ein Verjuchs-PBadet ibres Heilmittels zuſchicken, ge— 
nügend groß, un jeine Wirffamfeit zu beweiien, 
ichnell jede Spur von Schinnen, Hautfranfheit zu 
entfernen und einen neuen Daariwuchs zu erjeugen, 
Das Mittel ift fein neues € nt, und Miemand 
braucht zu befürchten Hädlich iit 
beilte Nobn Brumer don Millville, 
Henry Gountpn, Aud., und er empfiehlt Jedem es zu 
verjuchen. Ein Metbodiltenprediger, Bictor 
Faigaur, von Trachd City, Tenn. 
Vorlopfe kahl jeit vielen Nahren, aber er erjreut fi 
jegt guten Smarwuchies. Frau E. MW. Kaitieman, 
83 Main Str,- Niverfide, Gal., berichtet, daß der 
fable Kopf ihres Mannes mit weichem Haar bededt 


Zu 


ift und daß fie jelbit Nugen von Diejem Mittel ge= | 
ange: | 


Unter Anderen, die Dieiea Mittel 
befinden fi Geo. Diefenbad, Gen’t. 
Big Four Eiienbahn, don Dapton, 
Frau vollitändig von 


babt bat. 
wendet baben 
Agt. von der 
Obio, deſſen 
geheilt wurde. 

Der Wräfident von Fairmount College, Sulpbur, 
Kv., Prof. ®. F. Turner, twor jeit dreißig Nabren 


fabl umd erfreut fich jcht eines ausgezeichneten Daarz | 


twirchjes durch den Verſuch dieſes merkwürdigen Heil— 
mittels. Schreibt heute nach einem freien Verſuchs 
Packet. 

verſandt, ſo 
werden kann. 


daß es privatim zu Hauſe 


gebraucht 


WBöhentlihe Briefliite. 


die Yifte der im biefigen Poſtamt 
Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
gerechnet, ab 
„Dead Vetter“ 


Nachfolgendes iſt 
lagernden Briefe. 
Tägen, von untenſtehendem Datum an 
ceholt werden, ſo werden ſie nach Der 
Office in Waſhington geſandt. 


Chicago, den 11. Februar 180. 


Bablis H 152 vLevy B 
2 Bach Yluguit 1.3 Yewandowwsti Nojef 
53 Bauas „an l:»4 Yewıefi Wıncenty 
Bandor Darcin 155 Yinderman Mary 
Beder X Wilh 156 Loewenbruck Jehn 
Bechhauſen Joſeph 157 Yobtaımp Eharles 
Beckinger Fritz 1508 Luptat Eliſabeth 
zBerghoörn W 1,09 Warr Gamille 
59 Bernsbadh Hofer Eruitlor Dlarr GBuftad 
Black Shem lol Maver Yypia 
Blachnit Thomas 162 Mayer Heinrich 
2 Boenner vB Meydrech Mathias 
3 Yoben M Miller Miß 
Bonnte Mi Modert Matbias 
Arab ler Mroda Pawel 
Branzolensti Frynt Mroeztowsti Antoni 
Vrinſten Marianna Reumann Frant 
Bronſil Mathias Niemann Henri 
y Brüsfiter Gust Notbdurit Wilhelm 
Carill Joſeph Nowet Martha 
CEibie Joſeph 2 Oftrowsti Nojepb 
2 Gorfi Peter 13 Paltewiez Wincenty 
Deegener Clementine 174 Partarnotas Joſef 
Drenner Iſidor Vieffer Roſa 
5 Duch Joſef 5 Meet Guitav 
; Turlat Ktazimir Piepihig Marie 
77 Zufing Garoline 78 Pilowsta Annag 
Duttiewiez Joanna PBolinstt Jan 
Dvorat Fraut Poliuski Konſtanty 
Dyris YUgnes I Bamlowsi W Tr 
Dybrowsta Mich 2 PBriban Berti 
2 Wbert Fris 3 Boynarsfi Jan 
Eckſtein Stephanie Raue Bruno 
Eitmeyer Louis > Regina F 
> Gadinan Minnte o Reffel Franc 
Feigel Adolph 7 Renken Erneſtine 
7 Florian 4 8 Rizmeier Martin 
9 Rolenz Mr 
Roos Martin 
Rofier Ratagel 
2 Rudolph Thomas 
Ruetter Joh 
Rutberg Mr 
Sadowsti P 
Sahffman J 
7 Schilling Mr 
Schmidt Ottilie 
Schmidtta Fred 
Schneider Carl 
Schröder Y Mrs 
Schulz; Senn 
Seidens S 
64 Semmle Hermann 
* olomon Mr— 


103 
14 

16 
ot; 
m 

158 
Its} 


Fuds \ 
Fried Cornelia 
Friedl Hermann 


3 Gapola W 
Galus 
> San ich 
Natob 
Genjer Ludmilla 
; Sentte 9 Grmit 
4 Seruns Marie 
Bla Georg 
Gluſat Janaz 
2 Goldberg A 
3 Salinsfa Uantesfa 
Gorlowstt Antony 
5 Guth Eugenie 
Groſſe Joh P. E. 
7 Sangarner Ylırma 
Havelof Sigmund 
Hawryta Jozef 
Seinrich Anna 
Heg Marie 
2 Hirzel Daniel 2 
3 Hoelge William 214 Smolensti 
over Heinrich Noief 36 
5 Dubert Juli 
Hynot Jaroslav 
7 Jäger Tr 
Nanda Wilhelmine 
Janko Deamovie 
Jasktula Michael 
Jeniſtode Marie 
Jiedmin Stefen 
Joergenſen Mathilde 
Joſt W 
5 Kahl Bertha 
Kachansni Konſtuti 2 
Katiner Mr = — — — 
Katonowsti K Thomas Hermann 
29 Karbewsti Tan Tiichendorf ©t 
Kak DM 1 Foman Niri 
Ketalis Boltzamer 232 Toll Wical 
2 Kerla Fran a Ulrich Mrs 
Klannit Joſef Uvoda Pawel 
Klowoſsta Anng > VBanicet Georg 
> Roh Otto Verobo U 
; Nod Chrift T eBrmer % St 
Konelnit Andrai Wagner Philipp 
Konrad Joſeph Wanicek Georg 
Kouht Joſeph Margin Joſ 
Koziol Joſef Wartens Jobann 
Krauſe Elara 2 Was zelowski Marein 
2 Krol Marianna 


WRarninsp S % 
Koreminsty Andrzy 244 Mehr Yiryie 
Kubina Paul 245 Mirfs Maranareth 
5 Qubicet Noban (2) >45 Miche Auguft 
Kundert Nicolaus Woli H 
7 Kurch M Moönai Alickſander 
8 AQuznichi Wieyty Myſocki Joſeph 
9 Kwasniak Jan VMadykewiez Kazimier 
Lenez Jolijar 


l Zazarz Anna 
Lenatowicz Antoni 2 Zort H 


——.- ——— 


Todesfälle. 


Martda 
Vincenc 
Marie 

* 

Tomas; 
Antoni 
rKazmer 
f Antoni 
ar, 


W 


W. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtetn und heute Meldung zuging: 


Sten, Johanna, 73 J. 46 Luther Straße. 
Lundbero, Jennie, 1 In 1057 Weſt Polt Straße. 
Hanſen, Albert, 77 J. 712 R. Irving Avenue. 
Preunen, Sabinia, 37.3., County:Hotpital. 
Kufferow, Charlotte, 73 3., 1339 Newport Avenue. 
Aibert, Flora, 9 I, 2WW. PP. Straße. 
Epahuel, Fanny, 9 N., 1459 Milimantee Avenue. 
Gamper, Iobn, 61 3, 1248 Lil Avenus. 

Selvig, Martba, R Y., 2 W. Obio Strake. 
Wendtland, Lena, 46 N, Gentra! n. Gortland St. 
Karlat, Katie, 5 3., 44 Cornelia Strafe 

Ekdehl, Guftan, 43 Y., 741 Klifton Apdenne. 
Bildbaufer, George, TO J. OR. Frauftin Str. 
Alnlof, George Yatorence, 8 3., 5642 Butler Str. 
Brueſch, John, 74 3., 49 Heine Place. 


Leiet bie Sonntansbeißize der Abennpoft 


i a. | 
war auf feinen | 


Kahlköpfiekeit 


FE wird verfiegelt in einfachem Amijchiag | 


(Nah dem Gebrauch des freien Probe = Padets 
ah Vorſchrift.) 


Bar vollitändig haarlos. 


Sonderbarces Unglüf eines Salem 
Mädchens. — VBolitändig 
fahlföpfig. 


Bas ein Prode-Padet eines SHeilmittels 
ju Wege brachte. 


Die Bilde 
ze Su 


z Emond zeigen, 
welchen AUı gi 


en einer Berjon 
Haaren bededt 
fabltöpfig, nicht 
Kopie ver: 
auen. hatten 
ielerlei Wer: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


63 ; 


otend für fie, 

ei ume folgte genau 

t, und wurde bald Durch eincnhaars 
| wuchs be it, Bezug auf Dicke, Qualität 
| und Schönheit ſo merkwürdig wie das Reſultat be—⸗ 
u Emond wohnt in Salem, 
%, und ift natürli 
 vollitändigen Kabls 
töpfigf ü iſt. n der Kopibaut bei 
Leuten oc aben, tft ein Zeichen don 
beginnendem Saarichtvund und jollte jofort behandelt 
werden. 
Tas Mittel, 


der 


überg 


welches Fräulein FEmonds Saar ber: 
tbrachte, kurirt Nu und Sranfheit ber 
Kopibaut, entfernt > erbält Saar und 
Haut gend und »e-Packete werden an ⸗« 
Alle koſtenf im die Altenheim 
Medical tilding, Gincins 
| nati, St u, und 4 Geuts in Briefmarten 

11,25feb 


H.llaussenius & Ch, 


I 
Gegründet 1864 Durch 


| Ronful 9. Clauffenius. 


Sr Grbiaiten 
Bollmachten WR 


unfere Spezialität. 


legten 35 Jahren baben wir über 


ze 20,600 Erüfnallen 
Vorihüfle gewährt, 
Ft iſte“, nach amt⸗ 


N, Der 
sn den 


d eingezogen 
Verr 
hen Quellen 


Wechſel. Poſtzahlnugen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Uorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo-, 
Mofariufs- und Aechlsbürenn. 
Chicago. 

90—92 Dearborua Strafe, 


ddſa 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrt nad) Europa! 


Paris......8223.79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27-40 


und nad anderen Pläßen entiprehend niedeig 
mit den Dampfern der 


Holland: Ameritulzinie. 


| Rad wie vor billige Ueberiahrtöpreife nad 
| und von allen europäiichen Safenplägen, 


Ge— ldſendungen 3mal wöchentli 


deutiche Reih3po 


Bollmachten, Reifepälle zansen we uam 


Ier Forin ausgeftelt KHonfulariihe Beglaubi’ 


guugen eingeholt, 
Suhl nfr und jonitige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutiden 


j Notar Charles Beck. 
\ Konfultationen— mündlich oder jchriftliihd—frei. 


| war van HZ LA SALLE STR, 


| Office aud; Sonntag Vormittags oifen. umfa® 


J.$. Lowitz 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


u Erbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Str, 


Dfficeitunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-13 Bor, 


regalirt un 
Herausgeber 


iſammengeſtellt. 


Eonntags offen von 9—12 Uhr. 


| 
| 
| 
i 
1 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 





durch bie 


! 
! 
| 
f 
! 
I 
I 
| 
| 


Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiide Dampfer:2inie, 


Ale Dampfer diejer Binie mahen die Reije regelmäßig 
in einer Wioce. 
Schnelle und bequeme Linie nad SR MIGLEN ER 
ber Schweiz. 


71 DBARBORN 


Banice W. Komik, iS 


Deo Weiten 





BETTER TEEN RENTEN ee 


— 
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RETTET Er Su 


Mr 


Liehen ihre 


rücken Ilehen, 


nachdem fie von Dr. Birfholz;, dem Heiler, behandelt 
worden waren; diejelben find jederzeit in feiner 
Office zu jehen — auferdem findet man da viele 
Bandagen und Brudbänder, Die von vielen 
Patienten zurüdgelaffen wurden, nachdem er fie 


behandelt hatte. 


Sn einer Ede feiner Office fieht man 
einen großen Haufen Krüden liegen, 
wie auch viele Bruchbänder und Bans 
dagen verjchiedener Urt, die von ‘Bas 
tienten benußt worden waren, 
Dr. Birfholz zur Behandlung fa= 
men und die fie dann, als überflüffig 


und nicht mehr nöthig zurüdgelaflen | 


haben. 

Dr. Birtholz heilt Krankheiten 
und Gebrechen aller Art, nachdem jie 
bon vielen der beiten Uerzte für undeil- 
bar erflärt worden find, einschließlich 


Schmwindjuht, Krebs, Hämorrhoiden, | 


Aſthma, Bronchitis, Gallſteine, Lähm— 
ung, Rückenmarks-Lähmung, Herzlei— 
den, Neuralgie, Kopf- und Magen-Ka— 
tarrh, Nerven-Zerrüttung, Geſchwüre 
aller Art, epileptiſche Anſälle, in der 
That jede Krankheit der die Menſchheit 
unterworfen iſt. 

Nachſtehend geben wir einige Namen 
der vielen Geheilten die er behandelt 
hat, und die ihre Krücken bei Dr. 
Birkholz zurückgelaſſen haben, weil 
ſie ſie nicht mehr brauchten und auch 
ſeither nicht mehr bedurſt haben. 


Rudolph Tandler, 42 


Straight Str., Grand Rapids, Mich,, | 


ging zwei Jahre lang auf Krüden; ließ 
fie nah einer Sehandiung bei Dr. 
Birkholz ſtehen. 
FredGrabell, LyonStr.Houſe, 
Grand Rapids, Mich. Rheumatismus 


ſchlimmſter Art, konnte ſich nicht ein- 


mal ſelbſt anziehen, ging lange Zeit auf 
Krücken; dauernd geheilt durch Dr. 
Birkholz, der jetzt die Krücken hat, 
die jo lange von Herrn Grabell ge— 
braucht wurden. 

Herr H. P. Bech with, 229 Oſt 
Bridge Str. Grand Rapids, Mich., 
nervöſer Rheumatismus Jahre lang, 
konnte keine Hilfe von irgend einem 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


“no 
&3 


a. — The Real Widow Brown. 
.— Dartkeſt Ruſſia. 
i. — A Span of Life. 
Iſham's Octoroous. 
rn. — The Masted Ball. 
ins — Fandon, 
ic. — Baubdeville. 
t. — Vaudeville. 
»pera Houſfe. — Vaudeville. 
Bassercte: 
ordjeite = Turnhalle.—Neden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
Südfeite:- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 
The KRienzi. — Xeden Mittmoh Abend und 
Sonntag: Konzert von Mitgliedern des Tho— 
mas⸗Orcheſters. 


Lokalbericht. 


Verläßt Chicago. 
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Gutem Bernehmen nah mird Dr. 
Emil G. Hirjch dem von der Emanuel- 
Gemeinde in New York an ihn ergan: 
genen Rufe Folge leijten. Er wird 
übrigens feine neue Stelle erit im 
nächjften Herbjt antreten. Sein Bor- 
gänger an der Emanuel-Gemeinde, Dr, 
Gottheil, wird von diefer mit einem 
Ehrenfold von $6000 per Jahr in ven 
Ruheſtand verſetzt. 


* Unter der Anklage, in dem Ge— 
ſchäſte von Charles S. Eddie, Nr. 182 
Wabaſh Ave. — wo er als Buchhalter 
angeſtellt war — gegen 31000 verun⸗ 
treut zu haben, iſt George D. Lyons 
verhaftet worden. Lyons iſt etwa 30 
Jahre alt und nicht verheirathet. Er 
Hohnt bei ſeinen Eltern, Nr. 599 Dear⸗ 
born Ave. 


* Der Kellner Edward D. Jones, 
365 44. Str. wohnhaft, alitt gejtern 
an der Cottage Grove Ave. zmwijchen 
55. und 56. Str. beim Abfpringen von 
einem Zuge der Kabelbahn aus und 

erieth mit dem linten Fuße unter die 
Häber Er hat dabei ſchwere Quetſchun⸗ 

n erlitten und mag den Fuß ver- 
ieren. 
 * In feinem Zimmer im Kofthaus 


— Deming Court, iſt geſtern 


A 


&mittag der Schantiellner Henry 
Madjen tobt aufgefunden worden. Der 


Goroner wird eine en be= 
- vor⸗ 


Feſtſtellung der Todes 


die zu 


Arzte erlangen; benutzte Krücken, die er 
nach einer Behandlung bei Dr. Birk— 
holz ließ. 

Herr A. Grumbauch, 612 
Lake Ave., Grand Rapids, Mich., 
Hüftgicht, Rheumatismus; konnte von 
keinem Arzt Hilſe erlangen; ließ ſeine 
Krücken und ging von dannen nach der 
dritten Behandlung durch Dr. Birk— 
holz. 

Frau C. H. Phillips, Gattin 
des Stadtraths Phillips, Grand Ra— 
pids, Mich., Schlaganfall, behandelt 
und geheilt durch Dr. Birkholz; 
ließ ihre Krücken bei ihm nach einer Be— 
handlung. 

Frau Mary Bradiſh, 153 
North Rockwell Str. Chicago. Rü— 
ckenmarklähmung und Rheumatismus, 
war lange Zeit gezwungen Krücken zu 





gebrauchen; aufgegeben von den Aerz— 


ten als unheilbar; 
nach der erſten Behandlung bei Dr. 
Birkholz zurück. 

Lemuel S. Taylor, Orxrford, 
Mich., ſchrechlich verletzt vor einigen 
Jahren während eines Cyklones in 

Oakland County, von vier dortigen 
Aerzten für unheilbar erklärt; konnte 
nur mit Hilfe anderer in die Straßen— 
bahnwagen ſteigen; vollſtändig geheilt 
! 
| 
| 
| 
| 


ließ ihre Krüden 


| en ließ jeine Krüden bei Dr. Bir f- 

ol. 

Anthony Rauhs 
Viola, ungefähr zehn Jahre alt, 
60 Mohamf Str., Chicago, litt an 
Knoden-Schwindjuht im Bein; ging 
lange auf Krüden; ließ ihre Krüden bei 
Dr. Birtholz nad einer Tehand- 
‚ lung. 

Dffice 3201 Indiana Ave, Chicago. 


Iochter 


| Stunden 9 bis 5; Sonntags 9 bis 12, 
| Konsultation jrei. Scidt jechs 1: 
Gent-Marten für Buch über Heilung. 


Vermeſſert. 


Zwiſchen dem Koſthausbeſitzer John 
Caravello und dem bei ihm wohnenden 
Ike Ornati kam es geſtern Abend in 
der Wohnung des erſteren, No. 101 
Auſtin Ave., zu einem Streit, der einen 
blutigen Ausgang nehmen jollte. Die 
beiden Männer jaßen beim Abendbrot, 
als Caravello von feinem Koftgänger 
die Bezahlung einer Schuld in Höhe 
bon $3 verlangte. Der Lebtere beftritt, 
däß er Caravello etwas fchulde, mas 
Veranlaflung zu einem heftigen Wort: 
mwechjel gab. Am Verlaufe der fich da— 
rauf entjpinnenden Prügelei 30g Or— 
nati einen Dolch hervor und ftieß ihn 
feinem Gegner in die Bruft, ihn le- 
bensgefährlich verlegend. Der Mefler- 
beld entfam. 


Zum Prozeh feitgehalten. 


Unter der Anklage des Straßen: 
raub3 in drei Fällen ift gejtern der 
Farbige Frank Sophy von Polizeirich- 
ter Folter unter $2000 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht iübermwiefen worden. 
Der Beihuldigte wurde von den drei 
nachbenannten Berfonen ala der 
Bandit identifizirt, welcher fie Fürzlich 
überfallen und beraubt hat: Charles 
Horsty, Nr. 4725 BaulinaStr.; Anna 
Sheridan, No. 274 35. Str.; Dapid 
Simon, Botenjunge der Firma Siegel, 
Cooper & Eo. 


* Im County = Hofpital ift gejtern 
Mip Lizzie Mopre von Nr. 2276 Wil- 
cor Ave. an Verlegungen geitorben, die 


und 40. Ave. zugezogen hatte, indem fie 
beim Abjteigen von einem Zuge 
ge rüdlings auf das Pflafter 
iel. 

* Ein nahe der Elybourn Ave. in 
bas Eis des Fluffes gehadtes Loch und 
ein neben diefem Loche gefundener alter 
Rod veranlaflen die Polizei zu der An= 
nahme, daß fich durch jenes Loch ein 
verzmeifelnder Menjch aus der Melt der 
Lebenden zurüdgezogen hat. Der Rod 
ift von einem Leichenbeftatter auf ber 
Nordmweitieite als ein Kleibungsftüd 
wieder erkannt worden, welches er kürz⸗ 
lich einem Irländer gab, der ihn um 
Unterſtützung angegangen hatte. Der 
Mann hatte ſich Collins genannt und 
an 
im Du: 


— — — — — — —— — — — — — —— U 


ſie ſich vor Kurzem an Madiſon Str. 


der 


et ſei, erſt wenige Donate 


* 
„Abend 
Beamtenwahl. 


Die unlängft vom Gejangverein 
„Frohfinn“ vorgenommene Beamten- 
wahl hat das nachjtehende Refultat er= 
geben: Präfident, Peter Schneider; 
Vize-Präfident, John Schroeder; prot, 
Setretär, Alb. Meyer; korreſp. Se— 
fretär, Fred Spottholt; Schatzmeiſter, 
Julius Lüdecke; Kollektor, Auguſt 
Wurmb; Archivar, Max Jungjohann; 
Fahnenträger, John Sottmann; Ver— 
waltungsrath, G. Rump, Fritz Bütt⸗ 
ner und Julius Breidt; Dirigent, O. 
W. Richter; Vize-Dirigent, Fred 
Schroeder; Stimmführer: 1. Tenor, 
Geo. Sieben; 2. Tenor, Dr. Salinger; 
1. Baß, Otto Schroeder; 2. Baß, Leon— 
hard Sauter; Bummelſchatzmeiſter, 
Adolph Hook. — Der „Frohfinn“ wird 
auf dem Bundes-Sängerfeit in Cin⸗ 
cinnati ſehr ſtark vertreten ſein. 


— — — — — 


Frauenverein „Louiſe“. 


In Hages Halle, an Southport und 
Clybourn Ave., wird heute Abend der 
rühmlichſt bekannte Frauen-Verein 
„Louiſe“ einen großen Preis-Masken— 
ball abhalten. Die bisher von dem feſt— 
gebenden Vereine veranſtalteten Feſt— 
lichkeiten haben zur Genüge be— 
wieſen, daß die mit den Arrangements 
betrauten Damen es ganz vortrefflich 
verſtehen, ihren Mitgliedern und Gä— 
ſten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da der Feſtausſchuß dieſes Mal noch 
größere Anſtrengungen als je zuvor ge— 
macht hat, um dem Prinzen Karneval 
und ſeinen Anhängern einen würdigen 
Empfang zu bereiten, ſo dürfte auch 
den weitgehendſten Anſprüchen Genüge 
geleiſtet werden. Zur Erhöhung der 
Feſtfreude ſind 35 werthvolle Preiſe 
für die ſchönſten Masken ausgeſetzt 
worden. Dem Vergnügungs-Komite 
gehören die Damen Weber, Henke, 
Braun, Corleis, Müller, Woite und 
Maroſchet an. 


„Borwärts Damenflub‘. 


Der „Vorwärts Damenflub No. 
27", eine der blühendjien Vereiniguns 
gen der Stadt, wird heute Abend in 
Hoerbers großer Halle, No. 710—714 
Blue Zsland XUoe,, feinen erften großen 
Preis-Mastendball abhalten. Die Da- 
men fcheinen es jich vorgenommen zu 
baben, mehr als freigedig zu fein, denn 
e3 follen nicht weniger ald 60 Masten= 
Preife zur Vertheilung gelangen, und 
außerdem find noch vier Geldpreije für 
die vier beiten Gruppen ausgejeßt wor: 
den. Diefe Liberalitä: a®ein jollte Thon 
genügen, um Schaaren bon Narren 
und Närrinnen heranzuziehen und Die 
geräumige Halle zu füllen. Aber eben- 
jo viel wird dazu die Beliebtheit Diejes 
befonders auf der Südimeltfeite jo vor= 
theilhaft befannten Vereins beitragen. 


— —— 


Humoriſtiſche Abendunterhaltung. 


Der Vergnügungsrath des „Ger— 
mania Männerchor“ kündigt für heute 
Abend eine humoriſtiſche Soiree an, für 
die ein außerordentlich reichhaltiges 
Programm zuſammengeſtellt worden 
iſt. Daſſelbe beſteht aus Vorträgen des 
Männerchorz und befannierSolofräjte, 
der Wiedergabe von Hayons Kinder- 
Symphonie und der von Mitgliedern 
des Damenchores übernommenen Auf- 
führung einer Operette von Fri Rene 
ger: „Die Soldaten fommen“,. oder 
„Aufruhr in der Mädchenjchule”, 

Pflaster und dergleichen sind über- 
flüssig uud veraltet. Gegen Rheumatis- 
mus und durch Erkältung hervorgerufene 
Schmerzen gebrauche man Dr. Richters 
“Anker” Pain Expeller. Derselbe unter- 
drückt die Folgen von Erkältungen und 
beruhigt überreizte Nerven, die Neuralgie 
und Nervenschmerzen verursachen, Preis 
25 Cts. und 50 Cis. per Flasche. 


Dritter Jahresball. 


Die „zreundfchaft Loge Nr. 21, Or- 
den der Ritter und Damen von Ameri= 
fa“, hält heute, Samftag Abend, in 
Flory’s Halle, Nr. 3607—3611 Hals 
jted Str., ihren 3. Jahresball ab. E3 
find die umfafjenditen Vorbereitungen 
getroffen worden, um allen Bejuchern 
einige recht vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Hugo Schmoll’5 Orcheiter wird 
zum Tanz aufjpielen, und aud) für den 
„inneren Menjchen“ wird bejiens ge= 
jorgt jein. 


Golumbia:-Theater. 


Die Liliputaner verabjchieden fich 
heute endgiltig von Chicago. Heute 
Abend findet die legte Aufführung ih- 
res diesjährigen großen Erfolges 
„Das goldene Hufeifen“ jtatt. Iroß 
des falten Wetters hatten die Lilipu= 
taner während ihrer Wbfchiedsmoche 
allabendlich ein ausperfauftes Haus. 


N. 
Berlangt: Männer nnd Anaben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. 308 State Sir. 

Perlangt: Ein itarter Junge, von 16-18 Nahren 
alt, für gewöhnliche Hausarbeit; Yobn 810 per Monat 
mit Koſt und Logis. 77 Maple Str, nahe State 
Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit.— 
159 Wells Str. 

Verlangt: Guter sunge, der mit Verden ums 
geben tann. 747 R. Robey Str., Zimmer 7. Sonntag 
Vormittag. 


erlangt: Abpreffer an Hofen oder Weiten. 73 
Ellen Str. 

Berlangt: Ein Porter; guter ehrlicher und rein: 
liher Mann; ftetiger Play. Südjeite-Zurnhalle, 3145 
State Str. 


Berlangt: 30 junge Männer. Statiften zu „Drey⸗ 
fus“. Sonntag 2 Uhr. Soziale Turnhalle. 


— Ein Mann für Hausarbeit. Guter Lohn. 
113 S. Canal Str. i 


erlangt: Junger reinliher Mann für Hausarbeit 
im Saloon. Muß fertig zur Arbeit fommen. 360 W. 
Late Str. 


Berlangt: Sofort, Mann mit 875 Baar-Einlage, 
für jehr guten Saloon, Bufineklund, Xogen: und 
Tanzhalle. Nahzufragen Sonntag Nadhmittag. 3001 
©. Halited Str. 


— —— — — 

Verlangt: Die Alaska Mercantile Transportation 
and Mining Go.“ jucht mehr Mitolieder. In dieſer 
Company bat ein jedes Mitglied den gleihen Anz 
tbeil, nämlihd an unjeren Steamerd, Majchinen, 
Waaren und an allen Claims und Minen, die ge: 
funden Werden. dr: oder Näheres: Zimmer Gll, 
Shiker! Buifving, I. Neubauier, Sefr, &feblim 


Berlangt: 2as Urbeits:Radmeilungs- 
Deutigen — 
Bi ———— 1 neube een — Urt Bes 
i ge weichen. beitguber 
Fmb .eefugt, Wufiräge münblih oder — ab; 


N Chicago, < / 


Berlangt: Wähler und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubdrif, 1 Gent das Wort.) 
———— — — 


Verlaugt: Geſchidter Mann für Stallarbeit. W. 
N. Gibbin, 124 Huron Eir. 

pe A man mb nl —— 

Verlangt: Fin Yunge don 15-18 Jahren, bei ei= 
nem Wilchwagen behilflich zu ſein. 663 Turnert Ave. 


Verlangt: Guter Bäcker als zweite Hand an Cakes 
und Brot. 3000 Archer Ave. 


— ——— — — — ñ— — ñ— — — — 
— Guter Pladjmitbbelfer. 1059 Belmont 
ve. 


„Sexlangt: Zweite Hand Bäder, guter Teigmader. 
348 W. Worth Ave. 


2.2. Ya Sy 
Verlaugt: Ein Mann, willens zur Arbeit und ſte— 
tig, Krocery und Saloon; Deutſcher vorgezogen. 570 
W. Diverſey Ave., Logan Square. 


Verlangt; Guter Rodmacher 
Paulina Str. 


an Goats. 558 N. 


Verlangt: Waiter, fofort. 170 S. Clart Str. 

erlangt: Tüchtige thätıge Agenten an jedem 
Plage, um eine große Fabrit zu vertreten umd ihre 
Waaren einzuführen. Stetige Veihäftigung und gus 
tes Cinfommen in reellem, legitiment Geſchäft für 
ehrliche Leute, die willens ſind, energiſch zu arbeiten. 
Referenzen verlangt. Schidt Couvert mit Selbſt— 
adrefie für Antwort an The Rer Manıtfacturing Go., 
223 Ehartres Str, Neiv Orleans, Ya. 1Wfblın 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin Preffer und Handmädcden an Wer 
ften. O1 N. Weitern Ave. 


Stellungen juhben: Männer. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: PBartender, guter Waiter, jucht ftetigen 
Tag; ledig. Bausıgart, 1119 Milwautee Ave. 

Gute Belohnung DTemjenigen, der mir 
Arbeit verichafft, am liebiten bei Pferden 
oder in Fabrif. Adr. 692 W. 15. Str., unten, vorne, 


Geſucht: 
ſtetige 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, gut ſtadtbe— 
kannt, wünſcht Beſchäftigung als Treiber an Deli— 
very-Wagen. X. X. 209 Abendpoſt. ſmdi 
Geſucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, möchte gerne 
ein Geſchäft erlernen. C. Fuchs, 491 28. Str. 
fime 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Dieler Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Kaden und Fabriken. 


Verlangt: Kleine Mädchen für Handarbeit. 564 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Majhinen = Mäddhen an Weften. 757 
Mozart Str. i 


Verlangt: 
„Dreyfus“. Sonntag 2 Uhr. Soziale Turnhalle. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 

25, 233. Place. 
Verlangt: Tamen, um StidereisYirbeit nah Hauſe 
zu nehmen. Ale Zuthaten geliefert. Anmweijugen 
frei. Chicago Embroidery Worts, 242 Wabajb Ave. 


_Verlangt: DMajhinenmädcen an Hofen. 707 8. 19. 
Str. imdmi 
Verlangt: 
wid Str. 


Blattfilber-Beichneiderinnen. 515 Sedg- 
imo 


Verlangt: Zwei junge Damen, mit einer Sunits 
und ftereoptiichen Ausjtelung zu reiien. Müffen gut 
deutijh und engliich jprehen. Adr. mit Altersangabe 
und vormaliger Anftellung unter 9. 687 Abendpoft. 


Operator und SHandnäberinnen an 
Hemden und Uiterröden. Dampfbetried,. Beltandige 
irbeit. 256 Armitage Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Mafhinen = Mädchen an NRöden. 773 
Sirard Str., nabe W. North pe. 


erlangt: 


Verlangt: LYchrmädden für Damen: Schneiderei. — 
* y = 
388 Webſter Ave., Top Floor. 


Verlangt: Finiſher an Hoſen. 78 Orchard Str. 


t: Geſchichtes Mädchen von 16 Jahren zum 
Lernen. Capitol Laundry, 548 N. Halſted Str. 


Verlangt: 
Me 
fſmo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 45 
Reynolds Str. 

Verlangt; Erfahrene Arbeiterinnen au ſeidenen 
Waiſts —Marſhall Field K Co.'s Cloat Factory, 
241 Oſt Madiſon Str. fl 
Verlangt: Majhinenmädden an Jadets. Stetige 
Arbeit. 193 Seminary Ave. Tieblmw 


. Verlangt? 10 erfahrene Kleidermacer- Mädchen an 
jeidenen Waifts. 1195 Milmwaufse Ave. «feblw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen in Fleiner Ya: 
nilie; gutes Heim. 598 N. Nobey Str. 
Gutes Mädchen für Küchen— 


t ) und 
SR GE, North pe. 


Verlangi: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Täglich bis Nachmittag. 307 E. Chicago Ave., ziveite 
Glocke. 


— ee een 
Veriangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
IM Butler Str. 





Verlangt: Hausmädcen, muß gut fochen können. 
Keine Kinder, Dampfbeizung. Haud, 1033 Xincoln 
Ave. 


Verlangt: Einfache ältere Frau oder Mädchen, zur 
Aufwartung. Gutes Heim. 1596 N. Fairfield Ave., 
nahe Diverſey Ave., Hinterhaus. 

Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen geſetzten 
Alters, zur Stüße einer älteren Frau. Nachzufra— 
gen Montag, von 10—12 Uhr Borm., 350 E. North 
Ave. Brunhofi. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Feine" Fa: 
milie. 758 Flournoy Str., zweiter Stod. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Guter Yohn. Kleine Familie. 168 Fremont 
Str., nabe Center Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Mrs. Lewith, 591 W. North Ave., 2. Floor, 
Front. 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 280 S. HomanAve., 
nabe Garfield Bart, 


Verlangt: Tüchtiges_ erfahrenes Kindermädcen. 
muß englisch jprechen. Empfehlungen verlangt. 4750 
Kenwood Ave. 


Verlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
952 Milwaufee Ave, Prof. Oswald, 


Lohn 9 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Familie von 
Seien. Yobn KB. 408 Belden Ave., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
welches zu fochen veriteht. Mrs. Mathhei, 134 Ca— 


nalport Ave. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 14 bis 16 
Jahren. MeElybourn Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: Ein kleines Mädchen, welches zu Hauſe 
ſchlafen kann. 322 Biſſell Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. 170 Willow Str., A. Wagner. 


Verlangt: Maädchen für leichte Hausarbeit. 170 Lar— 
rabee Str., 1 Treppe. 

_LVerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit ;guter 
Sohn. 15 Yincoln Ave. 


Nerlanat: Gine Köchin in amerifanijher Familie 
von 2; Zobn 4.50, 586 N. Clark Str. 





Verlangtn: 300 Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Tamilie; gute Wläge; Lohn 4 und SB. 586 N. Clark 
Str. 


Verlanat: _ Ordentliches Mädchen, ungefähr 2% 
Nabre alt, für Kinder und zweite Hausarbeit. 285 
Sedawid Etr., Gingang Beetboven Place. 


Verlangt: Mädchen und rauen finden immer 
Stellung in Gejchäfts: und PBrivathäujern; älteres 
Mädchen für Yun; frei. 498 N. Clark Str., Guftan 
Strelow. 

Berlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit; 8, 4, 8. 
510 Sepgwid Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. «23 Yarraber Str. 


Verlangt: 20 Mädchen für Privat: und Ge: 
ihäftshäujer. 8, $ um &. 49 N. Clark Eır, 
6feb,momifa,im 


Verlangt: Weltere Frau bei Kindern, die mehr 
auf gutes Heim als auf boben Lohn fiebt. 1537 
Bronjon Str. 


Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
Kochen und Wachen, Vorzujpreden: 13356 Michigan 
Ave. fi 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
in Privatfamilie; gutes Helm. Adreffe H 682 Abend» 
poit. fra 
Verlangt: Mädchen, das fochen fann, für allge- 
meine Saxsarbeit, Nur Heine Wälche. 1464 Noble 
Ape., nabe Elart Str. mbdoff 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderteMäds 
chen erbalten jofort aute Stellen bei bobem Lohn, 
durch daS deutſche Wer: 
mittlungsbureau, jegt 9 N. Glarf Str., nabe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Mrs. GE, 
Nunge. 6feblm 
ieh ——— ie 

Verlangt; Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädcden, Hausarbeitsmädhen Werden unter: 
S. Man: 
HDijanim 


zweite 


in feinen PBrivatfamilien, 


gebracht bei feiniten Familien durch Mrs. 
del, 200 31. Straße. 

Verlangt: Können, Hausbälterinnen, | 
Mädchen, eingeivanderte Mädchen terden auf das 
Schnellfte ın feinen Privatiamilien plazirt. Mrs, 
Auna Meufel, 599 Wells Str. lljanim 
Verlangt: Dienftmädden in Familie von drei Per: 
Nabzufragen: 1353 Lerington Str., =. 


4516 Drerel 


fonen. 
Galifornia Ave, 2. Flat 


Berlangt: Gute, geiunde Amme. 
Boulevard, dofj 


Uchtung! Das größte erite beutih-amerifanijcde 
mweibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fib jegt_586 
R. Glart Str, früher 545. Sonntags oifen. Gute 
Pläge und gute —5 prompt beiorgt. Telephone 
Beh". 0,02 Due 
Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 

i it, Kindermädden und. eins 
arbeit und zo Mrbeit, fere Pläge in den fein: 
Etr., nahe Indiane 


imh, Mr De 


ken Bamitien Ser Eupieite, bei hobem Lahn. —-. 
1% > 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ninzeigen unter Dicjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir allgemeine Haus 
arbeit; vier Perjonen in Familie: Yobn 4: itetiger 
Plan; nabe Vorjtadt. Adrefie: Mrs. 9. %. Sauger, 
2) Bart Ave., Hinsdale, ZU. v 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Boarding- 
baus. 1119 Milmaufee Une. i varding 


Verlangt: Eine_ältere Frau in fleiner Familie 
obne Kinder als Etüge der Hausirau. 1226 Maple 
wood Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit, oder Meines Mädchen als Hilfe. 1236 
Seorge Str., oben. 

, Verlangt: Ein gutes 
325 Lincoln Ave, 
—— —— ——— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſuchte Stelle als 
Köchin oder Hausarbeit in Heiner Familie. Adt. D. 
388, Abendpoſt. ü 


Geſucht: 14ähriges Mädchen ſucht Stelle um Kin: 
der aufzupaſſen. Henning, 86 Ebergreen Ave. 
„Seſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 212 Weſt 
Diviſion Str., Flat 4. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin. A8 Wells Str. 


Geſucht: Eine arbeitſame Wittwe wünſcht Stelle 
als Hausbälterin bei Wittwerfamilie. 205 Emerion 
Ave., nahe Leavitt Str., 1 Block nördlich vonGrand 
Ave. 

Geſucht: Platz als Haushälterin, mit Kind. — 
3340 Halſted Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stellung in Vrivathas 
oder Reſtaurant. Wagner, 147 Wells Str., 1 Treppe, 
binten. 

Geſucht: Ftau ſucht Office-Arbeit nach 4 Uhr, 

oder Nachts im Reſtaurant zu arbeiten. 675 W. 14. 
Place, hinten, oben. 
Geſucht; Wittwe, gute Köchin und Näherin, ſucht 
Stelle. Beſizt gute Empfehlungen. 407 Indiana 
Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann waſchen, kochen und bügeln. 181 
Clybourn Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, guter Partner, 860. Vorzu— 
fprehen oder adrejiiren 085 Armitage Ave. 
Partner 


( verlangt: Guter Tinjmith mit etwas 
Kapital. Adr. 


NR. 264 Abendpoit. ſmdi 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Centt das Wort.) 

Zu vermiethen: Kleiner Schneider-Shop, mit oder 
ohne Maſchinen. 94 Thomas Str. 


Zu vermiethen: Villig, Store mit Wohnung; paſ⸗ 
ſend für Schuh- oder Notion-Store; keine in der 
Nähe. 1338 Lincoln Ave. 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein oder 2 Herren für Zimmer und 
Board. 638 W. North Ave, 3. Flat, YAufgang von 
Oatley Ave. 


_ Zu vermiethen: Gin freundliches, gut möblirtes 
Zimmer, 5238 Aſhland Ave. 
Ein anſtändiges Mädchen findet gutes Board und 
Schlafſtelle, in28 Town Str., Flat 6, nahe North 
Ave. 
Verlangt: 2 anſtändige Männer in Privatfamilie, 
Schöne Zimmer und Board. 301 Courtland Str. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer. 2. 
lat. Mähige Miethe. 63 Wells Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, paflend 
für > ne 378 €. North Ave. 

Verlangt: Boarders oder Noomers. 231 Elybourn 
ve. 


Zu vermiethen: Gin warmes, möblirtes Front 
zimmer bei eıner Privatfamilie, $1.50. 586 N. Elart 
Str. 

Zu verinietben: Schönes möblirtes Zimmer für 
einen anitändigen Mann bei vejpettabler Witrwe. — 
251 Elybourn Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Hnzeigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 8 Jahre altes 
Wentworth Ave., Hinterhaus. 





Pferd. 820. 4248 

miſa 

Muß verkaufen: Drei gute Pferde; billig. 449 N. 
Marſhfield Ave., nahe Auguſta Str. 

Hunde zu verkaufen: Jriſh Setters, ſchwarz und 

lobfarbig. 442 Sedawid Str. 


Zu verkaufen: Xeichter Topwagen, Pferd und Ge: 
ihirr. 500 Racine Ave., ı. Wlat. 


Zu verlaufen: Schöne Stanarienvönel, $1.75; Weib 
ben 506. Nachzufragen 311 Milwautee Ave, 2. Floor. 
Zu vertaufen: Feine Kanarienvögel. $1.50. — Il 
Maud Ave, nahe Sheffield Ave. 

Wagen, QYuagies und Gefdirr, die größte YHus 
wabl in Ehicago. Hunderte von neuen und gebraud)- 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirt 
lichkeit Alles, was Räder bat, und umjere Preiie 
find nicht zu bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ave. Hfeblm 


Kaufs: und VBerfausis-!ingebotc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





ttojener &6o., 1906-1908 Wabajb Ave. —- 
Größtes und jolideites Gejhäft Amerikas in neuen 
und gebrauchten StoresfFirtures für Gejchäfte irgend 
welcher Art. —Billigite Bedienung zugelihert. Zahlen 
böcdhite Preife für alle Arten Store: und Butwerz, 
jowie andere fFirtures, 6feb2w 

Zigarren an Zigarrenhändler billig. Adr.: 8. ©. 
148, Abenpdpoit. 


Laden-Einrichtungen, fjehr billig zu verfaufen, we: 
gen Aufgabe Des Gejichäfts, für Grocery:, Gandp:, 
Sigarren:, Wädereien, Showcajes, Wal Gajies, 
Scales, Kaffeemüblen. D. Tavis, 330 und 331 W. 
12. Str. djeblw 
Store-Einrihtungen jeder Art, für Grocery:, Des 
lifateflen=, Zigarrenitores, QButcherjbops etc., - jpott= 
biliig, fowie Pierde, Wagen uno Gejchirr. Julius 
Bender, IE N. Halfted Str., Telephone North 865. 
Bilanlın 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
WAnzeigen unter diejer Rubrit, 3 Gent3 da3 Wort. ı 


Große Starr Uprights, $150;_ Nerv York Upright, 
$10); ein Bargain. yon & Healy, Wabajy Xpe. 
und Adams Str, ’ 


Meacham Sauare, 825; Arion Square, $0; Mar: 
Hal & Smith Square, 875; Steinway Square, $135. 
von & Healy, Adams Str. und Wabaib Ave. ® 

Pianos zu vermietben. — Neue Uprights von 
brilantem Xon zu niedrigiten Raten, Xbon & 
Healy, Wabajh Ave. und Adams Str, * 


Nur $85 für ein feines Nojewood Bauer Upright 
Piano, $5 monatlih. 317 Sedgwid Str. 7felw 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Daß Jedermann erfährt, daß wir ein 
Zweiggeihäft in 4 Nadjon Boulevard, ziviichen 
State und Wabaib Ave. eröffnet baben, wo man 
unfere berühmten Näbmajchinen jeben fan. Unfer 
Zager umfaßt die „BEldprege Automatic“, 
„Eldredge 2 „Scamftre$“, „Erpert, 
„‚Eldredge: in gemügender Mannigjalitigkeit 
von Facon und Preis, um allen Anforderungen zu 
entipredhen. Ball Bearings find eine Spezialität 
der „Eldredge" Maihinen. Ale Attahments. 
5 Nabre Garantie. fyreier Unterricht im Hauſe.— 
Rationgl Scewing Machine Go. 2jan,ddpja—Rfeb 

gu verfauien: Gute Singer Nähmajchine, bloß 4. 
448 NR. Albland Ave. 


gu_verfaufen: 2 Herren-Bicheles; billie. 12 Wil- 
low Eir., oben. 

Die befie Ausmwchl don Näbmajchinen auf der 
Weftjeite. Neue Maidinen von $10 aufwärts. Ale 
Sorten gebraudte Majhinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard Nähmajchinen, 
Aug. Epeidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öflich von Halited. Abends offen. Tu? 


Jbr könnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wbolejale:Breifen bei Alam, 13 Adams Str. Reue 
filberplattirte Ginger $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Spredt vor, ebe Abr !auit. 3m;* 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Unzeigen unter dieser Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, wegen Wbreife, ein neuer 
Küchenofen und zwei Bettzimmer-Sets. 1142 N. Hal: 
ſted Str., 2. Floor. 


Zu verkaufen: 2 ſchöne Betten, wenig gebraucht; 
billie. 3 Cornelia Str., nahe Milwaufee Avenue, 
vorne, oben. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents 103 Wort.) 


Gngliide Sprache für Kerren und Das: 
men in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Dandelsjächer, befanntlig am beiten ga im 
N. W. Bufineb College, 22 Milwaulee Ave., nahe 

uling Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 

eginnt jest. Brof. George Jenſſen, PBrinzipal, 
16ag9,ddja* 


Beiter Tanzunterricht oftet $2.00 monatlih. Minna 
Schmidt, O1 Wells Str. Montags für Anfänger. — 
Berlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballet- 
Schule. 4feb2w 

Gründlier Sither:, Gnitar:, Piano- und Man: 
dokinsUnterriht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwautee Une. v jan, mufa, Im 


of. Os wald, berborragender Nebrer für 
ine, Mandoline, Piano, Zifber und Guitarre. 


uk | — pl Mils 


* 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diefer Rubrit, 2 EentS das Wort.) , 
Zu verfaujen: „Abendpoit“ Route, 747 N. Koben‘ 
ES:tr., Zimmer 7, Sonntag Motgen. 


— — 


Zu kaufen geſucht: Gtocery- oder Delitkateſſen-Ge— 
jhaft. Adr.: D 394, Abendpoſt. 

Zu taufen gejuht: Für Caib, Saloon oder leerer 
Store, vafiend für Saloon, Preisangabe. Wor.; 
9. 680 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Fleur, Feed und 
Foblengeibart, auszupderlaufen oder zu vermietben. 
34 GE. Pelmont Abe. 


3u verfaufen: Oel- und Gafolin-Route, Süpjeite, 
billig, wern gleich genommen. Wegen anderer Ge: 
fchäfte. 3022 Butler Str. 


Zu verkaufen: Kin guter Gd:Meatmartet in guter 
Nachbarſchaft. Nachzufragen 76 Gentre BB... 

Zu verfaufen: Zigarren-, Tabak: und Candpftore, 
U W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Billig, emme deutiche und englijche 
Zeitungs = Route. 1430 Lerington Ave., Ecke Fran— 
cisco Etr. 
Zu verkaufen: 5Kannen-Milchroute 
Haus-Trade. Nordſeite. 2 Pferde und 2 
1039 Noble Ave. 

Geſchäfte zu verlaufen unter günſtigen Bedingun— 
gen; Saloons, Markets, Bäckereſen, Roominghäuſer, 
Grocery Stores u. ſ. we: ſowie Grundeigenthum in 
Tauſch für irgendweiche Geſchäfte. John Klein, Room 
2, 16 Randolph Str. Notary Publie. 28ia, ſadd, Im 


und guter 
Wagen. — 
mija 


Zu verkaufen: Billig, gutgebendes Reitaurant, ive 
gen Krankheit in der yamilie. 461 Wells Str. fl 


Zu verlaufen: Boarding Gejchäft, jebr billig, ive= 


gen Mangel an Zeit. 615 W. Superior Str. 
Zu verlaufen: Grfter Klaffe Reftaurant. 184 Oft 
Jadton Str. fimo 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Houſehold Loan Yjjociation. — 
(Intorporirt.) 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
gSeihtzuborgen NXeıht zu zahlen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Pianos, Wi und Wagen, Xagerhaus = Scheine 
und andere Sicherheiten. 

Wir borg mehr Geld als irgend ein anderes 
Geihäft auf diejelbe Simerbeit. —Niedrige Raten. — 
Kange Zeit. Schnelle Bedienung. —Bünitige Bedins 
gungen. —steine Veröffentlichung. 

Wohlwollerde und böfliye Bedienung. — Zahlungen 
den Amijtänden nah arrangirt, jo dab Yhr ohne 
Unannehmlichkeiten oder Werger abzablen fünnt. 

Keine Entiernung der Waaren; fie bleiben in 
Eurem ungeitörten Befig. 

Perjonen, die in augenblidficher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Umftänden die Oeifentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Kuren Nachbarn oder Nrbeitgeber nad. 
Euer Geichäft wird durchaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Ginzelbeiten vorzuiprechen, ebe Ahr 
anderswo bingebt. Es liegt in Eurem Antereife. 

Wenn br nicht vorjprechen fünnt, fo jpreibt ung, 
wir jchifen einen Vertrauensmann, Guch zu beiuchen, 

Hier wird dDeutjb gejproben. 
— Houjehbold Xoan Afjociativom. — 
8 Dearborn Straße, Zimmer 4. 

24janli 


—— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 


Otte €, Boelder, 70 LaSalle Straße, immer 34. 

Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Sunmen von $20 bis HoUV auf Möbel, Bianos u.j.iv, 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zablbar in monatlichen Abichlagszablungen 
oder nah Wunjch des Vorgers. Ahr lauft feine 
Gefahr, daß Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt. Unjer Gejchäft ift eın verantiwortlis 

des und reelles. 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Nenn Jor Geld braucht, bitte, jprecht bei ung 
vor für Auskunft u.j.w., ebe Abr anderswo bingebt. 
Wenn br nicht fomınen fönnt, dann bitte jchidt 
Adrefie und wir jenden einen dentichen Mann nach 
Eurem Haufe, welder Euch alle Auskunft gibt, 


Eagle Loan &o. 70 YaSalle Str, Room 34. 
Otto C. Voelcker, Geſchäftsführer. Bian* 
Nordweſte-Ecke Randolph u. LaSſSalle Str., 3. Stoä. 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutihen etc., jo jpredht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Loan Co, 

94 Wafhinaton Straße, eriter Floor, Zimmer 8, 
ziwiichen Glarf und Deerborn Straße. 

351 Weit 63. Straße, Ede Yale, Englavood. 
Und 215 Commercial Avenue, 

Zimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Brompte Redinung. Obne 
Oeffentlihfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 

Eigenthbum in Eurem Befit verbleibt. 
Yidelity Mortgage %oan Eo, 
94 Wafbington Straße, eriter Floor, Zimmer 8, 
zwischen Glarf und Dearborn Straße. 
351 Weit 9. Straße, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2feblj 
Zimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 


h Geldyu verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleiben 
von 80 bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, imenn mie 
die Anieihe machen, jondern laflen dieſelben 
in Ibrem Beñtt. 
Wir haben das 
röbtedeutiheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlidhen Seutſyen, lommt zu uns. 
wenn Thrt Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver⸗ 


läjligite Bedienung a" 
.g. 
ap} 123 LaSalle Str., Simmer 1. 


Cbicago ÜUyrtgags Yvan Gompany, 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2IT. 
Chicago Norigage Kovau Company, 
Simmer 12, Daymarket Theatre Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Yloor. 


Frend, 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend tele gute Sicherheit zit den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Stoften der Anleihe verringert 
werden. 

EChicags Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertjeite-Office ift Abends big 8 Uhr ges 
öffnet zur VBecuemlichleit der auf der WWeitjeite 
Wohnenden. llap® 


Chicago Eredit Company, 

9 Waihington Str, Zimmer3l4; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Upve., Yale View.— Geld gelichen an Jeders 
mann auf Möbei, Pionss, Pierde, Wagen, Yirtures, 
Diamanten, Uhren und ayf irgend welche Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als Bei anderen Firmen. Zabls 
termine nah Wunjch eingerichtet. Yange Zeit zur Abs 
zablung; böflide und zuvorlommendeBebandlung ge: 
gen Kedermann. Gejchäfte unter ftrengiter Verjchwie: 
genbeit. Yeute, welche auf der Nordjeite und in Yale 
View wohnen, fünnen Zeit und Geld iparen, indem 
he nah unserer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Dffice 99 Wajfhington Str,, Zimmer 304, 5ja® 

‚Benn S3br Geld braugt und au 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenesGeld aufllöbel, Bianos, Pjehde, Wagen, 
ohne dab dieielben aus Gurem Befig entfernt iverden, 
da ich die Zinien will und niht die Sachen. De: 
balb Yrauht Ihr Leine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ach inade eine Epezlalität aus Anleihen_don 
815 bis $200 und fan End das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wunſcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Adzahlungen babeu oder ginfen bezahlen 
und das Geld io larae baben. wie Abr wollt. — 
u. 8. Williams, 59 Dearborn Etr., im 4. Stod. 
Kimmer 8, Gde Dearborn und Randolpb Str. e 
RNRorthbweftern Wortgage koan Go, 

45 Milwaufce Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 

Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Moöbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. mw. zu billigiten Zinſen; rüchahlbar wie man 
wunſchi. Jede Zablung verringert die Koſten. Ein— 
mwobner der Nordfeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lljalj 
— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Yinjen von 4 bis 6%. Häufer 
und Yotten jonell und vortbeilhaft verfauft und ver- 
taucht. — Williaın Freudenberg & Co., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. Hfebppja* 


Privatgelder zu verleiben, jede Summe, aujrunds 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Propent. 
©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Apve., nahe 
Nortb Ave. umd NRobey Str. 13d3Ddido, jabm 


Geld ohne Kommiflion. — Youis Freudenberg vers 
leiht Pripat:ftapitalien von 4 Broz. an ohne Koms 
million. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Ape., 
Ede Cornelia; Rahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Muß $1200 haben, um meinen Bauverein zu bes 
zahlen. 1. Hppothel. 6 Prozent. Ar. D. 378 
Ubendpoit. 


Habe erite Sppotheten zu verlaufen, die’eine bon 
820, Die zweite don $250, zu fieben Prozent. An 
Chicago Real Gitate. Garantie: Police mit jeder &p- 
pothel. Adr. H. 686 Abendpoit. 


Zu verleihen $1000 auf Grundeigentbum, auf der 
Nor dſeite dorgezogen. Adr. N. 251 Abendpoſt. 


Zu Teiben gejucht: $1600 auf Nord eite Grund⸗ 
eigenthum. Adr.: D. 303 Abendpoft. ' — 


Seſucht; Sood degen erfte Mortgage: feine Rom: 

miflion. Ad. N 242 Abenpdpoft. 1libiw 

Geld zu verleiben. — Wir daben eine groge Summe 

Ehicago:Geld und bejorgen prompt jede Radfrage. 

Niedrigite Roten. Madden Bros., 204 — — 
ie 


— — nn IL En 
Gel? ohne KRommiffion zu 5. 5} und 6 Brozent auf 
derbeſſertes ‚&ru enthum. Auleihen 
Steue 4 208 te. 


Grundeigenthbum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents des Wort.) 


Farmländercien. 
Farımland! — Farmiändf 


Waldlandd 

„Belegen in dem berübmten Maratbon- und dem 
füdlien Theile von Xincoln County, Wisconfn, 
und if zu verlaufen buch eine 'alte, mohlbetannte 
Firma, melde idhon am ettva Dreitaujend Farmer 
zand verkauft bat, und jekt noch tim Beſige von 
erwa 40,000 der jhönen Waldlandes ift, weldes 
zu billigen Preiien und jebr günftigen Zablungsbe: 
dingungen bierduch zum Wertauf angeboten mird, 
Guter Fruchtbarer Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 

gejundes Klima und guter Markt für Alles. 
Das Holz iſt die erite Ernte von diejem Sande. 
Ale diejenigen Leute, welche meinen, daB das Holz 
in Diejer Gegend keinen Werth babe, find einge- 
laden, jeßt, während des Winters, binauszufahren 
und jih zu Überzeugen, weldbe Einnahme die Farmer 
Durch Das Holz haben. 
h Um weitere Austunft, freie Zandlarten und ein 
Wuftrirtes „Handbuch fitr Heimiftätte-Sucher“, jchreibe 
man an die wute ende Apdreile, oder gebt und 
ſprecht mit dem X er der Firma, J. H. Koeh— 
ler, welcher am iſtag, den 14. Februar, von 9 
WMorgens bis! Abends, in ſeiner Chicagoer 
No. 142 E. NorthAve., Ecke 
ag zu ſprechen ſein wird. 
id Co. Wauſau, Mara— 

e Zeitung zu erwähnen. 

2febdojadilm 
n. ı verfaufen, MD Uder unter 
Plug, autes Wohnhaus und © Obftgarten und 
ſchöne attenbäume. 1 ihe, W Hühner, 
les für 80, 
Das übrige 
n don Grand 
feb4, Il 


und Aeine Farmea 

egen Chicago Eigen⸗ 

zahlungen. Geld zu 4 Proj. 

ims- und Geſchaäfts-Makler. —Ullrich 
naton Str. Aiede 


„Deutſche Koloniein Birginien. — 
Gelegenbeit äußerſt günſtig. 30 Yamilien bereits 
dort. Auskunjt t Qurfeind, 10608 
Seavitt Str., Chica Irjaulın 


s750. Todesfall i 
Ader Farm zu ver 
Kub, Wagen, Schi 
Reit Holzbeitand. ) 
& Co., 3 Elart Str, N. 4 


3u verlaufen oder gegen Chicago Grumdeig 
zu vertaufchen: Wichrere feine fruchtb 
armen. —Geld zur verleiben vu 
Gharles Stiller, R. 4, 


*8750. Zwinat 8 
‚ Stall, 2 Pferde, 

{ inter Bilug 
Henry Ulleich 
3ib2w 
thum 
e Wisconfitts 
n aufwärts. 


itp Limits; 
Ave. 


_ Zu verfaufen: Kleine Yarm; nahe C 
Gärtnerei. U. Madjen, 1242 Milwaufee 


Nordweit:Zcite. 


Zu veriaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blods 
don Elfton Ave, Electric Cars an Warner ve, (Nds 
dijon Wpe.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 8 
Anzahlung, 810 per Monat. Preis 81300. Emmi 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwautee und Califor— 
nia Ave. Jia® 

Zu verlaufen: Neues 6 Zimmer Haus, alle Ein: 
ribtungen, $1400, wertb $2U00: andere 4, 5, 6 Jim 
mer neue Säufer, 81500 aufwärts. SV Gaib, 8 
monatlih. Sowntags offen. Dtto Dobrosb, E!itou 
und Belmont Ave, i 


Wir können Cure Häujer und Lotten fchirell ver: 
faufen over vertauichen. Streng reelle Behandlung. 
QAUub TFrarmen vertaufht. ©. Freudenberg & Go., 
1189 Milwaufee Ave., nahe North Uve. und Robey 
Etr. 1303, didojabın 


$100 Anzahlung, 810 per Monat, Preis 81400, 
faufen eine neue Brid:Cottage mit Bajement, au 
Nortb Gentral Part Ave, nabe Eyicago Ave, Ar, 
Bor 18, Spring Yale, Mich. febr4,11 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und zivei 
Lotten, billig. 343 N. Aibland Ave, 


Nordjeite. 

Grundeigentbum und Geld. —Eine große Anzaht 
Mohn: und Geichäftsbäufer auf der Nordjeite und 
in Yale View, Furmen in Illinois, Wisconfin, Aus 
diara und Michigan, billig zu verfaufen oder zu ver: 
taujchen. —Privatgelder gegen 5, 54 und 6% zu ders 
leihen. Schnelle und reelle Bedienung garantirt. — 
Schmidt & Elfer, 222 Lincoln Ave, Ede Webiter 
Avenue, lljan,dojano, Ins 


Südweitjeite. 
Verkaufe 2ftödiges 8 Zimmer Bridhaus und Lot, 
Spottbillig. Seht es an und urtheilt jelbit. SL 
13. Blace, 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: 3 Lotten, Geſchäfts-Ecke, in einem 
Town Wisconfins. U. Ihara, 213 Mohawf Sir. 
feb4,11,18 


Perfönliches. 
Anzeigen untet dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Uleganders Gceheim » Bolizeis 
Ugeutur 9 und Y HWiith Ave, Sinimer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatens 
Wege, unterfuht ale unglüdlicen amilienvers 
bältnıjje, Eheitandsfäilr u. j. w. und fammelt Bes 
teile, Diebitähle, Räubereien und Echmindeleiew 
verden unserjucht und die Schuldigen zur Rechenz 
haft gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag jür Vers 
!egungen, Unglüdsjäle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. fFreire Rath in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deunde Polizei-Agentur in Chicago, Sonns 
taq3 ofien bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Köhne, Noten, Koft: und Salovon-Rehnungen und 
fhieiyte Schyuiden aller Urt prompt follettiri, wo Anz 
bere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht etz 
folgreih. Mortgages „toreclofed*. Schlechte Miether 
entfernt. Ullen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkiamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis i. 

The CE reditors Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, FKonftabler. 29otlf 


Löhne, Wechjel, Mietbe und Koftrechnungen mer: 
den jofort für arme Leute folleftirt; feine Koiten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Miether binausges 
fegt. Mar Nomie, Advotat, Conrad Geezie, Konftabs 
ler, 128—130 La Salle Sır., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus 1fbrw 


Löhne, Noten. Miethe und Schulden allet Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaub- 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clart Str., Zimmer 
609. 5novlj 


Eduard Braitih empfiehlt feine berühmte Heil— 
falbe. Diejelbe kurirt ale Wunden, Geichwüre, Ges 
ihmwülite, geihwollene Brüfte u. j. w.; auch bringe 
ih meine Salbe für PBrüb- und Brandiwunden em: 
pfehlend in Erinnerung. Die Salben find blos von 
mir jelber zu erhalten, in 2004 ©, 42. .Upenue, 
Chicago, IU, 11,18,25jeb 


Leute, die ihre Baupverein-Anleihe zurüdbezahlen 
und Geld erjparen wollen, bitte fih an mich zı8 
wenden und borzufpredhen. Guter Rath. Keine Zah: 
lung. Zimmer 201 und 202, Reaper Blod, 99 E. 
Waſhington Str., Jojeph Stein. 


Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe fabrizirt und hält 
mann, 148 Elybourn Ave. 


und Bantoffeln jeder 
borräthig U. Zimmers 
4jeb210 


Geübte Kleıdermacerin mepfiehlt fih in und außer 
dem Haufe. Mrs. Thereje Wagulay, 149 Burling 


Str. 


Elſie komme zu Haufe; feine weiteren Nachfragen 
werden geitellt. = 
Hebanıme, wohnt 517 N. Elart 

11fblw 


” Frau Eolim ift von Deutihland zurüdgelehrt, — 
94 Elybourn Ave, 

Mı3. Margaret wohnt 366 Wells Str,, Eingang 
an Elm Str. Bian lin 


Reine Mastenanzüge, neu, ftet3 an Hand, R. Gras 
mer, 36 E. North Ude. fimo 

SHaararbeit fertigt billig R. Cramer, 386 €. North 
Ude. fimo 


Batente beforgt und veriwertbet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. pe.. ofien Sonntag Borm. 


Frau Mueniter, 


Str. 


Seirathögeiude. 
(Jede Unzeige unter dieser Rubrik koftet flir eine 
einmalige GEinihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgejuh: Eine Frau, Anfangs der Vierziger, 
ohne Anhang, nette Ericheinung, gute Hausfrau, niit 
ihöner Ginrihtung und einigen hundert Dollars 
baarem Gelde. Minjcht die Befanntjchaft mit einem 
ftrebjamıen Dann, auch Arbeiter. Wittiver mit zwei 
oder drei Kindern nicht uasgejchloffen. Geil. Adı, 
erbeten unter X. 963 Ubenppoft. 


Heirathsgeſuch: Intelligentes, deutjchgefinntes 
Mädchen, 24 Jahre alt, jchöne Brunette, tugendhaft 
und häuslich erzogen, jeit 6 Nahren im Yande, bat 
8600 Eriparniffe. Wünjct fih mit einem anftändigen 
Mann zu verbeiratben. Wilrde auch nah Auswärts 
beiratben. Diejelbe it Sonntag perfönlih zu pres 
hen bei Goegendorfi, 374 und 376 E .Divifion Str, 


Heirathsgeſuch. Ein Wittiver, ftattlicher SFünfziger, 
obne Kinder, Geihäftsmann, gemütblih und guts 
berzig, weder Trinter noch Spieler, Peiner von zwei 
Zitödigen Häufern, mwiünjcht fih mit einer gebildeten, 
bäuslich aefinnten friedlichen Dame zu verbeiratben; 
am liebiten ohne, oder nicht viele Kinder; Lermögen 
wird gemwünjcht. Pitte um genaue Adrefle mit Uns 
gabe der Berbhältnifie unter Der Adreſſe: 9 8% 
Abendpoſt. 

Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubril, 2 Cents das Bort.] 
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Im Erpreßzug Rom: Paris. 
Von Major Arthur Griffiths. 


(Fortfekung.) 
Dreizehntes Kapitel. 


* 
Damit war das Verhör beendet, aber 
die Beamten ſetzten ihre Beſprechungen 


noch fort, nachdem das Protokoll feſt⸗ 


geſtellt und unterzeichnet war. 

„Unter den Dreien — den beiden 
Frauenzimmern und dem Italiener — 
ſteckt natürlich der Hauptſchuldige, aber 
fie ſind alle Drei betheiligt, wenn ſich 
auch die größere oder geringere Mit— 
ſchuld jedes Einzelnen noch nicht genau 
feſtſtellen läßt,“ meinte der Chef der 
Sicherheitspolizei. 

„Und alle Drei ſind auf freiem 
Fuße!“ fügle der Richter hinzu. 

„Wenn Sie die Haftbefehle ausſtellen 
wollen, Herr Richter, werden wir un— 
ſere Vögel — wenigſtens zwei von 
ihnen — faſſen können, ſobald wir 
wollen.“ 

„Das ſollte ſogleich geſchehen,“ be— 
merkte der Kommiſſar, der, wie ge— 


wöhnlich, zu entſchiedenem Handeln 


drängte. 

„Gut, dann wollen wir in dieſer 
Richtung vorgehen. Fertigen Sie die 
Haftbefehle aus,“ ſagte der Richter, in— 
dem er ſich an den Schreiber wandte. 
„Und Sie, lieber Kollege,“ fuhr er, 
Floçon anredend, fort, „wollen Sie 
für deren Ausführung ſorgen. Die 
Frau Gräfin iſt im Hotel Madagas— 
kar, deren Verhaftung wird alſo keine 
Schwierigkeit machen; von dem Ita— 
liener Ripaldi werden wir durch Ihren 
Inſpektor Block hören, und was die 


Jungfer, dieſe Hortenſe Petitpré, an-⸗ 5 
Jungf Ik © ı brummte der Chef. 


langt, jo müffen wir fie eben auffpü- 
ren. 
übernehmen, Herr Chef.“ 

„Gewiß will ich bad. Der von mir 
herbeigerufene Beamte wird mohl jebt 
hier jein, und ich werde ihm Togleich 
feine Wnmeifungen geben. Fragen 
Sie doch einmal, ob er ba ijt,” fagte 
Tlocon zu dem Schugmann, den er 
hereingerufen hatte. 

„Der Herr Injpektor ift da,” ant- 


gangen war. Sein Geliht trug den 

Ausdrud beforgier und ängftlicher Er- 
| regung, und in feinem ganzen Beneh- 
ı men lag furchtdare Zerfnirfchung. 

„Was gibt’3?“ fragte der fleine 
Chef jharf. „Sie kommen allein? 
Wo ijt der Jtaliener?” 

„Ach, Herr Chef, wie fol ich's nur 
fagen? Er ift fort — verfchwunden; 
| ich habe ihn verloren!” 

„Bas? Berfchwunden? Das fün- 
nen Sie dody nicht im Ernte meinen! 
Fort, qerade jebt, wo wir ihn brau= 
chen? Unmdalich!“ 

„Unglücklicherweiſe iſt es aber ſo!“ 

„Schafskopf! Dreifaches Rindvieh! 
Ich werde Sie entlaſſen, ſofort entlaſ— 
ſen! 
Sicherheitspolizei!“ 

Floçon ſchimpfte wüthend auf ſeinen 
zerſchmetterten Untergebenen los und 
ging in ſeinem Tadel etwas zu weit, 
indem er vergaß, daß bis vor ganz 
kurzer Zeit noch gar kein Verdacht ge— 
gen den Italiener beſtanden hatte, denn 
es liegt eben in der menſchlichen Natur, 
zu erwarten, daß Andre durch Anem— 
pfindung das wiſſen, wovon wir ſelbſt 
uns nicht ohne Mühe nachträglich 
Kenntiniß verſchafft haben. 

„Nun, dann erklären Sie mal, wie 
das gekommen iſt. Nalürlich haben 
Sie getrunken. Entweder das, oder 
Ihre Gefräßigkeit ſteckt dahinter. Sie 
haben ſich verlocken laſſen, in eine 
Speiſewirthſchaft zu gehen.“ 

„Sie ſollen die volle Wahrheit hö— 
ren, Herr Chef. Als wir vor mehr als 
einer Stunde von hier abfuhren, ſchlug 


unſere Droſchke den gewöhnlichen Weg 


Auch das werden Sie natürlich— 
Morde, 


über die Quais und am Fluſſe entlang 
ein. Mein Begleiter machte ſich außer— 
ordentlich liebenswürdig —“ 


„Das kann ich mir wohl denken,“ 


„Er bot mir eine ausgezeichnete Zi— 
garre an und ſprach — nicht von dem 
wiſſen Sie — ſondern über 
Paris, die Theater, die Rennen, Long— 

champs, Auleuil, die feinen Reſtau— 
ranis und ſo weiter. Alles kannte er, 


ganz Paris, wie ſeine Weſtentaſche. 


Darüber war ich ſehr überraſcht, allein 


er ſagte, ſein Dienſt führe ihn oft hier— 
her; er habe verſchiedene große italieni— 


wortele der Schutzmann, nach dem 


zurückgekehrt.“ 

„Zurückgekehrt? Sie meinen wohl, 
eben erſt gekommen.“ 

„Nein, Herr Chef, zurückgekehrt. Es 
iſt Block, der vor einer Stunde oder 
mehr von hier wegging.“ 

„Block? Dann iſt etwas vorgefal— 


außeren Zimmer zeigend. „Er iſt eben wichtigen Fang in Paris gemacht.“ 


„Als wir etwa halbwegs, an der 
Brücke Henri Quatre waren, ſagte er: 


„Stellen Sie ſich nur 'mal vor, lieber 
Kollege, jetzt iſt es beinahe Mittag, und 


len — er hat eine beſondere Mitthei- 
lung zu machen — wichtige Neuigkei- 


ten. Sollen wir ihn hereinkommen 
laſſen, Herr Richter?“ 


| 
| 


Als Blod erfhhien, fonnte man fo= 


fort erkennen, daß etwas fchief ge= 


Das Meffer des Arztes. 


wir räng 


CEE WO CHAN’S 


berühmte Ginchicye Arzeneien, Die Taujenden von 
Frauen, welche gatılid anf dem Altar toumdärztli: 
hen Ehigerzes geopfert werden, bilden eine jchred 
liche Xraveitie auf die moderne medizinijche Wiſ— 
jenichaft. Wundärzte jehneiden, we ibnen das Ge: 
hit zu heilen jch Die barbariichen und nuglojen 
Operationen, welch Tauſende von unglücklichen 
Opfern über ſich ergehen laſſen, gehören in das duntle 
Zeitalter der Vergang t; ihre Ausübung ſollte 
von den denkenden annern und Frauen Des 19. 
Jahrhunderts nicht mehr geftattet werden. Dan 
jolte Tbetiachen verlangen, teıne vagen Theorien als 
binreigenden Grund, Cperationen vorzunehmen, Die 
den ganzen Yauf Des weiteren Lebens ändern. Dotto 
reu, Die nid u beilen gelernt haben, 
Schneiden, außerorventlichen Kifer, be 
rübmte Wü fümmern fie fich nicht 
die» nußl die Ddemüthigende 

sche dis gros >; der Yatüur, Die vol 
ntnene rrau, foge d iit fein Dindernik ib 
res, Fbrgeizes. Die Wi Vebandlungsweije, wie 
Dr. Get Wo Chan fi 
Frauen vor dem gierigen des Arztes be— 
wahrt und ihnen die Geſundheit wiedergegeben und 
das Glüd, das in dem Gepanfen lieat, fich noch als 
Frau zu wifien, | beilt dieſe Behandlung ohne 
den Gebrauch des Meſſers Dadurch, daß fie Die na 
türlichen Funktionen des zarten Mechanismus, der 
Durch. irgend .eine Urjache getört fein mug, wieder 
berftelt und jeden Xheit des Körpers fräftigt und 
ftästt. Dieje vegetabiliſchen Heilmittel ſind ſowohl 


rden 


Meſſer 


Miitel zur Ernarung ſowte zur Heilung, und ſtatt 


den ertrankten Körper noch mehr Gift zuzuführen, 
ſcheiden ſie die Giſte aus, die durch die Unthätigkeit 
Der Organe Äh aungelammelt haben. Die chineſiſche 
Pebendintg bat Die- Probe der Zeit befanden, weil 
fie ‘auf den Grundfägen der Vernunft fußt und durch 
Die geokartıge Krfabrung ing der Bebandlung von 
tauieaden von Fällen vervolftändigt wurde. Wäh 
rend der jechsjährigen Arbeit des berühmten chineſi 
iben. Doftors-in Chicago bat er die Uumenjchlichkeit 
des, Menjchen gegen Männer und Frauen) unaufbör 
lich belämpft, Die graujamen, barbarijchen und nuk 
lojen Operationen des modernen Wundarztes. Durch 
die Anwendung ſeiner chineſiſchen Arzeneien bietet 
Sr. Gee Wo Than eine abſolute Garantie für die 
Heilung irdend einer der vielen Frauen-Kraukheiten, 
danz gieich was die Urſache iſt oder wie oft dieſelben 
für unbeilbar -erflärt worden find. Kranfbeiten des 
Miogens, der Veber und der Nieren, Nbeumatisuuns, 
Kotarrb, Aftbına, Yrongitis, Schwindjugt in den 
Anfangsftadien, aligemeine Shwähe und alle 
Haut: und Mutkrantbeiten beider Geſchlechter wer 
den pofitip und dauernd gebeilt durd einen furjen 
Kurius mit diefen berühmten Heilmitteln, welchen 
fo.viele der eriten Würger Chicagos beute ihr Xeben 
und Woblergeben verdanten. Schiebt e8 nit auf, 
fondern_ Tonjultirt jofort dielen berühmten Arzt, 
defjert Gefhidlichkeit Die moderne medizinijche De 
bandiung repolutionirt hat, und deſſen Heilmittel jo 
vollftändig verihieden find vom allen, die ibr je ei 
rg ee Konfultetion immer frei, und vo 
tive, Garantie, wird in allen angenommenen Fällen 
geboten. Falls Abt 'auberhafb wohnt, IhidtBrict- 
marke für Fragebogen. 

Sprechſtunden non 10 Uhr Vorm. bis 8 Ahr 
Abends. Sonntags von 10 Uhr Borm. Bis 4 Ubr 
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258 State: Strahe: 


bat Taujende leidende | 


| ich habe jeit Laroche, alfo vor Tages- 


andrud, nicht einen Bilfen geneffen. 
Was meinen Sie? Möchten Sie nicht 
auch eine Kleinigkeit effen? Nur einen 
Biffen? Wie?“ ; 

„Und ©ie, gieriges Ledfermaul, Sie 
ließen fich das natürlich nicht zweimal 
Tagen?“ 

„Ma foi, Herr Chef, ih war auch 
Bungrig. E83 mar meine gewohnte 


ı Tifchzeit, und ich nahm die Einladına 


an. Wir aingen in’3 nächite Reftau- 
rant, das „Zu den miedervereinten 
Hreunden.“ Sie fennen e& vielleicht, 
Herr Chef; ein gutes Haus, befonders 


ı befannt megen feiner Tripes A la 


mode de (aen.“ Troß feiner Angſt 


| fonnte e& Blod nicht unterlaffen, bei 


| der 


Erinnerung an Diefes höchit 


ı Ihmadhafte, aber fette Gericht mit fei- 


beginnen Da> | 


i nen diden Rippen zu fehmapen. 


„Wie oft muß ich Yhnen denn jagen, 
baß Sie fich nicht mit Nebenfachen auf- 
halien follen! Vorwärts!“ 

„Derzeihen Sie, Herr Chef, aber das 
Alles gehört zu meinem Bericht. Wir 
hatten Auflern, zwei Dubend Maren- 


nes und dazu ein paar Släfer Chablis 
| mouton, dann eine große Schüffel 


Tripes mit einer Flafche, nur einer, 


| Pontet Canet, fodann Biftek aux 
; pommes und etwas Burgunder und 
ı zum Scluffe 


eine Omelette au 


rhum.“ 


„Serechter Himmel! Gie follten fich 


als feiter Mann auf dem Jahrmarkt 


J 
\ 
} 
| 


| Verderben 
| Italiener aß für Drei, und id) aud), 


ı denn ich war fo hungrig, daß ich auch 
‚ meine Klinge jchlug, und al3 wir zum 


Teben laifen, aber nicht den Agenten der 


Sicherheitspolizei ſpielen.“ 


„Das war es ja, was zu meinem 
führte. Dieſer verfluchte 


Käſe, einem prächtigen, durchwachſenen 
unſern 


Camembert, gelangt waren, 
Kaffee und ein Gläschen grüne Chart— 
reuſe getrunken hatten, war ich plein 
ı Jusqu’au bec, voll bis an den Hals.“ 

„Und was wurde aus Ihrer Pflicht, 
Ihrem Dienſt, wenn ich bitten darf?“ 
| „Den vergaß ich nicht, Herr Chef, 


| aber er, der |taliener, war ja ein | 


Amtsbruder. Von ihm fürchtete ich 


| nichts bis zu allerleßt, wo er mir ben | 
SH Batte | 


ı fchlechten Streich fpielte. 
feinen Verdacht, ald er fein Tafchen- 
buch hervorzog — e3 war geftopft voll, 
| Herr Chef, das fah ih, und das be- 


ı ärkte mich in meinem Vertrauen — | 


| die Rechnung verlangte und mit einer 
 talienifchen Banknote bezahlte. Der 
Kellner betrachtete das fremde Papier 
mit eimas zmweifelhafter Miene und 
ı ging, fort, um den Wirth zu fragen. 
' lei darauf erhob fich der Jtaliener 
und jagte: „Vielleicht macht das Wech- 


| zierftod, dieſes 
ı fein eigenes Privatnotizbuch —” 


| unterbrach ihn der Chef, und fing an, 


eilig darin zu blättern, ala er es in 
ı Hänben hatte. 


| Ten Blätter eng mit Bleiftift befchrieben 


| ben Sie diefe Sprache, Herr Richter?“ 


| auch nicht [prechen. Erlauben Sie mir 
einmal.” 
Sie find eine Schande für die | 





ı Sat zu Iefen, wobei aus einem bedeu- 
lungsvollen Kopfnicken 
war, daß er die Aufzeichnungen für 
wichtig halte. 


liche Geſpräch mit ſeinem ſündigen Un— 
tergebenen fort. 


zwar raſch, binnen vierundzwanzig 


ausgewachſener Eſel, als der Sie 55 


gebung zu durchſuchen oder Nachfor— 


geſehen und in welcher Richlung er ſich 
enlfernt hat.“ 


hen gar zu hart mit mir um. Ich habe 


| hältniffe geworben, aber ich glaube doch 
; meine Pflicht zu fennen. 


| mebr ifi, habe von ihm gehört.“ 


ſprochen, ſondern ſich gleich entfernt 


ı mußte, im Stiche gelaffen. 
‚eine Hundertlitenote, hundert Franten, 
Fre = Rechnung im Rejtaurant be- 
ı trug nicht mehr als fi ? fen.” 
Iche Verbrecher verfolgt und manchen | eg er ph pe 

„Vorwärts, vorwärls, fommen Sie ı gegen ton. 


I 
| 
| u 
| bob) zur Hauptfache! ' gleich vor ber Thür rief er die erfte 


' Drofchfe an und fuhr davon, wurde 
ı aber angehalten —“ 


mechfelte ein 


„Die Jungfer! Die vermißte Jungfer!“ 


St8Re 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 


Sallenfrantheit. 


ſeln der Banknote Schwierigkeiten. 
Etſchuldioen Sie mich. bitte einen 


Abendpoſ 
Augenblic Damit ging er binaus 
und —⸗ fuiſch Hi: er und warb nicht 
mehr gejehen.“ 

„D, Sie Efel! Sie find wirklich zu 
dumm! Warum find Sie ihm nicht 
gefolgt? Warum haben Sie ihn aus 
den Augen gelaffen?“ 

„Aber, Herr Chef, mie tonnte ich 
denn Alles wiffen? ch hatte den Auf- 
trag, ihn zu begleiten, nicht ihn zu 
überwachen. ‘ch habe ja gefehlt, das 
gebe ich zu, aber wie konnte ich denn 
ahnen, daß er ausfneifen wollte?“ 

Der Chef fonnte nicht umhin, Diefes 
Schubvorbringen ala begründet anau- 
erfennen. Erjt jebt in der elften 
Stunde war ber Jtaliener als ſchwer 
berbächtig erfannt morden, und bie 
Yrage, ob er vielleicht die ftille Mbficht 
habe, zu verduften, mar noch gar nicht 
zur Erörterung gelangt. 

„Er war abgefeimt,“ führte Blod 
als meiteren mildernden Umftand für 
fein Verjehen an. „Wlles hat er zurüc- 
gelaffen, feinen Ueberrod, feinen Spa- 
Buch — anscheinend 


„Ein Buch? Feiaen Sie ’mal ber, 


E35 war ein Fleines mit Meffing be- 
Ichlagenes Notiz oder Tagebuch, dei- 


waren. 
„Ich verſtehe kaum hie und da ein 
Wor!, denn es iſt Italieniſch. Verſte— 


„Ich kann es wengſtens leſen, wenn 


Auch er ſchlug die Blätter um und 
hielt dann und wann inne, um einen 


zu ſchließen 


Inzwiſchen ſetzte Floçon das ärger— 


„Sie müſſen ihn finden, Block, und 


Stunden — noch heute, oder ich zer— 
breche Sie wie einen Stock und werfe 
Cie aufs Pflaſter. Nalürlich, ein ſo 


gezeigt haben, hat nicht daran gedacht, 
das Reſtaurant und deſſen nächſte Um— 


ſchungen anzuſtellen, ob ihn Jemand 


„Verzeihen Sie, Herr Chef, Sie ge— 
Unglück gehabt, bin ein Opfer der Ver— 


Ja, ich habe 
Nachforſchungen angeſtellt und, was 


„Wo, wie?“ fragte der Chef mür— 
riſch, aber doch offenbar ſehr intereſ— 
ſirt. 

„Mit dem Wirth hat er gar nicht ge- 


und das Geld, das er herausbefommen 
63 mar 


„Ha! Das Spricht allerdings fehr 


„Er hatte e& eben fehr eilig, und 


„Den Teufel auh! Warum haben 
Sie ihn dann nicht feftgehalten?“ 

„Er hielt nur einen Yugenblid und 
paar Worte mit dem 
Srauenzimmer, das ihn angerufen 
hatte.“ 

„Ein Frauenzimmer?” 

„sa, Herr Chef. Gie haben nur ein 
paar Worte gewechfelt. Er wollte wei- 
terfahren und fie zurüdlaffen, aber fie 
wiberfpradh. Darauf find die Beiden 
eingejtiegen und zufammen fortge- 
fahren.“ i 

Set laufchten die Beamten mit ge- 
Ipannter Aufmerfjamteit. 

„Sagen Sie uns rafch,“ fagte der 
Chef, „diefe Frauensperfon, wie Jah fie 
aus? it fie hnen nicht befchrieben 


2 


worden? 


„Groß, ſchlank, gut gewachſen, ganz 
ſchwarz gekleidet. Ihr Geſicht — es 
war ein sergeant de ville, der fie ge- 
jehen hat, und ver faate, fie fei belle 
fille, Brünette, mit fchwarzem Haar 
geweſen.“ 

„Das iſt wahrhaftig die Jungfer!“ 
rief der kleine Chef, aufſpringend und 
ſich in ſeiner übermäßigen Freude auf 
die Lende ſchlagend, daß es knallte. 


(Fortfegung folgt.) 


rnard 
Wulf der 


zuſammengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verucſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Ipdrüden. 

Site. 
Kurzathmigfeit. 
Reizbarfeit. 

QUlgemeine 


ind das 


Webelteit. 
Appetitlofigteit. 
Blähungen. 
— 


Kolit. 
Seitenſtechen Ehwäde. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulicdteit. Dumpier Kopjihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigfeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Keibihmerzen. Nervoiität. 
Hämorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftrifher Kopfidinerz. 
ECodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
Edlediter&eihmad Weberjüllter Magen. 
im Munde. Nicdergrdrüdiheit. 
Srämpie. om lopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattunug. 


Jede Familie follte 
@t. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthbig haben. 

Sie find in Apotheken zu baben ; Preis 25 un 
die Schahbtel nebft Gebrauhsanweiiung ; fünf de 
Srriles. In — 

ijeß, in Baar oder Brie i obin ü 
- Ber. Staaten, Ganadg oder Europa frei gef 1. 


P. Noustaedier & Co: Box 2416. New York fity.: 
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veine Vorzüge machen es berühmt 
Das einzige Mittel in der Welt, das, andges 
nommen eine wundätztiidhe Operation, 
jede Art von Hämorrhoiden fidher 
heilt. 

Das Studium der Verzte, die Un- 
terfuchungen ber Chemiter, die mit gto- 
hem Wortfhmwall angepriefenen Erfin- 
dungen der QDuadfalber haben fi jeit 
Sahren nach einer Richtung Hin bethä- 
tigt; ein KHämorrhoiden-Heilmittel zu 
finden, das heilt. ) 

Die Ergebniffe bejtanden in einer 
Anzahl harmlojer und meiftens nußlo- 
fer Salben, Zäpichen und jogar innerer 
Heilmittel, die das Rublitum in der 


Samftgg,den 11. 


"Dem ei 


Maafchale der Erfahrung geprüft und | 


zu leicht befunden hat; faft alle gewähr- 
ten einige Linderung, aber nichts, was 
einer gründlichen Kur im entfernteiten 
äbnlich fah, murde Durch diefe Mittel 
bewirkt. 

Das Mittel weldhed verlangt wird, 
muß fofort die Schmerzen ftillen, aud 
in den fchlimmften Fallen vonYämorr- 
hoiden, und dann durch die Jufammen- 
ziehung der Kleinen Blutgefäße (Capil- 
laries) auf ihre normale Größe eine 
gründliche Heilung bemirfen, durch 
Verminderung und [chließliche Befeiti- 
gung des Tumor? und Heilung der 
entzündeten, rohen Hautjläche. 

Bis dor zmei Jahren war ein fol- 
ches Mittel noch nicht erfunden, aber 
zu der Zeit famen Zäpfchen auf den 
Markt, die fich jeither als das langge- 
ſuchte Heilmittel für Diefes meitperbrei- 
tete und hartnädiae Leiden ermwiejen 
haben. Das Mittel wurde fchnell in 
den Ver. Staaten und Canada befannt, 
und wird jet von falt allen Apothetern 
verfauft unter dem Namen Pyramid 
Pile Eure. 

&3 ijt das beitbefanntejte, denn feine 
Vorzüge haben es überall eingeführt. 
Sein Ruhm verbreitet fih von cisiem 
Kranten zum andern; Leute, die alles 
Tonftige, jogar jchmerzhafte und aefähr- 
(iche Operationen ohne Erfolg verfuht 
haben, haben jchlieglich entvedt, daß 
Hämorrhoiden ohne Schmerzen und 
faft fojtenlos zu heilen find, durch Yie 
Byramid Pile Cure, welche zu dem no= 
minellen Preis von 50 Cent? und $1 
per Badet verfauft wird. 

Das Pyramid ſtillt Sofort alle 
Schmerzen und enthält doch kein Co— 
caine, Morphium oder Narcotics; die 
Säuren und heilenden Stoffe, die in 
dem Mittel enthalten find, entfernen 
ſchnell, veranlaſſen eine geſunde, natür— 
liche Zuſammenziehung und Verſchwin— 
den der Tumors; es heilt jede Art von 
Witerleiven mit Uusnahme von Kreb3 
und entwidelten Filleln, die nebenbei 
bemerkt jaft immer eine Folge von ver- 
fäumter zmedfmäßiger und rechtzeitiger 
Behandlung der Hämorrhoiden find, 

Mie oben angegeben, it Pyramıd 
Pilze Eure zu 50 Cents für die gemöhn- 
liche Größe, oder $1 für großes Padet 
zu baden. 

Sin Buch über Urfache und Heilung 
von Hämorrhoiden wird frei verfandt, 
wenn man abdrtefjirt: Pyramid Eo., 
Marfhal, Mid, 2,4911 


Die Bieriperre im Secre. 


Mie Schon gemeldet, hat das Bun- 
desabgeorbnetenhaus nahezu einmü= 
thig ein Amendement zur Heered-Reor- 
gantfationg-Bill angenommen, das die 
Heeres-Rantinen abjchafft und jedwe— 
ven Berfauf geiftiger Getränfe inner- 


yalb der Lager, Boften, Forts und al= | 


ler jonftigen für militärijchegmede be- 
nützten Plätze verbietet. 


Bekanntlich werden in den Kantinen | 


nur Die leichteren Getränte (fein 


Schnaps) verfauft und eg war biäher | 
die vorherrjchende, menn auch von den | 


Smwangs =» Iemperenzlern beſtrittene 
Meinung, daß es viel befjer ei, wenn 
die Leute innerhalb ihrer Kaſernen, 


brauchs 


Februar, | 


Be ——— BE ——— 
nen diefer dreitegimenter Mur- 
ven, fo lange der Verfuch dauerte, alle 
geiftigen Getränte entzogen; dem ziei- 
ten wurde nur der Genuß von Malz- 
getränten gejtattet; im dritten murbe 
jedem Manne täglich eine Matrojen- 
Ration Whisfen verabfolgt. 

lleber die Ergebniffe diefer VBerjuche 
liegen folgende Angaben vor. Die 
Schnapstrinfer zeigten Anfangs am 
meiften Kraft und Schwung; nad) bier 
Tagen jedoch gab fich Abjpannung und 
ungewöhnliche Ermüdung fund. Die 
Bieririnfer waren am Anfang weniger 
ichneidig, haben aber etmas größere 
Wusdauer bewiefen. Die Dritten, die 
nichts Geiftiges tranfen, gewannen jte- 
tig an Ausdauer und Rüftigfeit. Dem 
zu Folge beftimmte das englilche 
Ariegsdepartement, daß im Sudan: 
Feldzuge gar feine beraufchenden Ge- 
tränfe mitgeführt werden durften, au= 
ber für den Hofpitalbedarf. Auch den 
Offizieren, jelbjt den Generalen wurde 
der übliche Genuß von Bier, Wein oder 
Schnaps dei den Mahlzeiten verboten. 
Sin Befehl wurde erlaffen, ber die er= 
laubten flüfligen Erfrifhungen auf 
Thee, Maffer mit Hafergrüde und 
Wafler mit Zitronenfaft bejchränfte. 
Die merfwürdige Freiheit von Krant- 
heiten, deren die Kitchener’fche Erpebdi- 
tion troß der anftrengendften Märfche 
in dem alühenden Sonnenbrande der 
Miüfte und in einem höchft ungefunden 
Alima fih zu erfreuen hatte, dient als 
Beweis der Zmwecdienlichteit diefer An- 
ordnung. 

Kuch die deutiche Heeregordnnung ge- 
itattet, foviel wir willen, in der Yyeld- 
Hajche des Soldaten nur Wafler, Ihee 
und Kaffe. Dem Laien in militäri- 
ichen Dingen fteht hierüber faum ein 
Urtheil zu. 3 mag ja mohl eine ge- 
hotene Vorfiht fein; namentlih im 
Ariege, wo die Verfuhung zu gele- 
gentlichen Ausfchmweifungen eine bejon- 
ders große ift und deren Folgen be— 
fonders gefährliche find. Doppelt ge: 
boten ift erfahrungsgemäß die Vorficht 
im Genuß aeiftiger Getränfe, menn 
Norbländer in ein tropifches Klima 
kommen. 

Zu den allgemeinen Erfahrungen 
der Menſchheit ſtimmen die bemeldeten 
militäriſchen Erfahrungen aber nicht. 
Man braucht nur den Kulturzuſtand 
und die körperliche und geiſtige Lei— 
ſtungsfähigkeit der verlotterten moha— 
medaniſchen Völker, denen ihr Koran 
den Genuß geiſtiger Getränke verbietet, 
in Vergleich zu ſtellen mit der Kultur 
und den Leiſtungen Wein und Bier 
trinkender Deutſchen oder Angelſach— 
ſen, um über den Werth oder Unwerth 
der Enthaltſamkeit als Kulturmittel 
oder Kraftentwickler ſich klar zu wer— 
ben. Auch haben innerhalb der einzel— 
nen, dem Genuſſe geiſtiger Getränke 
ergebenen Völker die Enthaltſamkeits— 
leuͤte noch nirgends in der Weiſe ſich 
hervorgethan, daß daraus auf größere 
Zuträglichfeit ihrer Lebensmeife und 
auf die Schädlichteit mäßigen Ge- 
altoholifher Erfrifchungen 


— — — 


geſchloſſen werden könnte. Im Gegen— 





Lager u.ſ.w., wo ſie unter der Aufſicht 


ihrer Vorgeſetzten ſtehen, 
ein GlasBier zu ſich nehmen, als wenn 
fie außerhalb in den inetpen, wie dies 
nun einmal nicht zu verhindern ift, 
dem Schnapsgenuß fröhnen. 


gelegentlich) | 


| Bofthalterei 


Das foll nun auf einmal Wlles nicht | 


mebr gelten. Das 
habe fich im verfloffenen Kriege als ein 
großer Unfug erwieien, jo daß alle Ge- 
nerale der Armee feine Abjchaffung be- 
füirworten: — alle bi3 auf einen, von 
veffen gegentheiliger Erklärung aejagt 
wird, daß fie eigentlich das jtärffte Ar 
gument für die Anfiht der Mehrheit 
bilde, Der Eine heißt nämlich Eagan. 

Bon General Wheeler, dem befann= 
ten deinofratifchen Politiker, Tiegt fol- 
gende Aeußerung vor: „Sch bin ent- 
jchieden dagegen, daß den Soldaten be: 
vaufchende Getränfe verfauft werden, 


und ich halte dafür, daß alles Mögli: | 


follte, die Verfu- 
hung zu folder Ausſchweifung () 
von ihnen fernzuhalten.“ Der Dide 
General Shafter, der feinen Schmer- 
bauch gewiß auch nicht blos vom Waf- 
jertrinten hat, jagt: „sch bin ftets ein 
ftarfer Gegner des SKantinenwejens 
und jeden Verkaufs geiftiger Getränte 
irgend welcher Art innerhalb militäri- 
cher Pläße geweien. Ih habe mich 
dem widerfegt, bis ich mich Höheren 
Befehlen zu fügen und jelbit eine Kan- 
tine in meinem Bojften einzurichten 
hatte. ch bin der Meinung, daß fol- 
her Verkauf auf die Leute entfittli- 
chend wirft und daß ihre Leiftungsfä- 
higfeit dadurch ernitlich beeinträchtigt 
wird.“ 

E3 wird. auch behauptet, daß in den 
füblichen Lagern, ſowie auf Cuba und 
auf den Philippinen in denjenigen Re- 
aimentern, denen der Getränfeverfauf 
verboten war, Fälle von Zrunfenheit, 
namentlich aber Krankheitsfälle ſehr 
viel ſeltener waren, als in anderen 
Regimentern. 

Im engliſchen Heere ſollen dieſelben 
Erfahrungen gemacht worden ſein. Die 
Soldaten, die keine berauſchenden Ge— 
tränke trinken, ſeien allenthalben als 
die leiſtungsfähigſten befunden wor— 
den und hätten die wenigſten Krank— 
heits- und Sterbefälle aebabt. 

E3 wird über Verfuche berichtet, die 
dort mit je drei Reaimentern verjchie- 
dener Brigaden zu verfchiedenen Reiten 
angeftelft- wurden, bei Dauermärfchen 


che gethan werden 


Kantinen Wefen | 


theil. Man zähle die Größten und 
Züchtiaften der Völker auf: die aröß- 
ten Dichter und Gelehrten, die größten 
Staatämänner und fFeldherrn, bie 
größten Forfcher und Erfinder — 
man wird unter ihnen fchmwerlich einen 
Teetotaler finden. („Ab. Anz.“) 
Be FREE 

* Gin jehr bösartiger hartnädiger 
Fall von Katarrh wurde bei mir boll= 
Händig dur die Anmwendbung von 


| „Drangeine“ nad Vorfchrift Furirt,“ 
| fchreibt Frau %. H. Quinn, Dubuque 


Apartments, Chicago. | 


— — —— 


Nimmerſatt und Immerſatt. 


Man ſchreibt dem Memeler Dampf— 
boot: Inmitten der Ortſchaft Nimmer— 
ſatt liegt die Poſtagentur, die den Na— 
men Immerſatt führt. Der Name 
Nimmerſatt kommt wahrſcheinlich von 
der öden, unfruchtbaren Gegend her, 
die hier früher zu finden war. Die 
führte auch den Namen 
Nimmerſatt bis in die Zeit Friedrich 
Wilhelms des Dritten hinein. Damals 


ging die große Verkehrsſtraße zwiſchen 


Berlin und Petersburg über Memel 
und Nimmerſatt. Der König kam ein— 
mal von Rußland; in Nimmerſatt 
wurden der Kutſche ſechs Pferde vor— 


gelegt, und der Poſthalter, ein Herr 





nſereren Antreno ungen. 


Wir heilen Bruch 
vollſtändig, poſitiv 
uud dauernd. 
deine Shulerzen. Keine 
Dperation. æerne Ge— 
ayr. Aeine Abhaltung 
a Bcyhast. Gieichdiel 


fü 
„Berjection 
und das Wr 


wre 
tbode, band für immer beſeitigt. Ge— 
chriebene Garautte einer lebensläuolichen Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniſſen don 
wobibefannten und auverläfftgen Würgern in Chi— 
cago, Wwicdhe dauernd gebeiit wurden, Warum under: 
ſchaͤmte Preiſe n jur Bruchbänder und Bebaud— 
lung, wenn iodir eine ſchnelle Heilung zu eine m Breis 
erzielen, der in Bereiche von „Jederikann ftebt, Keine 
boben Gebühren verlangt, und Zablungen können na 
und nah gemadht werden. Warum leider JIhr an 
diejer gefährlichen Krankheit, die Guer Yeben einer 
fortwährenden Gefahr ausfest, und ed Guch unmög: 
lich macht, die Arbeit eines gejunden Mannes zu Det: 
richten, noch ſeinen Lohn zu verdienen. Unſete Me— 
thode hat die Probe beſtanden und iſt von der me— 
dizinishen Wiftenichaft allgemein als Die wunder: 
darſte Entdedung der ärztlichen KHunft der Neuzeit an: 
ertaunt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pfoblen, weile von allen Thbeilen de3 Landes zu 
uns tommen, um Unteriveijung in der Methode zu 
erbalten, weldhe die Behandlung von Brühen um: 
geitaltet und Die barbarijdden gefährlihen Operatios 
nen mit Wochen und Mouate langem Yeiden, Unges: 
wihheit und Yebensgejahr unnöthig gemacht hat. Wir 
verfaufen Guch fein Bruchband, wir erzielen eine 
Heilung und Ahr könnt Das Brucband für. ims 
wer bei Seite legen 

E35 ift ebenfall$ unfere Spezialität, und gargntiren 
wir Heilungen in alen frällen von Hämorrhoiden, 
Fifteln, Friffures, Geihmwüre und alle Krankheiten 
des Aiters, Srankheiten- des Magens, Qeber, Nieren, 
Fingeweide und Wlaje, allgemeine und nernöfe 
Shwäde, Mattigkeit und unnatürliche Berlufte bei 
Aumeen, Mittleren und Alten, Katarrb, Aftbma, 
PAromditid, Schwindjuhbt und alle Krankheiten des 
Ropies, der Kihble und der Lungen, nerodie und 
private Rrantheiten, Rrantbeiten der Frauen. Wir 
haben jede neue und wiflenichaftlihde Ginrihtung 
ür ſchnelle Heilung aller broniihen Krankheiten 
ieder Art, einichlichlich heiker Quft und eleftrijdher 
Behandlung in jeder fForm. 

$5 ver Monat für alle ärztliche Behandlung, 
einfhlichlib Medirinen,. Sieht «8 nit auf, fon: 
dern konfultirt jofort die zuverläfligen Spezieliften 
in diefem alten Ftablifement, melde feit I8 Aabren 
als Ebicago's erſte und geſchicteſte Herzte anerlannt 
ſind, Kanfultation frei. Falls Ihr außerhalb wohnt, 
Thidt Briefmarke für SFragebonen, wir garantiren 
Heilung per Loft i” allen fällen, die wir in Bes 
han>fung nehmen. Ba,ienten befucht in allen Theifen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


immer 211 und 212 
Shicags Opera Senie Gebäude, 
112 Clark Straße, Ede Waibhington. 
i Etunven: 9 Vormittags bis 8 Anends. Sonntags 


& 
& 
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Thnel Manneskrafl er 


=. er * 


In Folge von nervöjem Unmwohljein mag jie erichlafien, it aber niemals verloren. 


andlung, um es zu einer hellen jlamme vol Yeben und Energie zu etttiachen. 


wie ein ! 
handeln 
um Deren willen, 


63 bedarf voriichtiger, wilientchafttlicher Be- 


Nann auszujehen-Kopi erhoben, Körper aufrecht. 
joll, Takt Euch auf vernünftige Weile helfen. 


. Berjucht, 
Dann handelt, wie ein Mann 
Aber um Gurer Grültenz willen— 


die Euch lieb jind oder von Kuch abhängen — jpielet nicht mit Feuer, 


Bermeidet Quadjalber-:Medizinen, die alle Leiden zu heilen veriprechen. 


Denn Andere erfolglos find, gedenfet 


Ras wir „‚erichlafite Mannestrait‘’ oder ‚‚meraöje Grihöpfung‘‘ nennen, it mur geichmächte 
Kraft. Unter der Aiche glimmt das feuer. 


welde die gemeinjame Heilkraft von Medizin und Elet- 

trizität in Behandlung und Hur von Leiden einfchlicht. 
Ted Wiener Spezialiiten umübertrefiliiger Ruhm it entitanden durd eriolgreiche 
Kuren an Ratienten, bei denen die Kunit anderer Nerzte Icheiterte. Er hat unter feinen bunt 
derten Patienten viele angeiehene Geſchäftsleute dieſer Stadt und aus dem Staate, welche 


überzeugt ſind, daß ſie ſich in jeder Beziehung auf ſeine Heiltumit verlafien können. 


In der 


Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen Falle 


Eine ſichere und vollitändige Kur garantirt: 


Magenz, Leber⸗ und Nieren-Kranukheiten in jeder Form, werden wiſſenſchaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut⸗ und Haut⸗Krautheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
alds und Kungen=Xeiden, wie Ratarıh, Aitbma. 
rivat⸗Krautkheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture 20. werden gründlich 


geheilt. RR 
Spreditunden: 9—12, 2—3; 


1: 


Mittwod), 9—12; Sonntag, 10—12. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebände, Ede Harrijon, Haljted & Blue Island Ave. 


Mellien, hatte die Verpflichtung, dem 
Könige als Vorreiter zu dienen. Yängs 
bem Meeresitrande ging die Fahrt nad 
Memel, wo der Bofthalter die Ankunft 
des Königs zu melden hatte. Friedrich 
Milhelm der Dritte jprach bei der Ver- 
abfchiedung des Rojthalters feine An- 
ertennung über den ftrapazisfen Ritt 
aus und gewährte ihm die Gnade, ei- 
nen Wunfch aussprechen zu 
Herr M. entgegnete ungefähr Folgen— 
des: „sch habe ſonſt feinen Wunfch, 
Em. Majeltät; nur der Name Nim- 
merjatt gefällt mir nicht; denn ich bin 
immer jatt und bitte, meiner Befigung 
den Namen Smmerfatt verleihen zu 
wollen.“ Diefer befcheidene 
wurde gern erfüllt, und jeitdem heißt 
die in der Ortfchaft Nimmerfatt Tie- 
gende Pojtagentur auf 
maligen Bojthalters leben heute nod) 
im Kreife. | 


— Ein Schwerenöther. 


„Haben Sie nicht Ichon bemerkt, Herr | 
daß ich ungleiche Augen | 
habe?“ — Lieutenant: „Gewiß, meine | 
Gnädige, eines ift fehöner als das ans | 


Rieutenant, 


bere!“ 


— Worauf e3 anfommt. — Freund: | E 
„Scheint eine prächtige Frau zu fein, | 


— Stu— 


Deine neue Hauswirthin.“ 


dent: „Weiß noch nicht, muß erit ein- || 


mal den „Erſten“ abwarten!“ 


Seit 50 Jahren das befte 
bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Rimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen * 
» AUGUSTUS BARTH 
auf den: Dadet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


“ACAR” 


beißt die aus Deutichland im- 
portirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Dieſelbe iſt garautirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50c, 81.00, $2.00. 


Sg 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir uidht furiren! Ges 
ichlehtäfrantheiten jeder Urt, Gonorrboea, 
Samenfluk, verlorene Maunbarteit, Monats 
Hörung; Unreinigfeit des Wlutes, Hautausichlag 
jeder Art, Evppbilis, Aheumasismus, Notblauf 
u. j. wm. — Bandwurm abgesrieben! — %o 
Wndere aufhören zu turiren, garantiren wir zu 
furiren! freie Konfultation midi. oder brieil. 

Stunden: P Uhr Morgens bi3 9 lihr ‚Abends. 
— Privat:Eprehzjimmer. — Spreden Gie in ber 
Apothele vor. 

Gunradi’8 Deutihe Mpothete, 


441 ©. State Str, Ede Pe Gourt Chicago. 


3 J 
Dr. Ehrlich, & 
,„ Wugen: und Chrenarzt au» 
Deutichland, verhütet Blindheif nud 
aubheit. — Alle Araniveiten der Bugın, 
hren, Raie und des Halſes können Ihm rz⸗ 
108 und fiyer gebeilt werden durdh Die neue dınle 
ie abjorptive Methode. Kein Meier, f ine 
Gifte, noch ägenden Stofie mehr nöthın. Frils 
ten amıd fünstlihe Augen angepast. Soniul: 
tation frei. — Täalihe Klimt 263 LIN- 
c AVE. 8 Ubr Wiorgend bid 8 Uhr 


Abends; Sonntags 8—12 Morgens. 9b,tgl 


. French 

® Specifio 

heilt im 

ö mer alle 

| Krankheie 

ten und unnatürlihe Entleerung ber Harn:Organe. 
Beide Geihlediter. Volle Änmweifungen mi 
lajche: Preis 21.00. Derkauft von €. 2. Stahl Drug 
nah Eınvfang deö Preiled per Erprei ver⸗ 
Ubreile: EL S 


jandt. tahl Drug Company, 


dürfen. |® 


Wunſch | | 


eivige Zeiten | 
Ymmerjatt. Die Nachfommen des da= | 


— Dame: i 
DOME- | Ba: $5 und aufwärts. 


WORLD’S 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne arjoaen ohne Schmerzen mittelit unserer 
lürzlich verbeſſert Methode. Wir geben KO für 
jeden Zahn, den wi Schmerzen auszu— 
n Boſton Dental 
en laſen ohne 
Beecher, 


hohen Vreiſe, 
machen 
zlich niedrigenPreiſe, 
inzuziehen. 


22sfar. Goldehron 


cht können. 
Warnung 
Unſer Erfolg hat 
en Anzahl 


Jeuet 


— 
8 — Ban . 
Wenn Ahr zu uns fommıt, jel 
zum- rechten Plan gebt, 

Boston Denta! Pariors. „..!*® 


* te Str. 
Dfien Abends und Sonntags. ddſabw 


jie veran— 


d 
nlaſſen. 
daß Ihr 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite, zuperläffigfte 
ahnarzt, jest 250 E. Divifon 
tr., nabe HDuhbahn-Station. fyeine 
Zähne fchmerzlos gezogen. 
ne ohne Platten. Bold» und Eılber- Füllung zum 
en Preis. MNeArbeiten garantirt. Sonntags ofen. 
miam 





SR * 
DR. J. YOUNG, € 
Dentſcher Spezial-Arzt E 
iur AUugen-, Ohren-, Näſen- und D 
Haloleide Behandelt dieſelben gründlich 
y. ichreil bei mükinen Preiien, ichnerzlos und 
wach unüber lichen neuen Methoden. Der 
hartnächatte Rajenfatarrh und Schiwers 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos bireden. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Uiteriuchung und Rath frei, 
Klrnit: 265 Kincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Souns 


taq3 3 bis 12 VBormitiags. 


* 
INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


| zu heilen 
| alle aeheimen Sranfheiten dev Männer, 
| leiden 
ı Eperatiou, 


gegenüber der Yyair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und beirachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo Ichnenl als möglich von ihren Gebrecdhen 
Eie heilen gründlid unter Garantie, 
Frauen 
Menitruntions’törungen 
Hauttrantheiten, 


und 
Folgen von 
@elbitbeflediig, verlorene Mannbarkeit ꝛc. 
Operationen don erfter Alafie Opverateuren, für radis 


| Tale Deulung von Brücen, Krebs, Tumoren, VBaricocele 


(Kodentranfbeiten) c. Konfultirt und bevor Yhr hei» 


' ratyet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten ın unfer 


' (Dame) behandelt. 


ı ben Monat. 


| 12 Uhr. 


| u ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


Privatboipital. Frauen werden vom Frauenarzt 


Behandlung, ınfl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 


Schneidet dBied aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 u 
w 


Brüche, 

p Mein neu ’erfunbes 
34779 nes Bruchband, vom 
:3 fänmtlihen bentiden 
PBrofefloren enipfohe 

leıt, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 

Keine falide 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Eleftris 


| zität, feine Unterbredjung vom Geihäft; Unterfuhung 


it frei. SFerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


ı Bandagen für Nabelbritche, 


Leibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Düngebaud uno fette Leute, 
Gummiftrümpfe, Grade: 


| Halter undalle Apparate für 


| 


| nahe Randolvh Str. 


| 
| 


| 
| 


eder 


en Sirape und 5. Uvenue, © sage, 


R Dr..). KUEHN 

r i —* 

Spregial-Ar ie erg Gef —— 
ität gebrilt. 

Aftuuden: 


enar In) 9 


heiten. Strifturen_ mit @le 
nee: 78 State Sir., Room —— ce 


en 


| 
| 


Verfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und yüße 

zc., in reichbaltigiter Aus« Be 
wahl zu yabrıkpreiien vorräthig, beim größten beuße 
ihen Syabrifauten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ane, 
Spezialift für Brüche und Vers 
wadhlungen des Körpers. In jedem Ile pofitıpe 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Danien 
werden don einer Dame bedient. 


Dr. Chas. Baguc, 204:5 Inter» Dcsn B’dg., Chicage, 
fhreibt: „Ib fenne Schrage’s Rheumatic Cure jeit 
mehreren Jahren und hatte Gelegenbeit, die Wirs 
fung diejes SHeilmittel_in fchiweren und bartnädigen 

und Gichtfällen u beobadıten. \s 
glaube, dab es das beite von allen jeht offerirten 
Mitteln if. Schidt für Birkulare und Zeugnifle. 
Bertauft bei Apothelern oder bei no, mmf® 
Frank Schrage. Phar.. 977 N. Glart Str.. Chicage,, 


mn 


4 Comp. E. ADAMS STR. 


D DOptiter. 


Genaue Unteriuhung von Augen umd ———— 
dog Glälern für alle Mängel der Sehtraft. Ronjuiti 
und beztuglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegenüber der PoitsOffice. 


Rheumatiimus 


ohne: 


—— —J 


N.WATRY, 


— Dertider 
Briien und Augensläſer cine 
öç a 


ı 


tifer. 


Un 
* 


7 
* 
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Geld 


E. C. Pauling, 


Brie fliche 
Beitelungen 
werden 
pünftlicd 
bejorgt. 


Proben 
von allen 
Waaren 

pünttlich 
verſandt. 


Unübertrefflihe Offerten für Montag: 


3. Floor. 


A gciteetite feine weiße Schürzen: | Damen Shawig 


Yamus, die 10c Waare, 2 c 
pır Yard ” | 
J abrif = Reiter vom beften deut | 
Jſcyen Walico, in blau, roth und | 
. giau, wie 36 Zoll breite 
3 12: Qualität, | 
& per Yard de 
150 Stüde feiner weiber Garbdis | 
nen Swiß, die 10c "in| 
care, per Yard 26 
> Ktilten weißer „Double flceced“ | 
J Shater Frlancll, regul. Din! 
E Meets Sc, per Yard... 220 
B 1 Dutend weiße leinene Serz | M 7 
bieten, mit Franſen und farbi- Känguruh Calf 
ger Borte, Größe 14x14, ſchuhe, mit 
wertb >c, | 
das Stück 23 
Schwere farbige, rothe u. blaue 
g Yertdeden, extra grob, rundum | 
mit Frauſen, werth Beaver Top, 
$1.25, für * guten ledernen 
Großze Steppdecken, überzogen m. 
echtfarbigem türtiſch rothem 8 werth 7Tde, per 
J Galico, regulärer 88c 
E: Bteis #135, für... . WW | 
500 Bruſſel Carpet Reſte, 
5 Yüngen von 1—1} {Ds 3 wertb.-T5c, für 
Montag, per Vd * Kalt 


Glothing. 

125 ichwere braune und bigue 

Cheviot Männer-Röde, in anz | 

gebrochenen Partien, | 

werth 82, für —2 

255 ſchwere reinwollene Gafles | 

mere Männer Weiten, verichie | 
* 
6öc 


dene Sorten, 

wertb $1.25, für... | 
35  jchwere mollene Gheviot- 
Männer-Arbeitshojen, in braun | 
und dunkelgrau gemiicht, extra | 
gute Wrbeit, alle Größen — 


werth $2.00, wu 1 +25 
Semden=-Dept. | 


Ge ſchwere reinwollene fließge— 
fütterte Männer ⸗Unterhemden 
und Hoſen, mit Perlmutter- 
tnöpfen und beſetzt mit ſeide- 
nem Band, alle 

Größen, das Stück ... | 
$1.00 reinwollene „Natural“ | 
Männer = Unterhemden und | 
vjen in gewiſſen Grö— | 
Dei die Auswahl für . 48e | 
48c weiße gebiügelte Sinaben= | 
Hemden, Größen 12 bi5 14 (et | 
was beichinugt), m | 
4 Hembden für de 
650 reinwollene „Natural 1lıı= | 


techemden und Hojen für Suaz | 
ben und Mädchen, Größen 26, | 


8 und 30, 23€) 


$5.00 reinwollene 


Franſe, Montag 
BB 5 


Beaver Shawls, 


Ben 9 bis 11, 
wertb 75c, für 


Strap Sandals, 


guten  ledernen 
Größen, BE 
werth $2.75, für 





Neinjeidene, 


Weibe, _geftidte 


Samijtag 2 für 


das 4 ver ſchiedenen 


Stück Größen, für 
Bo ſilbergraue gerippte, 
gefütterte Mädchen - Unterhem- 
den und ſSoſen, mit Perlmut- 
terknöpfen und Spitzen ce 
um den Hals, für 

Ic 


gen, 


Tiding, alle 


gerippte fließgefütterte | 
(eream) Damen = linterbempen | 
und Hojen, bejegt mit Spiten | 
um den Hals 


Schubladen, 


Finanzielles. . 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Deachorn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital...... 81,000,000 
Weberichuf;... $1,000,000 


Allgemeines Bankgeſ chüft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel⸗ und Poſtzahlungen 


nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tages kurſen. 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


fbydoſadibw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 


Kapital . . 5500,000 
Weberihuf; . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @. FOBEMAN, RizePräfidenk 
GEORGE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Konto mit YKirmen und Privat 
»erfouen erwünidht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. am 


A HAASExGo. 


84 La Salle Str. 
Dupothekenbank, 


Verleihen Geld auf Grumndeigenthum 


ım der Stadt und Umgegend zü den niedrigften Markt 
Baten, Erfte Hypothefen zu ficheren Kapitalanlagen 
etd.an Hand. Grumdeigenthum zu verkaufen in 
Porn r Stadt und Umgegend. 5 
Sifice des Foreft Some Friedhofs, 
famibin @. 8. Saafe, Setretär. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Kivenaur Grundeigenthum 


Beite Bedingnngen. 
Snpotheten Fitetd an Handvzum, Verkauf. BoH: 
machten, Weciel und Krebit- Briefe. jamilillj 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verieihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypothet⸗æu 


zu verkaufen. 


Erz 


aoesscei 216108 
206LASALLEST. 


Shawls. 
= 5 Stüde glatte, tarrirte und S. 00 ſchwere wollene Beaver 


Farben, mit gefno: je 1.45 


teter yranje, für . 


Beaver DamenShatis, mit fh 
ner orte und Doppelgefnoteter 


«6.00 reinivgllene importirte 


Borte und jeidens 

aefnoteter Franie, 

Montag für... 
Schuhe, 

Kinder Knöpf- 

Patent Tip, 

und durch folides 


Dongola Kinder-Knöpfihube, — 
mit FFlanellfutter, 


Kappen, Größen 5 bis 
Weide Kid Damen:-Stlippers, — 
Größen 23 bis 4, 


Gasco Kalf Männerjchube, , 
ı Echnüren oder mit Gummizug, 
Goin und Globe Toes, mit drei 


ihön geitidte Da: 
men⸗-Taſchentücher, 
reg. Preis 15e, für .. 


ſäumte Damen-Taſchentücher, — 
twertb 25c das Stüd, 


Möbel. 
100 eijerne, weiß emaillirte, m. 
Mefiing verzierte Bettitellen, in 


fließ= | 41.85 meiße Cotton Top Matra= 
mit beitem gelöperteu 

. ‘ 
Gröken, das Stüd 1.35 
| Wajchftänder, mit doppelte 18 | 
x33 Serpentine Top, Taf oder | 
Mabhagony Finifb, mit drei 
ſchön polirt 


und Handtuchhalter, 52.88 


für... oo... 


DIadets u. Gapes. 
$2.00 wollene ſchwarze Cheviot⸗ 
Damen-Jackets, ſolange 3 
ſie vorhaiten, für .... Sue 
23.00 reinmollene ſchwarze Mel— 
ton Damen a . / 
Nadets, Montag für % 
$.00 reinmwollene Beaver Da: 
men=-Gapes, mit plaited Nitden, 
bejegt mitt Kerjey Strippen, 
durchweg geſüttert mit ſeidenem 


Rhadame, 30 u 82. 48 


lang, für...» e 
3.00 Anfants reimvollene Kin— 


mäntel, bejegt mit Braid, 


‚9c 


in glatten 


importirte a 


* * 
=2, 19 
mit ſchöner 


83.75 


durch 
Grö: 


48c 


Leder, 


und 


45 


Soblen 
Paar . 


mit Schuglle, 
‚39 


zum 


Sohlen, alle 
.. 


‚1.75 


und hobige: 


2350| 


S1.98 


| (etwas bejymugt), 
TREE ER + 2 ige 
> 
Bajement. 
Dreifach genähte Carpet— 
beſen, werth 15e, für. 10c 
%0c GlobeMajchbretter mit ſchwe⸗ 
rem int und benti * 
lirtem Yüden, 5 12c 
Nr. 8 Maichfeffel mit Alumi 
nium überzogenem Baden und 
Rand, (wird nie € 
roftig), für s 4öc 
Topfdedel in allen 2e 
Größen, das Stüd .. . 
5 Quart Granite ki 13€ 
Stafferollen, with. 22c, für 
MM Zoll bobe Glaslampen, — 
int = 
vollftändig zum 15€ 
Anzünden . oe 
Gzöllige Olas Ic 
Kompott-Schüſſeln .. 
Große japaneſiſche Taſſen 10c 
u. Untertaffen, Baar... 
Groccries. 
Swift & Go.’3 feiner 
Galif. Schinfen, Bid 
I Abfjolut frijches lojes 
Leaf Yard 
Feinfte Cualität 
Schhweizerfäle . .. +, 
Fancy Tetober made 
Full Gream Käje, Bid. 
Unfer jpezieller Java 
Saffee, Bid. 
Grtra fancy Peaberry 
Kaffee, Pid u 
Zip Top fondenfirte 
DC | Milch, die Büchſe 
Henry's ertra geſiebte 
frühe Juni-Erbſen, 38B. 
Plymouth Rochk feines 
Zudertorn, 4 Bühjen . . 
Fancy Navel Organgen, 
ver Turend . 2.0. ° 
Grtra fanch Meflina 
itronen, per Dugend . 
Uneeda Biscuits, 
per Radet . Dee 2 
Liberty Bäderei feine 
Oatıneal Graders, Bid. . 
Wieboldt's Family 
EIN TER ut 


feiner alter 


— ch 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""*BANK 


E.:D.:Ede La Calle u. Adanıs Str. 
Erjucht Einzel = Verjonen, Firmeit 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wie 
ichen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Iheiles ihres Banfges 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 

Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. En. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihail Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. Rt. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
DVice-Präfident der Corn Er. Nat’I Ban. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 


Präfident The Northern Trujt Co. 


l4jan, mija,6mt 


it alles Geld, das unmüger MWeife ausgege: 
ben wird. „Wer den Piennig nicht ehrt, ijt 
den Thaler nicht wertb.“ 
Auf Spareinlagen von $1.00 an anfwärts 
werden 3 Prozent Zinjen bewilligt. 
Bei ums wird Deutſch geſprochen. 


Royal TrustLo.Ban 


167 Jackson Str., 


eriter Eingang weitlicd von La Galle Etr. 
Baar-Kapital........$500,000 
Weitere Derantwort: 

lichkeit der Aktien— 

Inhaber ........ 500,000 
Baar-Heberichuß.... 200,000 


Garantie-fond.... $1,200,000 


J. B. Wilbur, Präsident. 
Walter H. Wilson, Nize-Präi. 
Chas. C. Reed, Kajlirer, 
Edwin F. Mack, deuticher Hilfs-Kaſſirer. 


GREENEBAUM 
SONS, ankens, 


83 & 85 Dearborn Str. 
od I Wir haben Geb an 
Hand zum Verleihen auf 
* Chicago Grundeigenthum 
zerleihen 
herrſchenden Raten. 
Wendet Euch an 
BANKERS, z45,jadd,sm 


in allen gewünichten Beträs 
gen zu den niedrigften jest 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 
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„Mbendpoit«, Chicago, Samftag, den 11, 


ö— — 


MOrioinal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt. 
New Yorker Plaudereien. 


Warum Varkhurſt einen neuen Kreuzzug plant, — 
New Vork amuſirt ſich zu ſehr. — Dante's Hölle 
am Broadway. — Eine originelle Kneipe. — Vom 
Gafe Cairo, vom „bite Elephant“ und anderen 
Kolalen im „Tenderloin“. 


Nem Hort, 9. Februar 1899. 

E3 Tann betanntlich der Frömmite 
nicht in Frieden bleiben, wenn eö dem 
böfen Nachbarn nicht gefällt. Auf die 
Angelfachjen, drüben jowohl wie hier 
bei ung, übertragen, geminnt ber 
Schiller’fche Ausspruch nur noch mehr 
an Wahrheit, denn der böfe Nachbar, 
ber ewig jeine Schnüffel-Nafe in des 
andern Angelegenheiten jtect, ijt eine 
typiſch engliſche und amerikaniſche Fi— 
gur. Alles war bei uns in New York 
wieder ſo gemüthlich, wie man's ſich 
nur denken kann. Die Herrſchaft der 
kitzligen Hand, wie ſie von Tammany— 
Hall und Croker nun einmal unzer— 
trennlich iſt, blühte wie nie zuvor und 
die allmächtige Dollarbill vollbrachte 
wieder die alten Wunder, indem ſie die 
ſchärfſten Poliziſten-Augen und ſon— 
ſtige Augen kurzſichtig machte. Und da 
kommt abermals der böſe Nachbar, der 
Parkhurſt, bietet das berühmte Kö— 
nigreich für ein Schwert, was ja ein 


billiges Vergnügen iſt, wenn man kein 


Königreich hat, und will die alte, längſt 
begrabene Frage wieder hervorholen: 
“Where did you get it?” Zu dumm, 
alle Welt weiß es ja längit, wo Erofer 
es ber hat, und er jagt’s ja auch Als 


ı len, die e3 willen wollen, höchit bereit- 
| willig, weil er nur zu ficher it, daß 
ihn doch Niemand fallen fann, 


fein 
Staatsanwalt, feine befondere Unter 
ſuchungs -Kommiſſion, fein Lerom 
und Parkhurft erjt regt nicht. Der 
des jtreitbaren Diener3 des 
Herrn und Präfidenten der Gefell 
fchaft zur Unterdrüdung des Laſters 
einjchließlich der unanftändigenFröjch- 
lein, jo da über einander weghüpfen, ift 
aller Ehren mwertd. Aber wenn der 
Doktor glaubt, daß er mit einem neuen 
Kreuzzug gegen das „Ienderloin“ 
abermal3 Erfolg haben wird, jo 
täuscht er fich wohl. Uebrigens — hat 


‚er denn überhaupt mit dem erjten Er— 
| folg gehabt? Kann man das einen Er- 


folg nennen, wenn die Regierung der 


‚ lichten Engel, die derjenigen der bunf- 
I Ten Teufel von Erofer abwärts folgte, 
; eine fo allgemeine Berefelung erzeugte, 





| Uebrigens fol e3 


daß man die Teufel jchleunigit zurüd- 
tief und immer noch lieber von ihnen, 
al3 von den unausftehlichen Reform= 
Engeln regiert jein mollte? Wenn 
PBarkhurjt flug tft, und daS ift er, jo 
freut er jich feiner wiederhergeſtellten 
Gejundheit, fneipt wie jchon fo lange 
auch diefen Sommer wieder Natur in 
den jchweizer Bergen, ißt fleißig 
Schweizer Käfe, trinkt friſche Milch, 
Iıhäfert, wenn Keiner es ſieht, ein 
wenig mit der drallen Sennerin und 
läßt den lieben Herrgott und Did 
Grofer zwei quite Männer fein. Die 
eine große Wahrheit follte unjerem 
modernen St. Georg allmählih auf 
dammern: New Yerk will nicht tu= 
gendhaft fein, aus dem fehr einfachen 
Grunde, weil eine Weltftadt nicht 
Hohofus in New Nerjey iſt, wo im— 
mer ein lieber Nachbar den andern 
überwachen fann, auf daß er an feiner 
Tugend feinen Schaden nehme. Ho= 
hofus läßt fich mit der Bibel und Zi- 
tronen-Ximonade regieren, aber nicht 
New Nor. Das mag gewiß bedauer- 
lich fein, aber es ift nun einmal jo. 
no) in anderen 
Städten diefes gefegneten Qandes jo 
fein, die feine Weltjtädte find. 
* * * 


Daß das ungerathene Kind New 
York ab und zu einer Reinigung bedarf, 
iſt ſchon richtig. Aber wie alle Reformer 
beläßt es Parkhurſt nicht bei der Reini— 
gung, ſondern ſchüttet das Kind immer 
mit dem Bade aus. Abgeſehen davon 
leugnet kein Menſch, daß es bei uns 
augenblicklich wieder mehr als fidel her— 
geht, wie ſtets unter der wohlwollenden 
Herrſchaft von Tammany Hall. Die 
ſogenannten Cafés, wo es Alles gibt, 
nur nicht Kaffee, ſchießen wie die Pilze 
aus der Erde. Jedes ſucht das andere 
durch irgend eine originelle Eiaenfchaft 
zu überbieten und dadurch feine Ans 
ziehungsfraft zu erhöhen. Auf dem 
Broadway hat jich erit diefer Tage 
nicht weit vom „Müncdener Hofbräus 
haus” — wenn id) das „Münchener 
Hofbräuhaus“ wäre, miürde ich dem 
New Yorker megen Verunglimpfung 
meines quten Namens aufs Dach kom— 
men fo ein Cafe aufgethan, das ich 
berführerifch „Dante’3 Inferno“ nennt, 
zu deutſch Dante's Hölle. Klaſſiſcher 
kann man nicht gut ſein. Wenn ein ein— 
facher Vierwirth hingeht und nennt 
ſein neues Lokal nach dem „Inferno“ 
aus des unſterblichen Italieners Dante 
Alighieri „Divina Commedia“, ſo 
nehme ich meinen Hut vor dem braven 
Manne ab. Im Stillen aber werde ich 
den Gedanken nicht los, daß ſich irgend 
ein chroniſcher Humoriſt mit dem Bie— 
dermann einen faulen Witz gemacht 
hat, und zwar im Intereſſe der ewig 
Durſtigen. Wenn einem von dieſen ir— 
gend Jemand jetzt wünſcht, er ſolle zur 
Hölle gehen, wird er es ſich nicht zwei— 
mal ſagen laſſen und direkt zur Dante— 
ſchen Hölle pilgern auf dem Broadwah, 
wo Einem der Teufel in Geſtalt des 
Schankwärters die feinſten Schnäpſe 
verzapft, bis man ſich im Himmel 
wähnt, nur nicht in der Hölle. Um die 
Sache noch klaſſiſcher zu machen, hat 
der Wirth das ganze Lokal mit großen, 
kunſtgerecht beleuchteten Oelgemälden 
ausgeſtattet, die Szenen aus Dante's 
Schilderung der Hölle darſtellen. Zu 
andern Zeiten würde der keuſche Com— 
ſtock längſt an den Bildern ſeinen tu— 
gendhaften Zorn ausgelaſſen haben, 
aber ſeit Croker wieder den Thron von 
New Cork beſtiegen hat, hört und ſieht 
man Nichts von Comſtock. Eine Krähe 
hackt der andern nicht die Augen aus. 
Daß die Bilder ſchön ſind, läßt ſich 
beim beſten Willen nicht behaupten. Sie 
ſehen aus, als hätte ſie irgend ein an— 
gehender Rafael in New York gemalt, 
ſo von der bekannten Sorte, die nur für 
den Rahmen berechnen und die Lein— 
wand mit den Farben darauf umſonſt 
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geben. Die behandelten Stoffe find von 
ausgefuchter Gräßlichleit, befonderz 
auf einem Bilde, das einen Sünder 
darjtellt mit anfgefchligtem Leib, aus 
dem die Eingemweibe heraushängen. Der 
YIiwed eines derartigen Bildes in einer 
Kneipe erfcheint etrvas duntel. Man 
meiß nicht recht, melche geheimen Ab— 
fichten der funftbegeifterte Herbergsva- 
ter verfolgte, als er gerade gegenüber 
dem Bilde Tifch und Stühle aufpflanz- 
te, Die zum Giten einladen. So beob- 
achtete ich mit ganz beſonderem In— 
tereffe zwei junge Leute, die gegenüber 
dem Bilde Plab nehmen. Eine Weile 
betrachteten fie e8 aufmerffam, dann 
berzog ber eine das Geficht, ala ob er 
eine längſt verſtorbene Auſter verſchluckt 
hätte, ſah ſich hilfeſuchend nach Etwas 
um und rief dann: „Kellner, zwei Kog— 
naks!“ Wenn Das die Abſicht des 
Wirthes iſt, ſo verſtehe ich ſeine 
Schwärmerei für Dante's Hölle, denn 
alsdann iſt der alte Dante der idealſte 
Bundesgenoſſe für Schnapswirthe, den 
man ſich vorſtellen kann. Einen Dichter 
in den Dienſt einer Kneipe zu preſ— 
ſen, ſo Etwas befommen fie aud) 
nur in Amerika fertig. Nun 
fragt es ſich, ob die Gefühle auch dem 
hohen, idealen Gedankenfluge des 
Danteſchwärmers von Wirth folgen 
können. Ich wette, daß bei der landes— 
üblichen Ignoranz in Allem, was nicht 
Geſchäft iſt, nicht ein einziger von den 
Gäſten weiß, wer überhaupt Dante 
war. Bereits hat das zu allerhand hei— 
teren Mißverſtändniſſen geführt. Da 
außen vor dem Lokal ein weithin ſicht— 
bares und des Abends erleuchtetes 
Schild beſagt: „Dante's Inferno,“ ſo 
glauben die Leute, Dante wäre der 
Name des Beſitzers des Lokals. Ja 
man erzählt ſich von dem Reporter ei— 
nes engliſchen Weltblattes, das wegen 
den Ignoranten, mit denen es arbeitet, 
eine heitere Berühmtheit bei den Ge— 
bildeten erlangt hat, daß er am Taae 
der Eröffnung des Lofals fih an den 
Wirth gewendet habe mit der Haffifchen 
Stage: “Are you Mr. Dante?” 
Man fieht, e8 bat feine Gefahren, in 
New York den Leuten poetifch zu fom= 
men. Schade, daß der „Mifter Dänti,“ 
das heißt alfo der Wirth, feiner 
Verehrung für den großen Poeten nicht 
die Krone aufgefett hat, indem er den 
berühmten Vers, der nad Dante’s 
Schilderung über dem Eingang zur 
Hölle fteht, auch an feinem Lofal ange- 
bracht hat: “Laseiateognisperanza, 
voi ch’entrate!” zu Deutfh: hr, 
die hr hier einttetet, Yaflet alle Hoff- 
nung fahren!” Man könnte das dann 
al3 einen liebenswürdiaen Winf auf- 
falfen, daß man in „Milter Dänti’s“ 
Hölle die Hoffnuna aufgeben muß; fei- 
nen Appetit zu behalten, fofern man 
menigitens zu den zartbejaiteten Seelen 
gehört. Aber mozu fchlechte Wibe 
machen über „Mifter Dänti’3“ origi- 
nelle Höle? Werben unfere fröhlichen 
Sgnoranten dadurh nicht bveranlakt 
werben, fi) über den unjterblichen 
Italiener zu informiren, vielleicht ihn 
zu lefen und dadurd) ihre mangelhafte 
Bildung um mindeitens hundert Pro=- 
zent zu erhöhen? Mer meiß! 
* — 


Aber das Cafe „Inferno“ ijt nicht 
das einzige feiner Art. Im eigentlichen 
Ienberloin mimmelt e3 von ähnlichen 
Lofalen. Da ift das „Bohemia,“ das 
„Zivoli,” das „Safe Cairo,“ das ganz 
türfifch eingerichtet ift und wo man 
bon Türken bedient wird, aus langen 
türfifchen Pfeifen rauhen fann und 
mit untergefchlagenen Beinen fiken 
fann, mwenn’3 Einem Spaß madt. 
Auch ber „White Elephant“ ift gemüth- 
lich mit feinen Felſengrotten, den pri— 
baten Irinfgemächern, den verführert- 
Then Bildern, feiner Mufif und feinen 
Soubtretten, die den Gäften etwas vor- 
fingen. Uber fragt mi nur nicht, 
was. Diefe und ähnliche Lokale. in 
denen au) Zimmer zu vermiethen find, 
haben Barkhurjt’3 heiligen Zorn erregt 
und ihm den Gedanfen eines zweiten 
Kreuzzugs nahegelegt, denn dort amü= 
jirt man fich bedeutend. 9. Urban. 

* Habe häufig an neuralgifchem 
Kopfiveh gelitten und fonnte nirgends 
ginderung finden, bis ich „Drangeine” 
verjuchte,“ Tchreibt Hr. Leslie Delano, 
406 Erie Str., Chicago. 

Das lebende Karuſſel. 

Viel Heiterkeit erregt in Charlotten= 
burg der tragifomifche Ausgang einer 
Liebesgefchichte. Die hübfche Frau ei- 
nes Gefhäftsmannes hatte es einem 
Arzte angethan, der der Ehefeffeln noch 
ledig iſt. K. dem Geſchäftsmann, kam 
zwar allerlei zu Ohren, bei der Vor— 
ſicht ſeiner Frau konnte er jedoch zu 
keiner Gewißheit gelangen. Ein Zufall 
kam ihm zu Hilfe. Er ging dieſer Tage 
am Laden eines ihm befreundeten 
Fleiſchermeiſters vorüber. Der Meiſter, 
der in der Thür ſtand, erwiderte ſei— 
nen Gruß und glaubte, dem Freunde 
noch eine beſondere Aufmerkſamkeit zu 
erweiſen, wenn er ihm verrieth, was 


IST 
BLATZ, 


THE STAR MILWAUKEE BEER 


No ordinary beer can excel in fine 
flavor and taste--It takes the extra 
ordinary "Blatz' to do SO and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


EWING CO, 
EBERLE 


Chica, cor. Union and Erie 
go Branch, | 


% 


ebruar 1899. 


— — E 


1c | 


tauft ein „Flaibe 

ftin“, das magijche 

Metall: Buktud, — 
mwertb 124c, 


. 
2% 
| _ Taufen ein Stüd 
| Procter & Gamble’s | 
mwerth Fr. 
| 


lc 
fauft eine Yard 


ſchwarzer Grinoline, 
werth de. 


8 


— —— — — 


I 
| 
1c | 

lauft „12 , Snänel 

von türfifehrotbem 

baummoll. Zeichen: | 
garıı, werth Sc, | 
| 


1c 


fauft einen Kryftall- c 
Tumbler. 

werth Z3e. | 

ee Re u Bi ale a 

1c 


fauft fünf Spulen f 
oe sin *. 
Veldings Bros.’ | — ein Stahl 
Knopfloch⸗Twiſt, Chopping 
iwerth 10c, | 
I 


— — 


3c | 


-Meſſer, 
mit Holz-Griff.— 


laufen 


| 
| 
} 
| 
Ibdoth Seife, 6 Gord 
| 
I 


| faüfen ein einfaches 


| Um 9.30 Vorm. 
% | 
2c ! faufen 


eine Yard | 
Oincbem 
mwerth 5. 


2% 


eine Spule 
X. ®. Goats’ 


SB: 


921 
»c 
B eine 
| faufen 
Faden, —! guten 


Merth 4. | mwertb &c. 


L Dard | faufen 
ſchweten weißen 
— | Shater Flanell 


— — — — 


Spezielle Verkäufe Große Partien populärer Waaren von Im: 
porteuren und Fabrikanten, für Baargeld, ohne 
Kücficdht auf Koftenpreis oder Werth. 


Partie 1—4,500 Stüde ganzwollene Kleideriiofie zu 123c, 15e, 19c, 250, 296, 89c, 
48c und 59c—wertb 25c, 29c, 30c, 40c, 50c, 60c, T5e und 90c. 
Partie 2—2,200 Stüdfe glatte und fancy Novelty Seide zu 256, 29, 39, 48c, 59, 
69e und 7Yc— weniger als halber Treis. 2 ö 
Partie 3—Spezial-Verfauf— 1,500 Nards W:zöU. jchwere jchillernde Iafieta Seide, ertra 
Qualität, zu 39c—regulärer Preis 75c. 
»artie 4—10,000 geitidte Pillom-Shams und Bureau-Weberzüge zu 124e,— werth Ze. 
»artie 5—100,000 Yards Kabrifanten-Neiter Stidereien zu 24€, 3c, Le, 5c, 6c, Be, 
10c, 123ce— weniger als 50c am Dollar. . 
Partie 6—12,000 Dugend Kabrifanten 2d5 leinene Taichentücher für Damen und Herren, 
su de, Be, 10c, 1240, 150 und 19c—} weniger als der wirkliche Werth. 
Glas Tafel: Spezieller Aäumungs-Berkauf von dem Reit des Allebone Yagers, 1551 Michigan Ave., 
— beſtehend aus feiner importirter Seide u. Kleiderſtoffen, markirt zu Preiſen, um ſofort 


Ceuts in unſerm Laden kaufen lönnt. 


- 
‚63€ 
4 
| taufen 1 Yard fancy 
| burdered Echlirgen: 
} Xawn, % Zoll breit 
werth 12%. * 


| 91 
! “ec 
fen eine Yard 
| geitreiften Tennis 
—| Flanelt 
twertb vr. | 
L 


— — 
| 
I 


3 
sc 
taufen eine Dard 
Flannellette, 
mwertb löc, 


Um 1030 VBorm.: 
2c die 
9». 

7500 VDE, Reiter in 

Umosteag u. San: 

calter Gangbam — 

twth. 6c Vd., zu Ze 


Um 9:30 Vorm.: 


Ic 
aufen 1 Dus. VD. 


wiennes (dg: 
‚ wertb 2%. 





— 
Um 9:30 Vorm. 
mw 
oc 


‚taufen ein Damen=| 


31 

>c 
I - 

Pillow⸗Slip, — oc 

* Ei | Union Suit, 

wertb Gic. | werth Be. 





Novelth hochfeine Seidenſtoffe, 
Frühjahrs fancyh Seide, in franz. 
Plaids, Cheds, Ponmpadour Streis Nile, 
fen, GCauneleStreifen, Raye Strei: w% 
fen, QIaffeta Brocades, Satin®ro= 
cades, Novelty Grenadines, Wers 
the $1.25 bis 70 
$1.75—febr fpeziell ‘ Ycu.69c 

Neue Taffetalaids, mit Satinitreis 
fen, all die neuen Frühjahrsſchat— 
tirungen don Qurquoije, Gerije, 
Niolet, Gadet, grau, Gardinal, 
navy, lohfarbig, — ein großes Wis 


neue 


I 


fortment — Diefelbe Seide wie in 
79 
tauft wird— Spezialpreis . ‘ % 
Nzoll. Novelty geſtreifte Taffetas, 
einfach u. ſchillernd, exttra Qual. 
und gut wertb $1.25 — sd 
unjer Spezialpreis . . 69€ 
22301. Gros Grain Taffetas, ein que 
tes Affortment dv, Yarben, nie für | 
weniger als $1 verkauft — | 


Preis, jolange 69e | 


anderen für $1.50 ver 


e 34 
Speziell 





D;öll. 


unjer ipe3. 
Ne vorbalten 


Unfere jchwarze Seide = Offerten für 
250 Stücke ganzfeidener vauz & 
ſchender Taffeta, werth 50c 


9% 


— * = 59e, 
75 Stüde ganzjeidenerAtlas: Duelle 


Qualität, werth 81.00 ... 
50 Stüde gemufterte Seide, im gro 
fleinen und mittels 


29 


Spez; 
Atlas 
breit, 


ben, e ad 
mäßigen Entwürfen, 
merth 6e 


wunderbaren 
1e ſchwarzer corded Perea— r | 
line, 36 Zoll breit, zu Hc 
40° franz. Hair Gloth, 23 
92 Zoll breit, zu . ° 25 | 
18c jhwarzer Cotton Mo: 1 
reen, 36 Zoll breit, 3u . 122c 
Wireen, das neueite u. beite 
Rock-Einfaßband 
Olympia Seide, 
die Yard, zu 


Gle 
werth 25c 15€ ; 


unjer 


Unjer Affortment von fancn NRod-Futterftojfen und Sfirtings ift unerreicht 
2 in der Gejchichte dies Futteritoff-Gefchäftes, und wird zu Preiien verfauft, 
BE welche die Beachtung jedes Elugen Käufers verdienen. 


Koattun: Departement. 


Das Einkaufen riefiger Ouantitäten (oft der ganzen Lager don yabrifan- 
ten) jest uns in den Stand, unjeren Kunden eine Auswahl zu bieten, Die 
Alles Neue in diejer Branche 
gemaht wird und wird 
Preijen verkauft, darauf fünnt Ahr Euch verlajien. 


unerreicht daftebt im ganzen Kalilo-Gejchäfte, 

liegt bei uns auf, jobald es 

Percales, — 

breit, zu 45c 

8 gemufterte Salifos, elegante ke 

in dunklen Far— PATS 
2 


Vor = Berlauf in 
bellen Farben, 36 Zoll 


Muiter, 
ben, zu 
Simpion’3 beite ſchwarze ‘ Ic 
ike Prints ‚»ı 

und weiße Prints, zu . } 
Standard ameritaniiche Prints, in 
blau und weiß und ande 
ren Farben, um aufjraus Sic 
men, zu > 
Art Denims, einfah und gemuitert 
36 Zoll breit, werth 123c 6°C 
die Yard, zu ._ — 4 
Fabrikreſter in ſchweren Hemden— 
Kalitos, in aſſor Ic 


wahl 


tirten Farben, too. >». — 


Anti⸗Truſt-⸗Verkauf. 


J. K P. Coats beſter 6-Cord Faden, W0 Wos⸗ 


Spulen, Truſt-Preis, 4e die Spule, 

Anti-Truſt-Preis, Spule 

Belding Bros.' & Corticelli Nähſeide, 100 Vds.⸗ 
VPos. auf der Spule, Truſt Preis 2c_ per ic 
Spule— Unti-Truft: Preis, 5 Epule für... 

Belding vos.’ & Gorticelli Näbjeide, 100 Yd3.: 
Spulen, nur in tarben, Iruft- Preis 3c 
106 die Spule—Antie-Truft:Preis . . . .* 

109 Groß türkiihrotbe Zeihen-Baummolle, echt- 
farbig, requlärer Preis Sc für 12 c 

Stränge 
Strid-Baummolle, in 


Preis 


Stränge — Anti:Truft: Preis, 12 
0 Mid. Tebners beite 
weiß und Farben, regul. 1% per U 
Strang — Anti: Truft-Preis e 


Unijere eigene jpezielle Offerte. 
Prainerd & i 
Stiderei Seide in Rope, Roman, 
Filo und Caspian Floß, Truſt-Preis de per 
Strang — Anti-Truſt— 1 


Armſtrongs berühmte waſchbare 


für ein Leckerbiſſen daheim ſeiner 
harrte. Seine Frau habe zu Mittag ei— 


nen köſtlichen Ochſenſchwanz geholt. 
lief ſchon das 


Dem Geſchäftsmanne 
Waſſer im Munde zuſammen. Wie ent— 
täuſcht war er aber, als er ſtatt des 
erwarteten Leckenbiſſens nur 
wöhnliche Brühkartoffeln gab. Er 
| fundfchaftete noch Küche und Por- 
ı rathsfammer aus, fand aber nichts von 
dem Einfauf feiner Frau. Plößlich 

fam ihm ein Gedante. Frau K. begriff 


nicht, weshalb ihr Mann e3 auf ein= | 
mal fo eilig hatte. Er-aber ließ fich von | 


dem dringenden Gejchäftsgange nicht 


zurüdhalten. Geraden Wegs Ientte er | 
feine Schritte zu dem Arzte, deifen Na= | 


men da3 Gericht mit dem feiner Frau 
in Verbindung gebracht hatte, und 
nahm feineHilfe gegen ein plößlich auf- 
getretenes Uebel außerhalb der Spredh- 
Hunden in Anfprud. Durch einiges 
Schnüffeln erfuhr er, dak das föftliche 
Gericht, auf das der FFleifchermeiiter 
ihm den Mund mäfleria gemacht hatte, 


wirklich den Tifch des Aratez fchmücte, | 


und e3 war nicht allau jchtwieria, aus 
bemfelben die ausdrüdliche Beſtäti— 


aung herauszubefommen, dat es bei | 


ihm Ochfenfchmana aebe, eines feiner 
Lieblinasgerichte. Seiner Sache ficher, 
erleate K. das Honorar für den ärztli- 
chen Rath, der das Lehel auf der Stelle 
befeitigt hatte, und eilte wieder nach 
Haufe. Hier padte er mit der Linfen 
feine ahnungalofe Ehebälfte am Ropf, 
und mit der Rechten einen Befenitiel, 
und ftellte dann zmwifchen jener und die- 
fem fo Iebhofte und inniae Beziehun- 
sen her. dah die Frau heulend und 
ſchreiend unausgeſekt um den runden 

in der Mitte des Zimmers lief. 


Das Geſchrei lockte auch die Tochter 
BER; 


Kong BERNER — 
* — —* Per * 


B 118710124 STATE ST.Ano 


Tarbige Seidenitoffe. 


Eveningjfeide, 
Satin Brocades, 


Liberty Satins in cream, heiß und 
Farben, MWertbe Tic b. $1.25—ipe: 
jiell 4Se, 59e, 69e. 

Pedrudte hinej. Seide, Die 29€ 
50° Qualität, zu er 
Satin Prode in Brocades und Bas 
padere Etffetten 19 92” 
jebr fpeziell . cu. 250 
Tafettaſeide, 
von Farben, 
Be Werth 


Yards Satin ſtreifen 1230 
und Brocades. — 2 
Taffetaſeide, 
Qual., gut wth. 75e—ſpezj. 
24:3Ölf. ganzjeid. Surahırlag 
Seide, mtb. Töe, jpeziell . 


. 
Schwarze Seidenitofje:Dept. 
Montag werden 
übertreffen, was jemals dem Publitum gezeigt wurde, — 
90 Stücke gemuſterte Seide, in den 

alierneueiten 


. von Fl aufw. bis 82.25. 
—2 Boll breit, ertraſchwere 39e | 65 Stüde allerfeiniten GrosGrains, 
und Beau de Spies, ge 

wöhnl. für $1.50 verfauit . 


20 — » 

Offerten in unferm Futterſtoſſe-Dept. 

123c double faced Waiſt— 
futter, elegante Muſter, 

124 Silfaline Rodiutter, 
36 Boll breit, 

Sc ihiwarze@rinoline f. Zwi 
jebenfutter, 365 9. br., zu 

40° ganzwoll. 
Moreen, jU . .- 

Mercerized Moreens, 

weniger als Sbc bi3 Se die Yard 

verfauft— 


&retonnes, 
Fntwürfen, 
Yard, 


Flanneleties in einer großen Aus= 


Stples, zu . 
Hemden=falifos, | 
Farben, um aufzuräumen 
Percales, 
wertb bis zu 19c die Yp., 
zu 124c, 10c und 


Art Burlaps, einfach und gemuftert, 
36 ol breit, 10€ 


Seht was Ihr am Montag für ein paar 
| 
| 
| 
| 


Imiited,. 


ger | 


und 
in cream, weiß, 
bellblau, roja, violett, gelb, 


Seide Werth 39€ 


bübjche Seiden 
gen Preijen. 


w. — 
jpeziell 


| 2,000 Mo. 


ı 750 Ghbed3, Cheviots, 


unfer Brei „aus 
Afortment | 575 Cajbmeres, 

2. 
R “oc 
— zu . 


un 9.30 — 1500 | lötc 


ein volles 


srtr an 

ertra 29€ 

450 Stüde 
lins, 


wertb 60%, Tde, 


29 


j j j 196, 8c, und 98c. 
Alles im Werthe 


Novelties don New 
48Se, 


wth. 


Entwürfen 


6de, 79e u. Sde, 


89 
ganzjeid. 


39 


i e lI000 Mo⸗. 
Ducheſſe, MZoll 
werth 31.00..... 


frei in 
Departement. 


23 

zu 63c 
23 Banana Echinten, 10 
rc bis 12 Bid. im 


Durchſchnitt, Pfd. 


lc 
‚250 


nie zuvor für 


Gotoiuet, 
5 Bid. Eimer 
Nr. 1 calif. Schinken, 
per Pi. . .o 


ſchwarzer 


48e u. 29e 


Preis 
per Pfd 


2⸗Pfd. Büchſe 


J für Pfannkuchen 

zu den niedrigſten vr ' 
— 3:Pid. Pader. 

in den ausgeſuchteſten 

werth bis i 

12%c, 


zu 25c die 
. 


zu 16, 


&c, ze 
dad Bade . . o 


on x 8 
z Rer Rolled Safer, 


2 Bade . . oa 
Holftein Butterine, 
5 Kid. Eimer . o 


1 X 
46 u. 6ie 
in hellen ie 
in den neueiten Muftern, 
—R 
6ie 1-Pfd. Brick 
| Derhams engl. Chili 





says nn 


. 
Gingham:Dept. 
Zweiter Floor. 
n unjeren Gingbam:De: 
Vager von importirten 
eitehend aus echter franzd 
Madras und Cheviot 
yen bedrucdten Shirtings. im 
frauzoönſchen Gingham, ſchottiſchem 
und vielen anderen Stoffen, 
um angeführt zu werden. 
Spezialitäten find: 


1230 
15c u. 
15c u. 19e 
15 
19c 
15€ 


Montag werden ir 
y ıIen ein bo 


ercale 

Shirt 
portirtem 
Zepbyr Gingbam 
deren zu viele find, 
Finige der Wontags 
Feine iınp. franz. ı 
eutiche Bercale .*. 


4 


ine imp, Madras 

Shirting, Fancy Effekte 
Feine imp. Cheviot Shirt» 

ings, faney Muſter .... 





Feine rtirte engliſche bedruckte 


Shirtingd, wertb De, zunmut. 2... 
Feine importirte franz. Ginghams, 
corded Effekte, wertb Bc . 


CH 
Feine imp. ſchott. Zephyr 121c nt. 


Gingbams werth 25 


„RX — 


| herbei, die noch weniger ahnte, als ihre 
| Mutter geahnt hatte, und glaubte, der 
Vater ſei plötzlich wahnſinnig gewor— 
den. Ebenfalls ſchreiend faßte ſie den 
| Vater hinten am Rod, um die Mutter 
| von ihm zu befreieu, erreichte aber 
nur, daß fie in den bejchleunigten 
Rundgang mit hineingezogen wurde. 
Der Vierte im Karuffell war bald das 
Schoofhündden, ein feilter Moppel, 
dem bei dem gleichzeitigen Kläffen, 
| Schnappen und Laufen die Gejchichte 
augenscheinlich die meilten Schwierig- 
feiten machte. Aber auch die andern 
| waren froh, daß endlich die allgemeine 
Erſchöpfung und das Eingreifen 
freundlicher und hilfsbereiter Nach- 
barn das SKaruffel zum Gtehen 
brachten. Der Trleifchermeifter aber hat 
fich gelobt, nie wieder einem Ehemanne 
zu berrathen, was feine Frau ihm zu 
bereitet hat. 





— GSirenge Mannzzudt. — WU: 
„Weshalb ift denn ber Rentier Wam- 
berl aus dem Begetarier-Berein ausge- 
Thlojlen worden?" — B.: „Der hat 
ı tags vorher ruhig ein Ahinozeros hin= 
uniergefhludt und das ift dem Verein 
zu Ohren gefommen!“ 


— Ein gemüthlicher Herr.— Bud 
balter: „Heute bin ich gerade fünfund- 
zwanzig Sahre bei Ihnen!“ — Chef 
 (brummend): „Deshalb hätten Sie 
ı doch nicht diefen Morgen fünf Minu- 
ten zu jpät fommen brauchen. 





Pamphlete und volitändige Eins 
zelheiten 


über die Chicago und Alton's durchgehende 
Pullman-Züge nach Hot Springs, Ark. und 


x 


Prabtvolles Zuderlorn, 


The Peit Virginia Pie 
Kürbis, 3:Pid. Büdfe . 


Coot's Flaked Rice Buchweizenmehl, 


aufzuräumen, KHoften oder Werth werden nicht in Betraht gezogen. 


ı 3000 Dds. 5:4 Tiich | 
} Oeltuch, Fabrik⸗ 
| teiter, Yard 


| wert 124c 9. Yard. | f. Damen, twtbh. 19c 
I I 


| 350 Stüde doppelt gefaltete Novelty 
N laids und Cheds, wert) © 
l5c—unfer Preis... +. . 


) Caſhmere⸗Re⸗ 
ſter, werth Be—unſerPreis 


Novelty 
Bayadere Streifen, Plaids, Serges 
und Novelties, werth bis 65e— 
dc, 196, 250, 9, 8. 


Schwarze Hleiderftoife. 


— 
Fancyhy 
ſchungen, Flanelle und Novelty 
Suiting, werth Z0e — 


Um 9:9 Vorm.::— 
= 
ae I 
| taufen ein Raarı 
| Muslin-Beinfleiver | 


faufen 1 Yard von 
Stiderei Edging — 
wertb bis zu 6c, 


ORE 


Si 79MADISONSL 


Farbige Kleideritoffe. 


Große Auslagçe von Frübjahrs:Kleiderftoffen Dieje Woche zw jehr niedris 


800 Stüde von einem New Yorker 
Nmporteur in jchillernden Pop 
lins, franz. Covert3, Seiden 
und Molle-Rovelties, engliichen 
Mpipcords und Cheviots, in all 
den neuen rübjahrs = Yarben, VJ 
web. bis- $1.50 die Yd.—unier 
Preis — 


48c,59c, 69e, 79e 
Ebenſo der Reſt des Lagers hoch— 


feiner Kleiderſtoffe vonAllebone, 
1551 Michigan Ave., zu 


2560c am Dollar. 


| 
36 | 
10c | 
Mi: | 
‚12:c 


Ched3, 


uns | 
| 


Speziell nur für Montag. 


Ertra jpeziel! — 175 Stüde franz. 


vo Ic 


Auktion, wth. $L, zu . 


Yubwanren. Dept. 
Wir garniren alle Hüte foiten: 
unferem Putzwaaren— 


Groceries. 


Nelſon Morris' Matchleß 
od. Cherry Brand Spechk, 


Narapon Honigivrup, garantirt als 
lerbeite Cual., 3 Gall. 
Büchſe We, 2 Büchſen f. 


Wheatall, für Frühſtück, 


J 


Vermont Maple Zuder, 


Sauce, Pints 19, àPts... 
Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt von dieſer Anzeige. 


| 


| 


Serges, Gajbmeres, Bop: | Speziell—215 Stüde Qupins 
Gheviots u. Kamels 
Me und bis zu $2 | 
die Yard, zu 306, 48, 59, AGhe, | 


Hair, franzöj. Crepons, 
Partie 1-80 St., 
werth $2, zu 


. $1.19 
I Pan ao, u 1,29 
aa ne, BE.39 


Tuch-Reſter. 


Unſer ganzes Reſtenlager von Ho— 

ſenſtoffen, Suitings, Capings und 

| Evrle Elotd zum halben Breije, 
um zu räumen. , 





Edht, friih und billig. 


% 49 
* 97e 


m 
. ve JC. ſch 3 
5. E C. Mottled deutſche 
Seife, 10 Stüde . » 25 
ic Globe Soap Co.'s (Amer⸗ 
19e 


tica) Yaundrpjeife, 10 
6e Eee 
— Soapine Waſchpulber, 
10e | 12:Unzgen Badet . o » 4c 
be Unjer regul. Be Mantation Java 
und Motta Kaffee — 
ee 
A. J. C. Bolton Fancy Jana u. 
Motfa Kaffee — 44 Pid. 
81.00; Bid. . - . . 250 
Peaberry 16€ 
| Unf. befter 16c gebrochener 
Java Kaffee — Pfd.. 14c 


Alle Sorten von unjeren regul. 
60° Thee-Sorten, 8 


m 
der . » oo. ‚ne 
| fi I 92 

Beſte Qual. Muſterthee, 25e 


6 
12e Te 


lirter Zuder, mit ®e= 


» ftellung, 10 Bid. für 


Golden Eroton Beit 
XXXX Watentmebl, 4 


| 8. & €. feiner granue 
| 
Faß Tuchſack 


dc 





- 
15c 
Unfer regul. 18c 

Kaffee — Pi. 





Amperial Cream, 
per Büidie . eo u 8 


Montags 4 
Syejiafitäten in Leinen. 
5000 VdS. T2zölliger baldbgebleihter Zafel-Da: 
maft, bejhädigt dur Wailer, werth 
60c die Yard, für 
Sn Dugend 224x223 3001. ganz gebleichte Cotton 
Damait-Servietten, werth 75c das 
Dupend, für 48c 
500 Pr» * —— Bettdecken, geſäumt 
und fertig für den ebraud, * 
werth 750 das Stück, für — — 39 
60V Dusxend große Sorte hoblgefäumte leinens 
appretirte Hud-Handtücher, iverth 8 
12!c das Stüd, für u... c 
1006 Yps. karrirtes Glas-Handtuchzeug, beſchä⸗ 
digt duch Wafler, werth 10c die > 
DEU FE a lee c 
Eveziell—8.45 Vor m.—1000 VYards 60⸗ 
zöll. türtiſch-rother Tafel-Damaſt, 10 
wertb 20c die Yard, für ... c 
1000 VYds. Reſter von a. Cotton Dia= 
per, werth bis zu Sc die Yard — . 
ENTE ne 2 
5000 Dus. „iFlafhifins“, das magnetische Pugtucd 
für ale Sorten Metall, werth 123c c 
das Stüd, für 


J J und auſwarts für votten in der 
§ 5 5 —9 Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 


Apr. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzüglicer Car Bedienung. 
EB larfen eleftriiche Cars dur) don der Subdipiftom 
nad der Etadt, iyare 5 Genis. Eine beyueme Erit« 
fernung von den Stod Yard3.— a leichten Bedingune 
gen.—Ausgezeichuete Geichäftseden und fchöne  Ytefle 
denz-Lotten, nahe Ecdyuien, Kırchen und Store. —Um 


| dieje Lotten auf den Wlartt zu bringen, wird eine ba« 


Ihränfte Unzabl diefer Xotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen berfauft werden, und werden die Preiie 
naher erhöht. Wenn mar die Lage der Kotten im 
Verrat zieht, fo find feine befferen und bılligewen 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN 
168 RBANDOLPH STR. nahe 


Weare en 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


La Salle 


jan?,ja,6m 


ZBenn Euer Draht im Bebraud) ift fo ift eu 
»Buiy“ für alle übrigen. Wenn Gure Kunden fi 
beflagen, daß Ahr zu oft „bufp“ jeid, wenn ſie Euch 
aufrufen, jo ift Euer Drabt nit genügend für 
Euer Geihäft. Das Heilmittel dagegen if ein 
Hilfsdraht oder ein Privat Zweig Erdange Epftem. 
Das Kontrakt: Departement kann Euh alle Auss 
tunft geben. 

Chicago Telephon Co., 208 Wajbington Str. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne koftenirei follettirt; Redtäfadten allen 
Urt prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


Lefet die Sonntags-Beilage der 


lorida, Mad zu erhalten in der City: Tidet» | 
N ABEND F 
ER Eee ET 


BETT eeae 





